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Die neue Kriegs-Sanitätsordnung.
Die neue Kriegs-Sanitätsordnung, die der Kaiſer un

längſt genehmigt hat, ſetzt die veraltete Vorſchrift vom
Jahre 1878 außer Kraft und bedeutet einen großen, warm
zu begrüßenden Fortſchritt. Sie beanſprucht nicht allein in
militäriſcher, ſondern nicht minder auch in allgemein menſch-
licher Beziehung die Aufmerkſamkeit. Zeigt ſie uns doch
von neuem, daß unſer deutſches Militär-Sanitätsweſen, das
ſich im Kriege 1870/71 bereits als muſtergültig bewährt
hat, an der Spitze dieſer im Dienſte der Menſchlichkeit ſo
hochwichtigen Tätigkeit weiterſchreitet und unabläſſig be-
müht iſt, ſich das Beſte für ſeine hohe Aufgabe zunutze zu
nachen.Wer der neuen Kriegs-Sanitätsordnung treten uns

drei Geſichtspunkte entgegen. Zunächſt finden wir der
„Kölniſchen Zeitung“ zufolge eine gründliche Verwertung
aller Erfahrungen, die in den Feldzügen des letzten Jahr-
zehnts in reichem Maße geſammelt worden ſind. Der
Burenkrieg, die chineſiſche Unternehmung 1900/01, die
ſchwierigen Verhältniſſe der Kämpfe unſerer Truppen in
Südweſtafrika boten eine Fülle von Anrsgungen. Vor
allem aber eröffnete ſich im ruſſiſch japaniſchen Krieg ein
Feld, auf dem der Kriegs-Sanitätsdienſt im allerweiteſten
Umfange ſeine Leiſtungsfähigkeit dartun konnte. Die groß
artigen Einrichtungen und die tatkräftigen Maßnahmen der
Japaner haben gezeigt, mit welcher Sorgfalt und Umſicht
ſich das anſtellige Volk des fernen Oſtens auch in menſchen
freundlicher Hinſicht die Fortſchritte der Zeit dienſtbar zu
machen verſtand.

An zweiter Stelle galt es, die Errungenſchaften auf
dem Gebiete der neueſten Kriegschirurgie, der Antiſeptik,
der Seuchenverhütung und die praktiſche Ausnutzung der
Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen zu verwerten, kurzum
alle ärztlichen Fortſchritte auf die Verhältniſſe des Krieges
zu übertragen, wo unter erſchwerten Umſtänden in kürzeſter
Zeit einer oft überwältigend großen Maſſe von Verwunde-
ten Hilfe gebracht werden ſoll. Schließlich kam es darauf
an, die Tätigkeit der Truppenführer und der Militärärzte
zu gemeinſamem Verſtändnis, zu gegenſeitiger Ergänzung
zu bringen, alſo in gewiſſem Sinne die taktiſchen Rückſichten
mit dem geſundheitlichen Geſichtspunkte zuſammen-
zuarbeiten, eine Aufgabe, die im Drange des Ernſtfalles
ſicherlich nicht leicht iſt.

Allen dieſen hochbedeutenden Fragen iſt die neue
KriegsSanitätsordnung gerecht geworden. Sie ſtellt nicht
allein eine Vorſchrift über die Handhabung des Dienſtes
dar, ſondern bietet gleichzeitig auch ein kleines Handbuch
zur Anweiſung für Offiziere und Sanitätsoffiziere aller
Dienſtſtellungen auf einem Gebiet, das zur Erhaltung
eines kriegstüchtigen und ſchlagfertigen Heeres im Felde
nicht gründlich genug bearbeitet werden kann.

Wir finden im übrigen die bisherige bewährte Ein-
teilung der Sanitätsanſtalten in Sanitätskompagnien bei
den Jnfanteriediviſionen, Feldlazarette bei den Armee-
korps, Reſervelazarette auf den Etappen, Lazarett-, Hilfs-
lazarett Krankenzüge auf den Eiſenbahnen zum Verkehr
zwiſchen den Heeren und dem Heimatgebiet. Von Be-
deutung iſt eine verbeſſerte Ausſtattung der Truppe
ſelbſt mit Sanitätseinrichtungen. So wird künftig
jeder Angehörige des Feldheeres mit 2 ſtatt wie bisher
mit 1 Verbandpäckchen zur erſten Hilfe ausgeſtattet werden.
Das Päckchen ſelbſt iſt im Dampf keimfrei gemacht und
ermöglicht, daß bei richtiger Anlegung des Verbandes eine
Berührung der Wunde und des Wundverbandſtoffes mit
den Fingern verhütet wird.

Ferner iſt die veraltete Einrichtung der ſogenannten
„Hilfskrankenträger“ weggefallen. Es ſei daran erinnert,
daß jede Kompagnie bisher 4 ſogenannte Hilfskranken-
träger hatte, die in Reih und Glied ſtanden und erſt zum
Gefecht austraten, nachdem ſie Gewehr und Gepäck auf dem
Truppenverbandplatz abgelegt hatten. Sie waren an der
roten Armbinde kenntlich und befanden ſich nicht unter dem
Schutze der Genfer Konvention, ein hilfloſes Mittelding
zwiſchen Kämpfern und Nichtkämpfern. An ihrer Stelle
erhält die Kompagnie 4 richtige Krankenträger, die als
Nichtkämpfer unter dem Schutze der Konvention ſtehen und
der Truppe als geſchultes Perſonal ſchätzbare Dienſte
leiſten werden.

Tatſächliches Stiefkind in bezug auf Sanitätseinrich-
tungen war bis jetzt die Kavallerie, denn ſie hatte ſo
gut wie gar keine Sanitätseinrichtungen, die ihr ſchnell
genug folgen konnten; ſie ſah ſich daher immer auf fremde
Hilfe angewieſen und entbehrte, ſoweit die Kavallerie-
diviſion vor der Front der Armee in Betracht kam, über-
haupt jeder wirkſamen Hilfe. Das iſt jetzt beſſer geworden.
Sie hat jetzt eine veränderte, leiſtungsfähige Sanitäts-
einrichtung dadurch erhalten, daß Sanitätsgepäcktaſchen
und Nottragen auf Packpferden mitgeführt werden und
anſtelle des ſchwerfälligen Medizinwagens ein leichter
„Kavallerieſanitätswagen“ tritt. Die Kavalleriediviſion
bildet künftig unter Leitung ihres Diviſionsarztes die
„Sanitätsſtoffe“ und hat als Neuerung einen ſechsſpännigen
„Sanitätsvorratswagen“. Da den Sanitätskompagnien auf
dem Gefechtsfelde bis zum Eintreffen der Feldlazarette
die ganze Laſt der erſten Hilfeleiſtung anheimfällt und die
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neueren Kriegen ſtets eine gewaltige Häufung von Ver-
wundeten an beſtimmten Stellen zeigen, ſo hat jede Kom
pagnie eine Vermehrung um 4 Unteroffiziere, 48 Kranken-
träger erfahren, und zählt jetzt rund 230 Mann.
Unter den techniſchen Fortſchritten nennen wir

die Ausſtattung aller Feldlazarette uſw. mit feſten, praktiſch
eingerichteten Wundtäfelchen, um jeden Verwundeten mit
Namen und Truppenteil, Verletzung, Hilfeleiſtung, Art der
bisherigen Behandlung uſw. genau zu bezeichnen; zwei rote
Streifen bedeuten „nicht transportfähig“, einer „transport-
fähig“, keiner „marſchfähig“'. Die Lazarette ſind mit
zahnärztlichem Perſonal auszuſtatten. Die Kranken-
träger der Feldlazarette werden vermehrt, Acetylenbeleuch-
tung des Hauptverbandplatzes, beſondere Verbindezelte ein-
geführt, die von 3 bis 4 Mann in 10 bis 15 Minuten auf-
geſchlagen werden können. Die Reſervelazarette erhalten
eigene „Feldröntgenwagen“ mit Ausſtattung, die auf die
Schlachtfelder vorgezogen werden und bei der Krankheits-
erkennung unſchätzbare Dienſte leiſten.

Die Erfahrung der ſüdweſtafrikaniſchen Kämpfe,
namentlich aber die ausgezeichneten geſundheitlichen Vor-
beugungsmaßregeln der japaniſchen Heerseleitung in der
Mandſchurei haben Anlaß gegeben, die Lazarette im Kriege
künftig mit fahrbaren Trinkwaſſerbereitern aus-
zuſtatten, die zur Abkochung, Kühlung, Filtrierung und
Lüftung größerer Waſſermengen eingerichtet ſind eine
Erfindung, die der furchtbarſten Kriegsſeuche, dem
Typhus, aufs wirkſamſte vorbeugt. Jn dasſelbe Gebiet
gehört auch noch das tragbare „bakteriologiſche
Laboratorium“ zur Arnſtellung geſundheitlicher
Unterſuchungen.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß ſich aus oftmaliger
Erfahrung eine genaue Abgrenzung der Befehlsbefugniſſe
zwiſchen Truppen und Sanitätsoffizieren bei den Sanitäts-
anſtalten als notwendig erwieſen hat. So ſind die Sanitäts-
offiziere der Sanitätskompagnien dem Führer der letzteren
nicht mehr „unterſtellt“, ſondern ſtehen ausſchließlich unter
dem Befehle eines neu hinzukommenden Oberſtabsarztes
und ſind den Kompagnien künftig nur „angeſchloſſen“. Jn
gleichem Sinne iſt jetzt die Beſtimmung getroffen, daß
dieſer Oberſtabsarzt als „Chefarzt“ mit dem Eintreffen
des Befehls zur Einrichtung der Kompagnie als „Haupt-
verbandsplatz“ die volle Verantwortung und hiermit auch
den uneingeſchränkten Befehl über die Kompagnie über-
nimmt. Es iſt ſicher, daß hiermit jede Unklarheit über den
Dienſt einer Truppe beſeitigt iſt, die doch nur den Zweck
einer Sanitätseinrichtung verfolgt. Das deutſche Heer
hat in den letzten Jahren eine ganze Reihe grundlegender
neuer Vorſchriften für den Krieg erhalten. Die jetzige
Kriegs-Sanitätsordnung tritt vollberechtigt und ebenbürtig
in dieſen Kreis.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Mai.

Ein Dementi der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht in ihrer
letzten Parlamentsausgabe folgende Mitteilung: „Einige
Provinzblätter beſchäftigen ſich mit angeblich in parlamen-
tariſchen Kreiſen umlaufenden Gerüchten, die von
Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und demReichskanzler und von einer Kanzlerkriſis als deren
Folge wiſſen wollen. Wir ſtellen feſt, daß dieſe Gerüchte
jeder tatſächlichen Unterlage entbehren.
Ebenſo unbegründet iſt die Behauptung, daß Fürſt
Bülow unwohl ſei und demnächſt einen Erholungs-
urlaub antrete. Der Reichskanzler wird vorausſichtlich
erſt im Juli den gewohnten Sommeraufenthalt in Nor-
derney nehmen.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Himmelfahrtstage um
102, Uhr abends von Homburg wieder in Wiesbaden ein-
getroffen.

Der Großherzog von Mecklenburg und ſeine Gemahlin ſind
am 9. Mai von Schwerin nach Hamburg abgereiſt. Der Groß-
herzog gedenkt von dort mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-
Strelitz an Bord der „Leonore Woermann“ die Reiſe nach
Togo und Kamerun an zutreten.

Prinz Jvachim von Preußen. Auf ſeiner Reiſe von
Deutſch-Südweſtafrika nach dem Kiautſchau-
gebiete iſt Prinz Joachim Albrecht von Preußen, der Sohn des
verſtorbenen Prinz Regenten von Braunſchweig, zu kurzem Be-
ſuche in DeutſchOſtafrika eingetroffen.

Der Hauptverband deutſcher Flottenvereine im Auslande
hatte S ſeiner Jahresverſammlung an den Kaiſer das
nachſtehende Telegramm geſandt.

„Euerer Majeſtät bittet die im Reichstagsgebäude tagende Mit
gliederverſammlung des Hauptverbandes deutſcher Flottenvereine im
Auslande, ihre ehrerbietigſten Huldigungen entbieten zu dürfen. Die
im letzten Jahre zu verzeichnende erfreuliche Zunahme um weitere
23 Flottenvereine im Auslande mag als Beweis dafür gelten, wie die
Deutſchen in allen Weltteilen ſich mit Euerer Majeſtät und dem Vater
lande einig fühlen in der Erkenntnis von der Notwendigkeit einer
ſtarken deutſchen Flotte. gez. Otto Fürſt zu Salm.“

Hierauf iſt dem Präſidenten des Hauptverbandes das
folgende Antworttelegramm zugegangen

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den freundlichen
Gruß der Mitgliederverſammlung des Hauptverbandes deutſcher Flotten

vereine im Auslande huldvollſt entge laſſen Egengenommen und laſſen Eu r erſuchen, der Verſammlung Allerhöchſten ernſten Dant
a n zu dem bisherigen Erfolge treuer Arbeit ausſprechen.

uf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat. gez. von Lucanus.“

Zu dem Beleidigungsprozeß des Dr. K Setersgegen die ſozialdemokratiſche a cheter et wird e
München berichtet, daß die beklagte Partei den Antrag g
ſtellen will, den deutſchen Kaiſer als Zeu gen in
dieſem Beleidigungsprozeß vernehmen zu laſſen. Der Ver-
handlungstermin iſt auf den 23. Mai feſtgeſetzt worden.

Zur Durchführung der Berufs und Betriebszählung.
5 Bei der allgemeinen Berufs und Betriebszählung am

12. Juni d. Js., die alle bisherigen Erhebungen in der deut
ſchen Statiſtik an Umfang übertreffen wird, ſollen die Zähler ſoweit
als möglich freiwillig mitwirken. Es wird erwartet, daß eine hin-
reichende Zahl derſelben aus dem gebildeten Teil der Bevölke
rung gewonnen werden kann, denn das Zählgeſchäft verlangt er-
hebliches Verſtändnis. Um die Opferwilligkeit der Zähler nicht
allzuſehr anzuſpannen, ſollen dem einzelnen in der Regel nicht
mehr als 50 Haushaltungen zur Jahn überwieſen werden.
Die Anwerbung und Unterweiſung der Zähler erfolgt durch die
Gemeindebehörden, die beſondere Zählungsausſchüſſe bilden.
Die Zähler walten ihres Amtes ehrenamtlich. Die Männer,
die an dieſem gemeinnützigen Unternehmen mitwirken, dienen
dem öffentlichen Jntereſſe, indem ſie für die Erfüllung der wirt-
ſchafts und ſozialpolitiſchen Aufgaben unſerer Zeit neue zu
verläſſige Nachrichten ſchaffen.

Die Zählpapiere, die von den Zählern verteilt werden,
ſind 1. eine Haushaltungsliſte für jede Haushaltung, 2. eine
Land und Forſtwirtſchaftskarte für jeden land oder forſtwirt
ſchaftlichen Betrieb und 3. ein Gewerbebogen für größere, ein
Gewerbeformular für kleinere gewerbliche Betriebe.

Die Papiermaſſe, die hierfür gebraucht wird, wird etwa
500 000 kg wiegen und muß von den verſchiedenen ſtatiſtiſchen

Aemtern über das Reich verteilt werden. Zu ihrer Beförderung
werden 50 Eiſenbahnwager zu 10 ts oder zwei Eiſenbahngüter-
züge nötig ſein. Wegen der Austeilung, Einſammlung und
Prüfung der Zählpapiere erhält der Zähler eine Anweiſung,
die ihn auf die Bedeutung und richtige Ausführung ſeiner
Geſchäfte aufmerkſam macht.

Beirat für Arbeiterſtatiſtik.
Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik trat am 7. Mai unter

dem Vorſitz des Präſidenten des Kaiſerlichen Statiſtſchen
Amtes, Dr. van der Borght, zu ſeiner 18. Sitzung zu-
ſammen. Auf der Tagesordnung ſtanden Beratungen über
die Erhebungen im Fuhrwerksgewerbe, im Fleiſchergewerbe,
im Binnenſchiffahrtsgewerbe, ſowie bezüglich der Plätt-
und Waſchanſtalten. Zum Abſchluß der Erhebung im
Fuhrwerks gewerbe beſchloß der Beirat, von dem
Kaiſerlichen Geſundheitsamt ein Gutachten über den Ein-
fluß der Länge der Arbeitszeit auf die Geſundheitsverhält-
niſſe der im Fuhrgewerbe beſchäftigten Arbeiter einzuholen.
Den Beratungen über die Erhebung im Fleiſcher-
gewerbe lagen ein vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt be-
züglich der Geſundheitsverhältniſſe der Fleiſchergehilfen und
Lehrlinge abgegebenes Gutachten, ſowie die Ergebniſſe der
Umfrage bei den Organiſationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zugrunde. Die Mehrheit des Beirats war
der Anſicht, daß die im Fleiſchergewerbe üblichen Arbeits
zeiten im allgemeinen nicht von ſolcher Dauer
wären, daß aus dieſem Grunde eine allgemeine Regelung
durch Vorſchriften des Bundesrats notwendig erſcheine. Die
in gewiſſen Betriebsarten in Einzelfällen feſtgeſtellten Miß-
ſtände, die jedoch nur als Ausnahmen anzuſehen ſeien,
könnten durch beſondere Vorſchriften der Landeszentral
behörden oder ſolcher Behörden, die zum Erlaß von Polizei
verordnungen berechtigt ſind, oder durch Verfügungen im
Einzelfall bekämpft und beſeitigt werden. Die Berechtigung
der Behörden zu einem derartigen Eingreifen müßte durch
eine entſprechende Aenderung der Gewerbeordnung herbei
geführt werden. Bezüglich der Sonntagsarbeit wurde eine
ſtrengere Durchführung der zurzeit geltenden Vorſchriften,
ſowie das Verbot des Schlachtens und des Betriebes von
Anlagen, in denen ausſchließlich Wurſtwaren hergeſtellt
werden, an Sonntagen für notwendig erachtet.

Bezüglich der Erhebung über die Arbeitszeit in
Plätt- und Waſchanſtalten wurde beſchloſſen, das
Ergebnis der ſchriftlichen Befragung durch mündliche Ver-
nehmung einer Anzahl von Auskunftsperſonen aus dem
Stande der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ergänzen.
Jn der gleichen Weiſe ſoll auch die Erhebung über die
Arbeitszeit im Binnenſchiffahrts gewerbe fort-
geſetzt werden.

Neuordnung im Notariats-Weſen. Jm preußiſchen
Juſtizminiſterium geht man mit dem Gedanken um, neue
Geſichtspunkte für die Verleihung des Notariats aufzu-
ſtellen. Neben der Einrichtung völlig ſelbſtändiger
Notariate will man in Zukunft auch diejenigen Notariat-
ſtellen, welche mit einer Rechtsanwaltſchaft verbunden ſind,
nach Grundſätzen vergeben, die eine größere Berückſichtigung
der äußeren Verhältniſſe des Anwärters geſtatten.

Ueber die Ergebniſſe der Einzelzolleinnahmen im erſten
Volljahr der Geltung des neuen Zolltarifs liegen jetzt die amtlichen



ahlen vor. Das amtergebnis iſt bekanntlich uber demS e T glrkne auf dieFinanzjahr 1905 ſtark zurückgegangen, was aber im
außerordentlich umfangreiche Einfuhr vor dem 1. März 1906 zu
erwarten war. Was nun die Haupteinnahmepoſitionen unter den
Zöllen betrifft, ſo haben Roggen ſowohl wie e geringere
Erträge abgeworfen. Der Roggenzoll hat 5,9 Millionen (gegen
7,3 im Jahre 1905), der Weizenzoll 66,6 Millionen (gegen 85,1)
erbracht. Bei dem Gerſtenzoll hat die Malzgerſte 14,8, die
andere 21,9 Millionen, zuſammen 36,7 Milliouen (33,9), alſo etwas
mehr als 1905 abgeworfen. Auch Mais und Dari haben mehr,
nämlich 24,9 (gegen 20,4) Millionen Mark an die Reichskaſſe geliefert.
Der Tabakzoll warf ab: 54,4 Millionen (65,7), der Kaffeezoll 74,0
(72,7), Bau und Nutzholz 15,1 (22,3), Pferdezoll 8,1 (3,3), Rindvieh
zoll 8,6 (3,7), Fleiſchzoll 7,9 (12,2), Schmalzzoll 14,1 (15,7), Butter-
zoll 7,4 (6,0), Käſezoll 5,3 (3,1), Branntweinzoll 6,0 (6,0), Weinzoll
17,3 (20,2), Bierzoll 4,8 (4,6). Schmierölzoll 11,2 (14,3), Petroleum
zoll 58,9 (62,8), Roheiſenzoll 3,6 (1,7) Millionen Mark.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat April für
1 506 600 Mk. Doppelkronen und für 405 350 Mk. Kronen, beide auf
Privatrechnung, für 5 923 056 Mk. Zweimarkfſtücke, für 517 275,20 Mk.
Zehnpfennigſtücke, für 193 031,65 Mk. Fünfpfennigſtücke, für 2000 Mk.
Zwei- und für 25 730,93 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Die däniſchen Optantenkinder. Auf Grund des
deutſch-däniſchen Optantenvertrags vom11. Januar d. J. ſind bisher 400 Optantenkinder naturali-
ſiert worden. Die Zahl der Anmeldungen zur Naturali-
ſation iſt, wie gemeldet, viel höher geweſen. Der Grund
dieſes auffälligen Mißverhältniſſes iſt jedoch in der unver-
meindlichen Erfüllung geſchäftlicher Förmlichkeiten zu ſuchen.
Nachdem dieſe im allgemeinen ihre Erledigung gefunden
haben, iſt in allernächſter Zeit die Naturaliſation einer
größeren Menge von Optantenkindern zu erwarten. Es
liegen der Regierung bis zur Stunde noch 2300 Naturali-
ſationsgeſuche vor.

Keine Befeſtigung der Emsmündung. Gegenüber
anderweitigen Meldungen teilt das Reichsmarine-
amt der „Osnabr. Ztg.“ mit, daß die Marineverwaltung
nicht beabſichtige, an der Ems Befeſtigungen anzu-
Iegen.

Das Präſidium des Deutſchen Handelstages beruft zum
15. und 16. Mai eine Ausſchußſitzung nach Hamburg.

Keine aufſichtführenden Schüler. Das Rheiniſche Pro
vinzial-Schulkollegium hat in einem beſonderen Erlaß ver
boten, daß fernerhin noch Schüler höherer Lehranſtalten damit
betraut werden, in ihren Klaſſen eine Art Aufſicht über die Mit
ſchüler zu führen. Insbeſondere iſt es nicht mehr zuläſſig, daß
Schüler nach der Andacht oder Schul meſſe die Fehlenden
oder Zuſpätgekommenen dem Religionslehrer melden.

Eine Phantaſienachricht. Die Wiener Meldung des
„Frankf. Generalanz.“, daß bei dem Berliner Beſuche des
öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen Aehrenthal
die Erweiterung des Dreibundes zu einem Vierbunde
durch Aufnahme Rußlands beſprochen worden ſei,
charakteriſiert ſich nach einer Erklärung des Auswärtigen
Amtes als Phantaſieprodukt. Ein derartiges Projekt iſt
in Berlin mit keiner Silbe berührt worden.

Die deutſch-ſpaniſchen Handelsbeziehungen. Von gut
unterrichteter Seite wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß
eine Verlängerung des deutſche ſpaniſchen
Handelsvertrag s-Proviſoriums zu erwarten
iſt. Da ſich eine Fortſetzung der jetzt in Madrid unter-
brochenen Verhandlungen und der Abſchluß eines Tarif-
vertrages nicht hat ermöglichen laſſen, glaubt man durch
eine Verlängerung des beſtehenden Abkommens über den
1. Juli 1907 hinaus dem beiderſeitigen Jntereſſe beſſer
zu dienen als durch einen Zollkrieg.

Der Ausbruch des Kampfes im Berliner Baugewerbe
erfolgt zweifellos am kommenden Montag. Der Ver-
band der Baugeſchäfte von Berlin und Vororten hat zum
heutigen Freitag, den 10. Mai, eine außerordentliche
Generalverſammlung nach dem Architektenhauſe einberufen.
Der Verband ſteht auf dem Standpunkte, ſich auf
keinen Fall in neue Verhandlungen mit dem
Arbeitnehmerverbande einzulaſſen. Der Schiedsſpruch ſei
von ihm anerkannt worden und es werde unbedingt daran
feſtgehalten werden. Sollte bis zum 10. Mai der erſte ab-
lehnende Beſchluß des Arbeitnehmerverbandes nicht zurück-
genommen und der Schiedsſpruch angenommen ſein, ſo ſei
der Verband entſchloſſen, den Mitgliedern vorzuſchlagen,
mit dem Angriff zu beginnen. Alle Bauarbeiter ſolle
man am Montag ausſperren und der Kampf im Jntereſſe
des Gewerbes ſolle energiſch durchgeführt werden. Am
6. Mai hat der Zentralverband der Arbeitnehmer be-
ſchloſſen, an der Ablehnung des Schiedsſpruchs feſtzuhalten.
Der eventuelle Ausſperrungsbeſchluß der Unternehmer
wird daher am nächſten Montag wohl zur Tatſache werden.

Aus dem Wahlkampf in GlauchauMeerane teilt der
„Vogtl. Anz.“ ein Gedicht mit, welches in einer von der
Sozialdemokratie für die Wahl eigens herausgegebenen
„Wahlzeitung“ enthalten war:

„O ihr Rowdys! Lügengeſindel,
Elende Bande voller Schwindel,
Freche Burſche, die da ſtaken
Jm Sumpf der Reichsverbandskloaken!
Jhr politiſchen Meuchelmörder
(Die der Teufel flugs beförder)
Jn der Hölle tjefſten Grund,
Strauchdieb, Schmierfink, Protzen und
Schamloſe Verſammlungsſprenger,
Die man dulden darf nicht länger,
Höchſt brutale Kapitaliſten.
(Schutzbefohlen den Poligziſten.)
Libertiner et cetera,
Jetzt iſt Euch die Rache nahl“

Eine ſchöne Probe von der „Kulturhöhe“, auf welche
die „Genoſſen“ die Menſchheit führen würden, wenn es
ihnen je gelänge, die Oberhand zu erhalten.

Deutſcher Reichstag.
49. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr.
(Schluß aus Nr. 216 der „Hall. Ztg.

Zum Etat des Schatzamts betonen die Abgg. Kirſch (Ztr.)
und Eickhoff (frſ. Vp.) das Erfordernis rechtzeitiger Neu
regelung des Wohnungsgeldzuſchußweſens.

Schatzſekretär v. Stengel: Laut Beſchluß des h Reichs
tages ſind wir geſetzlich verpflichtet, die Frage des Wohnungs-
geldzuſchuſſes bis 1908 neu zu regeln. Die verbündeten Re-
gierungen werden dieſer Verpflichtung rechtzeitig nachkommen.
Die Vorarbeiten ſind bereits ſo weit geführt, daß wir in der
Lage ſind, das Material zu ſichten.

Bei dem Titel Zuſchuß zu den Verwaltungskoſten der Uni
verſität Straßburg beklagt

Abg. Everling (nl.) im Intereſſe der proteſtantiſchtheo-
lIogiſchen Fakultät in Straßburg einen zwiſchen der elſaßz-

Regierung und dem Thomasſtift in Straßburg
ent enen Zwiſt r die wechſelſeitige Zuſchußpflicht zur
Deckung der Koſten jener Fakultät. Es ſei darüber ein Prozeß
ent en, vor deſſen Beendigung leider für die Fakultät nicht
hinreichend geſorgt werde.

Elſ.lothr. Geheimrat Halley: Ehe nicht das Maß der Zu
ſchußpflicht des Stifts auf dem Prozeßwege feſtgeſtellt iſt,
können wir nicht Mittel in den Etat einſtellen. Sobald der
Prozeß entſchieden iſt, wird Abhilfe geſchafft werden.

Schatzſekretär v. Stengel erklärt kurz: Das Schatzamt gehe
die Sache nichts an, dieſe gehöre zur Zuſtändigkeit der elſaß
lothringiſchen Regierung.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Jch glaube doch, daß wir ein
Intereſſe daran haben, daß die proteſtantiſch- theologiſche Fakultät
zu ihrem Rechte kommt. Und wenn dem zur die Geſetze
entgegenſtehen, ſo wiſſen wir doch in dieſem Hauſe alle, daß Ge
ſetze geändert werden können. Es nicht geſchehen, daß man
in Frankreich ſagt: Wir Franzoſen haben beſſer geſorgt für eure
Proteſtanten in ElſaßLothringen als Jhr Deutſche!

Hierauf wird der Etat des Schatzamts genehmigt.
Es folgt der Etat der Zölle und Verbrauchs

ſteuern.
Die Etats der Zölle, der Tabakſteuer, Zigarettenſteuer, Salz-

ſteuer, Zuckerſteuer werden debattelos genehmigt.
Beim Etat der Maiſchbottichſteuer rügt
Abg. Südekum (Soz.), daß die Kommiſſion zur Vorberatung

der Maiſchraumſteuer Novelle durch die Art ihrer Arbeit, durch
Verſchleppung derſelben, das Zuſtandekommen dieſer Novelle noch
in dieſer Tagung verhindere. Dann hätte man aber lieber das
Gewerbe gar nicht erſt beunruhigen ſollen!

Abg. Speck (Ztr.) nimmt die Kommiſſion gegen dieſe Vor
würfe in Schutz.

Bei den Reichsſtempelabgaben bemerkt der Referent
Abg. Arendt: Jn der Kommiſſion iſt feſtgeſtellt worden, daß

die Wirkung des Geſetzes von 1906 betr. Befreiung der Reichs
und Staatsanleihen von dem Emiſſionsſtempel gleich Null ge
weſen ſei. Allerdings ſei andererſeits auch geltend gemacht
worden, daß jenes Geſetz erſt zu kurze Zeit in Kraft ſei.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) hofft, daß die Befreiung der Reichs
und Staatsanleihen vom Stempel wieder werde rückgängig ge-
macht werden. Auf eine dahingehende Reſolution habe er der
Geſchäftslage wegen zwar verzichtet, aber auch ohne ſie werde
e die Regierung in dem von ihm gewünſchten Sinne
vorgehen.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) bringt eine Beſchwerde aus Handels-
kreiſen zur Sprache, daß bei Sendungen, die in einheitlichem
Transport, aber in gebrochenem Verkehr expediert werden, der
Frachturkundenſtempel zweimal erhoben wird, und bittet um Ab-
änderung im Wege der Verordnung oder wenn nicht anders mög
lich, im Wege der Geſetzgebung.

Schatzſekretär v. Stengel: Jm allgemeinen ſind wir ja ſtets
bereit, berechtigten Beſchwerden ſchon auf dem Verwaltungs-wege abzuhelfen. Nun aber handelt es ſich um einen Wunſ,

dem wir nur Rechnung tragen können, wenn wir uns ent
ſchließen, den Weg des Geſetzes zu betreten. Und das können
wir jetzt noch nicht tun, wo das Geſetz von 1906 noch nicht einmal
ein Jahr in Kraft iſt. Hier können wir den Wünſchen der
Zug enten ohne Aenderung des Geſetzes nicht Rechnung
ragen.

Damit iſt auch dieſer Etat erledigt.
Es folgt dann der Etat für das ſüdweſtafri-

kaniſche Schutzgebiet.
Abg. Graf Hompeſch (Ztr.): Jch habe für meine Partei eine

Erklärung abzugeben: Nachdem unſere Anträge wegen der
Truppenſtärke abgelehnt worden ſind, haben wir keine Garantie
gegen eine dauernde Belaſtung der Kolonie und des Reiches mit
Ausgaben in einem Umfange, wie ſie uns nicht nötig erſcheinen.
Da wir uns aber nicht der Mißdeutung ausſetzen wollen, als

wollten wir der Kolonie den nötigen Schutz verſagen, ſo werden
wir uns hier der Stimmabgabe enthalten.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) ſtellt gegenüber einer Be
merkung Ledebours in der Budgetkommiſſion feſt, daß die Denk-
ſchrift des Kolonialdirektors tatſächlich davon ſpricht, daß an
den zweifelhaften und verbrecheriſchen Elementen bei der Ein
Pngenns tatſächlich das ruſſiſch jüdiſche Element eine Rolle

piele.
Abg. Ledebour (Soz.): Dann wundere ich mich, daß die

Kolonialverwaltung ſich in Schweigen hüllt. Redner geht dann
nochmals auf die Verhältniſſe in der Kolonie ein.

Kolonialdirektor Dernburg: Jch will dem Vorredner auf das
Gebiet einer allgemeinen Kolonialdebatte heute nicht mehr
folgen. Ebenſowenig will ich mich in ſeinen Streit mit Herrn
Lattmann miſchen. Herr Ledebour ſagt: Wir duldeten keine
Kritik. Das trifft nicht zu. Eine öffentliche Kritik iſt uns nur
erwünſcht. Selbſt eine Kritik des Herrn Ledebour. (Heiterkeit.)
Aber dagegen muß ich mich doch wenden, als ob, wie Herr Lede-
bour andeutet, die Kolonialverwaltung Kapitaliſten in die
Kolonie einführe mit der Aufforderung, ſich zu bereichern!
Hierfür iſt Herr Ledebour den Beweis ſchuldig geblieben und er
wird ihn ſchuldig bleiben. Falſch iſt auch, als ob wir jedermann
diskreditierten, der an der Kolonialverwaltung Kritik übt. Herr
Ledebour wirkt überhaupt mehr mit der Macht ſeiner Phraſen,
als mit der Macht ſeiner Gründe. Er hat ſich auch beſchwert,
daß der Kommandeur in Südweſtafrika gegen 1700 Hottentotten
nach der Haifiſch-Jnſel hat bringen laſſen. Aber wir konnten
dieſe Leute unmöglich im Rücken unſerer Truppen in Windhuk
laſſen. Es iſt viel hin und her erwogen worden, wo man die
Hottentotten unterbringen könne. Es wurde gedacht an Oſt
afrika, an Togo, an Adamauag, ſchließlich auch an einen Küſten
ſtrich an Kamerun. Aber überall ſtanden dem Bedenken ent-
gegen. Und während noch die Verhandlungen ſchwebten, iſt den
Leuten beigebracht worden daß ſie deportiert werden ſollten.
Da wurden ſie ſo aufſäſſig, daß ſie ſchleunigſt nach der Haifiſch
Jnſel gebracht wurden. Nun ſagt Herr Ledebour, die große
Sterblichkeit unter den Hottentotten auf dieſer Jnſel ſei eine
Folge ihres Aufenthalts daſelbſt geweſen. Das läßt ſich ja nicht
widerlegen, ebenſowenig aber kann Herr Ledebour beweiſen, daß
die Sterblichkeit unter den Leuten geringer geweſen wäre, wenn
ſie nicht auf der Haifiſch-Jnſel geweſen wären. Jn den franzöſi
ſchen Gefangenen-Lagern 1870/71 haben wir ja ähnliche Sterb
lichkeitserfahrungen gemacht. Alſo es läßt ſich gar nicht be
weiſen, daß die Hottentotten ſo ſtark eingegangen ſind, weil ſie
auf der Haifiſch-Jnſel waren. Die Tatſache, daß 1200 Leute
umgekommen ſind, iſt ja tiefbedauerlich. Aber ſoll und kann
man deshalb gegenüber dem Kommandeur Kritik üben, weil er
die Leute nach der Jnſel ſchickte? Er ſagte ſich eben: Wenn ich
die Leute hier nicht wegnehme, kann ich den Krieg nicht zu Ende
führen. (Beifall.)

Abg. Ledebour: Es iſt bezeichnend, daß der Kolonialdirektor
auf die Hottentotten den Ausdruck anwendete, ſie ſeien „einge
gangen“. Von „Eingehen“ redet man doch ſonſt nur bei Tieren!
Wie kann und darf er auf Menſchen einen ſo herabſetzenden
Ausdruck anwenden?! Die große Sterblichkeit in Konzentrations-
Lagern iſt doch bekannt. Redner weiſt dann darauf hin, daß

die gefangenen Eingeborenen hätte nach Adamaua bringen
ollen.

Kolonialdirektor Dernburg: Jch will auf die übrigen Be
merkungen des Vorredners nicht weiter eingehen. Aber in bezug
auf ſeine letzten Worte erwidere ich ihm: Jch fordere Sie auf,
einmal von Kamerun nach Adamaug 1000 Kilometer in der
r zu gehen. Sie werden dann anders denken!
(Heiterkeit.)

Der Etat für Südweſtafrika wird dann genehmigt.
Außerdem gelangt zur Annahme die Reſolution der Budget

kommiſſion: Der Reichstag erwarte, daß die vom Oktober 1907
ab in Höhe von 4000 Mann in Südweſtafrika verbleibende
Truppe nach Maßgabe des fortſchreitenden Eiſenbahnbaues und

der zunehmenden Entwickelung und Beruhigung des Landes ver
ringert werden wird.

Kolonialdirektor Dernburg erklärte hierzu: Wir ſtehen auf
dem Standpunkt der Reſolution, und auf dem Standpunkt, daß
eine Beunruhigung des Ovambo-Landes vermieden werden ſoll

Freitag 1 Uhr: Etat des Reichstags, der Reichsſchuld,
Ergänzungsetats, ſoweit ſie noch unerledigt ſind, Petitionen.Schluß 318 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung vom 8. Mai, 12 Uhr.
(Schluß aus Nr. 216 der „Hall. Ztg.“.)

Die Etatsberatung wird beim Juſtizetat fortgeſetzt.
Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a. M. Bei meinen vor

jährigen Anregungen wollte ich durch Kontraſte wirken. Ueber
Erwarten hinaus habe ich Zuſtimmung gefunden. Jn unſern
Richterkreiſen liegt ſtarkes Sehnen, aus den Banden einer ſub
alternen Stellung herauszukommen. Ich habe eigentlich nur ge
ſagt, wichtiger noch als gute Geſetze ſind gute Richter. Freilich
haben ſich an meine Worte auch ſtarke Mißverſtändniſſe geknüpft.
Zu Unrecht hat man angenommen, ich wolle die Amtsrichter zu
Richtern zweiter Klaſſe machen und die höheren Richter nur aus
den Anwälten nehmen. Die höheren Richter ſollen aus den An
wälten und Amtsrichtern entnommen werden. Jch habe auch nicht
die engliſchen Verhältniſſe auf Deutſchland verpflanzt. Unſere
Dinge zu beſſern war mein Ziel, und mit Freuden ſehe ich, daß
nach dieſer Richtung ſchon erfreuliche Anſätze vorhanden ſind. Jm
Strafverfahren meinen jetzt auch konſervativ gerichtete Juriſten,
daß die Reſte des Jnquiſitionsprozeſſes zu beſeitigen ſind. Jm
Zivilprozeß fehlt uns eine eigentliche Hauptverhandkung; Vor
bilder geben uns Oeſterreich und England. Den Grundſätzen der
Arbeitsteilung wird von unſern Richtern noch ins Geſicht ge
ſchlagen. Aber auch hier hat meine Kritik eine Fülle von Vor
ſchlägen wachgerufen. Kein Zweifel, die Zahl der Richter wird
ſich erheblich verringern kaſſen. Die Berufung in kleinen Sachen
iſt zu beſeitigen. Die Erhöhung der amtsgerichtlichen Kompetenz
wird immer populärer werden. Die Möglichkeit der Richter
erſparnis läßt ſich nicht länger beſtreiten. Eine große Gärung er-
füllt unſer geſamtes Juſtizweſen. Jn dieſer Situation iſt es ge
fährlich, neue Normen zu ſchaffen. Der Miniſter muß abwarten,
was beim Kampf der Meinungen herauskommt. Wir aber haben
die Pflicht, unſere Meinung zu ſagen und große Geſichtspunkte
zu ſuchen. Jedenfalls dürfen um Augenblickserfolge nicht
dauernde Güter der Nation geſchädigt werden. Aber noch einmal:
wichtiger als Geſetze ſind Richter, die autoritativ wirken und doch
Vertrauen beſitzen. (Beifall.)

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Meine Stellung zu den vom Vor-
redner berührten Fragen iſt eine andere. Aber ich darf hier nicht
ſagen, was ich perſönlich denke, ſondern was die Regierung denkt
Gewiß ſind unſere Rechtspflegeeinrichtungen nicht vollkommen,
Aber auch ſchon meine Vorgänger haben Beſſerungen erſtrebt. Die
Diskuſſion über die Gedanken des Herrn Adickes iſt auch der Re
gierung willkommen. Ein Teil der Anregungen des Vorredners
iſt ſchon im Werden. Für heute kann ich erklären, daß voraus-
ſichtlich ſchon in der nächſten Seſſion dem Reichstage eine Vorlage
zugehen wird, die eine der wichtigſten Fragen des amtsgericht-
lichen Verfahrens betreffen wird. Aber auch ſeine weiteren An
regungen werden geprüft werden. (Beifall.)

Prof. DernburgBerlin: Jm Vorjahre war uns England als
Muſter hingeſtellt. Aber gerade hier muß man mit Mißtrauen
beobachten, was von England kommt. Es gilt die konſervative
Grundlage des Staats und der Rechtspflege feſtzuhalten, und ſo
kann ich in der gegenwärtigen Gärung ein großes Glück nicht
ſehen. Dieſe Erörterung iſt mir aber willkommener Anlaß, den
vielgeſchmähten Richtern für ihre Gewiſſenhaftigkeit Dank auszu-
ſprechen. Wir wollen beſſern, aber auch an der bewährten volks-
freundlichen Grundlage unſerer Rechtspflege feſthalten. (Beifall.)

Damit ſchließt dieſe Erörterung. Nunmehr begründet
Graf von ZietenSchwerin einen Antrag, auf eine baldige

Verſchärfung der Strafbeſtimmungen und eine Aenderung des
Verfahrens für ehrenrührige Beleidigungen und Angriffe hinzu
wirken. Frivole Ehrabſchneider ſind nicht anders zu behandeln
als gemeine Verbrecher. (Beifall.) Die Durchführung meines An-
trags würde auch den Duellen entgegenwirken. (Beifall.)

Graf Praſchma bezeichnet die Beſeitigung des Duells als
wichtige Aufgabe. Jrrig iſt die Annahme, das Duell ſei ger-
maniſchen Urſprungs. Das Duell iſt aus Spanien und Frankreich
zu uns gekommen. Das Haupthindernis für Beſeitigung des
Duells iſt, daß unſer Geſetz dem beſonderen Ehrbegriff des Offi-
ziers und der gebildeten Kreiſe nicht entgegenkommt.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Der Antrag enthält unendlich
weitgehende Fragen, die zu entſcheiden gerade jetzt für die
Regierung unmöglich iſt. Wir können doch nicht aus der großen
Reform des Strafgeſetzbuches eine Frage herausgreifen. Das
Strafgeſetzbuch iſt aber nicht imſtande, eine Duellſitte zu be-
ſeitigen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jch muß ablehnen, hier irdend-
wie Stellung zu nehmen. Die vom Vorredner berührten Fragen
werden aber geprüft werden. (Beifall.)

Graf Schulenburg: Gewiß iſt das Duell vom chriſtlichen
Standpunkte zu verwerfen. Aber dahin, daß die Duelle beſeitigt
werden, werden wir nie kommen. (Sehr richtig!) Mag die Sitte
aus Frankreich oder Spanien kommen, aber nach uralter Sitte
gibt es Beleidigungen, die können nicht geſühnt werden durch Ge-
ſetzesparagraphen und Richterſprüche, ſondern können nur geſühnt
werden mit der Waffe in der Hand. (Lebh. Beifall rechts.

Generaloberſt v. Hahnke: Wie der Offizier bereit ſein muß,
ſein Leben für die Ehre von König und Vaterland zu opfern, ſo
muß er auch bereit ſein, ſein Leben für die eigene Ehre einzu
ſetzen. Der Offizier ſucht ſolche Fälle nicht, die Fälle werden ihm
meiſt aufgedrungen. Mißſtände im Heere haben ſich aus dem
Duell nicht ergeben. (Lebh. Beifall.)

Graf Mirbach bittet, nicht auch die ſtudentiſchen Paukereien
als Duelle hinzuſtellen.

Oberbürgermeiſter Bender- Breslau glaubt, das Duell werde
ſchließlich auch bei uns abgeſchafft ſein.

Die Erörterung ſchließt. Der Antrag wird gegen wenige
Stimmen angenommen.

Der Juſtizetat wird bewilligt, nach längerer Erörterung auch
der Etat des Jnnern.

Freitag 12 Uhr: Fortſetzung. Schluß 46 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus erledigte, wie ſchon mitgeteilt, am
Mittwoch zunächſt einige Vorlagen auf Aenderung von Amts-
gerichtsbezirken und begann dann die zweite Leſung des Wander-
arbeitsſtättengeſetzes. Die Kommiſſion hatte die Vorlage dahin
geändert, daß von den Koſten der mit Wanderarbeitsſtätten ver-
bundenen Arbeitsnachweiſe der Staat nach Vereinbarung mit den
Provinzen einen angemeſſenen Bruchteil zu übernehmen hat. Die
Beratung eröffnete Abg. v. Bodelſchwingh (b. k. F.), der die
Mitglieder in launiger Rede zu einem Beſuch der neugegründeten
Kolonie Hoffnungstal bei Berlin einlud. Die Vorlage wurde nach
S Erörterung im weſentlichen in der Faſſung der Kom-
miſſionsbeſchlüſſe angenommen. Hingegen konnte die zweite
Leſung des Entwurfs gegen die Verunſtaltung landſchaftlich her
vorragender Gegenden noch nicht zu Ende geführt werden.

Ausland.
Frankreich.

Das Verhältnis zu England.
Aus amtlichen Londoner Kreiſen wird mitgeteilt: Der fran

zöſiſche Miniſter des Auswärtigen Pichon wird demnächſt nach
London kommen, um mit dem engliſchen Miniſter des Aeußeren
Sir Edward Grey über wichtige politiſche Fragen
zu unterhandeln.
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Rußland.
Kaub und Mord. Die monarchiſtiſche Partei.

In den Geſchäftsräumen des Offiziervereins zu Kiew
griffen zwei Unbekannte den Kaſſierer an, betäubten ihn,
raubten 12 000 Rubel und entkamen. Bei der Feſtnahme eines
gerbannten namens Worobiew im Koſakendorfe Kaukaskaia
(Gouv. Jekaterinodar) verwundete dieſer den Gehilfen eines Ge
meindevorſtehers durch einen Piſtolenſchuß. Die Menge tötete
darauf Worobiew. Gleichzeitig verübte ſie, durch mehrere Raub-
verſuche gereizt, Ausſchreitungen, tötete 21 des Raubes
verdächtige Perſonen und zerſtörte acht Häuſer.
Militär iſt abgeſandt worden, um die Ordnung wieder her
uſtellen. Bei der Hausſuchung bei einem am 8. Mai in Petersburg

gerhafteten Unbekannten, der Gribowsky zu heißen vorgab,
wurden eine fertig geladene Bombe, Dynamit und verbotene
Schriften gefunden. Während der Hausſuchung wurde ein zweiter
unbekannter verhaftet, der in die Wohnung des angeblichen
Gribowsky kam. Es iſt erwieſen, daß Gribowsky, deſſen Geliebte
und der zweite Verhaftete an vielen in der letzten Zeit vorge
kommenen Räubereien teilgenommen und hier fünf Wohnungen
gehabt haben. Vorläufig ſind in drei Wohnungen fünf Bomben
und viel Dynamit gefunden worden. Die Hausſuchung dauert fort.

Am 9. Mai wurde in Moskau der Kongreß der
monarchiſtiſchen Partei eröffnet. Die Teilnehmer und
eine große Volksmenge zogen nach dem Doppeldenkmal Minins
und Posharskys und von dort nach dem Palaſte des General
gouverneurs, den ſie erſuchten, an den Kaiſer ein Huldigungs-
elegramm zu richten. Der Generalgouverneur richtete an die
Menge eine Anſprache, die mit einem Hurra auf den Kaiſer

loß.ſchloß Rumänien.
Parlamentswahlen.

Das Amtsblatt veröffentlicht ein Königliches Dekret, nach
dem die Neuwahlen zum Parlament am 20. Mai beginnen ſollen
und die beiden Kammern zum 7. Juni alten Stils zu einer
außerordentlichen Tagung zuſammenberufen werden.

Serbien.

Abdankungsgedanken des Königs?
In Belgrad zirkulieren neuerdings Gerüchte, daß der ſerbiſche

König ſich mit Abdankungsgedanken trägt.

Großbritannien
Rieſenſtreik in Ausſicht!

60 000 Grubenarbeiter des Kohlenbeckens der Graſſchaft
gork haben ſich für den Ausſtand erklärt für den Fall, daß die
nichtſyndizierten Arbeiter nicht verabſchiedet werden ſollten. Die
Zahl der nichtſhndizierten Arbeiter des Beckens beläuft ſich auf
ſ5--20 000. Man befürchtet, daß auch die Grubenarbeiter anderer
Kohlenbecken ſich mit den ſyndizierten Arbeitern ſolidariſch er
klären werden.

Vermiſchtes.
N. G. C. Prinz oder Graf. Jm Januar dieſes Jahres hatte

der Graf Volquin von Grebenſtein ſich vor dem Schöffengerichte
zu Salzungen gegen die Anklage der Führung eines falſchen
Namens zu verantworten. Jn Eingaben an das Kabinett des
regierenden Fürſten zu Waldeck und Pyrmont hatte der junge
Graf ſich als „Volquin Prinz von Waldeck und Pyrmont“ unter-
zeichnet, und aus dieſem Grunde wurde die Anklage auf Ver-
anlaſſung des Fürſten gegen ihn erhoben. Die Salzunger
Schöffen jedoch erachteten die Bezeichnung „von Waldeck und
Pyrmont“ nicht als einen Namen und billigten überdies dem
Angeklagten den guten Glauben zu, Jnfolgedeſſen ſprachen ſie
ihn frei. Jnzwiſchen hat der unterlegene Teil Berufung gegen
das Urteil eingelegt, und am 16. d. M. wird Graf Grebenſtein
ſich gegen dieſelbe Anſchuldigung vor der Strafkammer in
Neiningen zu verantworten haben. Wie die „N. G. C.“ mitteilt,
bildet dieſer Prozeß nur ein einzelnes Glied in der langen Kette
eines ſeit Jahren währenden Streites. Um ihn zu verſtehen,
muß man zurückgreifen bis auf einen Prinzen Franz Auguſt von
HeſſenPhilippsthal. Prinz Franz, geboren 1805, ſtand in öſter
reichiſchen Militärdienſten, zuletzt als Oberſt. Aber nachdem er
ſich 1841 mit einem bürgerlichen Mädchen, Marie Katharine
Lindner aus Leonberg im württembergiſchen Neckarkreiſe, ver
heiratet hatte, nahm er den Namen eines „Baron Falkener“ an
und lebte unter ihm in einem Landhauſe, das er ſich in Frank
reich, in Boudonville bei Nanch, gekauft hatte; dort ſtarb er am
23. Juni 1861. Seine Witwe erhielt nun 1873 von Preußen die
Erlaubnis, ſich auch fernerhin „Baronin von Falkener“ zu nennen,
unter Ausdehnung dieſer Erlaubnis auf ihre Nachkommenſchaft.
Sie hatte ſechs Kinder, drei Söhne und drei Töchter. Die Söhne
ſind alle tot; der letzte, Baron Ferdinand Falkener, ſtarb 1883
als Architekt in Wiesbaden. Von den beiden moch lebenden
Töchtern der Baronin Falkener, die übrigens ſelbſt ein hohes
Alter erreichte und erſt 1904 geſtorben iſt, iſt die jüngere an den
Pfarrer Karl Rall in Truſen im Kreiſe Schmalkalden ver-
heiratet; die ältere aber, Baronin Konſtanze Falkoner, wurde 1869
die Gattin des Prinzen Erich von Waldeck und Pyrmont. Dieſe
Ehe wurde gegen den ausdrücklichen Willen des damals regieren
den Fürſten Georg Viktor zu Waldeck geſchloſſen. Der Herzog
von SachſenMeiningen war es, der Konſtanze von Falkener und
ihren Kindern 1885 den Grafenſtand unter dem Namen „vom
Grebenſtein“ verlieh. Jhr einziger Sohn iſt der Graf Volquin
von Grebenſtein, der ſeine Erziehung im preußiſchen Kadetten
korps erhalten hat und mit ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern
in dem Städtchen Vacha an der Werra lebt. Graf Volquin
Grebenſtein oder Prinz Volquin von Waldeck, wie er ſich
nennt betont, ſoviel man hört, ausdrücklich, daß es keine
materiellen Gründe ſind, die ihn bei ſeiner Handlungsweiſe leiten.
Er ſtützt ſich darauf, daß die Waldeckiſchen Hausgeſetze wohl ſagen,
zu jeder Ehe eines Familienmitgliedes ſei die Zuſtimmung des
Familienoberhauptes erforderlich, daß ſie aber nichts darüber be
ſtimmen, wie die Stellung von Nachkommen aus Ehen ſein ſoll,
die ohne dieſe Zuſtimmung geſchloſſen wurden. Man darf dem
nach auf den Ausgang des Prozeſſes am 16. d. M. geſpannt ſein.
In jedem Falle wird er den Annalen des deutſchen Fürſtenrechtes
einen neuen, intereſſanten Beitrag liefern.

Bergrutſch am Schwalbental. Der Meißner, der König
der heſſiſchen Berge, ſetzt wieder einmal die Menſchheit in
Staunen mit den Geheimniſſen, die er in ſeinem Schoß birgt. Der
ſchönſte Punkt des Meißner, das reigzend gelegene Schwalben
tal, alljährlich das Wanderziel Tauſender und Abertauſender,
iſt dem Untergange geweiht. Vom Schwalbental hat man
eine wunderbare Fernſicht; die Berge des Thüringer Waldes und
der Rhön grüßen herüber, und unten im Tal winken die grünen
Auen. Die Nachricht: „Das Schwalbental iſt nicht mehr“, wird
daher auf alle Naturfreunde einen betrübenden Eindruck machen.
Am 5. Mai wurde dem Hotelier Goßmann die amtliche Mit-
teilung, daß Schwalbental binnen drei Tagen zu räumen ſei.

m Innern des Berges rumort es ſeit längerer Zeit. Schon imvorigen Jahre wurde mitgeteilt, daß der Serg im Jnnern
glimmkt, was die oberhalb Schwalbentals aus den Erdflächen
hervorquellenden Dämpfe beweiſen. Kürzlich ſind nun dicht beim
grrg an dem nach dem Viehhauſe führenden Wege ca. tauſend

ubikmeter Felsmaſſen in die Tiefe geſtürzzt. Esſcheint dies auf die gewaltigen Waſſermaſſen im Berg-
Weg zurückzuführen zu ſein, denn es wurde im Berginnern ein

aſſerſtand von 30 Metern feſtgeſtellt. Als vor drei Wochen auch
auf dem zur Kalwe führenden Wege ſich Riſſe zeigten und das
See Logierhaus, darinnen alljährlich viele Hunderte ein
rienplätchen fanden, ins Wanken und Rutſchen kam. hat

ngeſichts der großen Gefahr der Forſtfiskus die Räumung des
Am letzien Sonntag hatte ſich zum letztenotels angeordnet.

J immeMale eine größere Touriſten zu einer Abſchiedsfeier fürr auf Shtawen al zuſammengefunden.

Ueber eine Schwindelaffäre wird in Mailand viel gelacht,
obgleich ſie für die direkt Beteiligten alles andere als heiter iſt-
Wie uns von dort geſchrieben wird, trafen daſelbſt vor etwa einem
Monat drei anſcheinend ſehr vornehme Damen ein; eine würde
volle Matrone von etwa 50 Jahren, eine jüngere, ſehr elegante
und ſehr ſchöne Frau von etwa 30 Jahren und ein junges, blondes
Mädchen mit roſigen Wangen und den unſchuldvollſten blauen
Augen, die jemals in die Welt blickten. Die drei ſehr ſicher und
ariſtokratiſch auftretenden Damen kamen angeblich aus Paris, wo
ſie ihre Beſchäftigung, der vornehmen Welt die Zukunft zu ent
hüllen, unterbrochen hatten, um nunmehr die Mailänder und be
ſonders ihre beſſeren Hälften auf dieſelbe Weiſe zu beglücken.
dem Zwecke mieteten ſie ein ganzes Stockwerk von acht möblierten
Zimmern für den Preis von 400 Franken monatlich, machten
öffentliche Reklame für ihren edlen Beruf und hatten bald das
Vergnügen, die Kundſchaft in Mengen herbeiſtrömen zu ſehen;
Herren und Damen, deren elegante Karoſſen häufig vor der Türe
des Hauſes warteten. Das Geſchäft muß ſehr gut gefruchtet haben,
denn die Damen umgaben ſich mit dem größten Luxus, hielten
ſich auch einen geheimnisvollen, männlichen Sekretär und lebten
bei Champagner und den auserleſenſten Leckerbiſſen der erſten
Mailänder Reſtaurants herrlich und in Freuden, bis ſich vor
sinigen Tagen plötzlich die Kunde verbreitete, die Herrſchaften
ſeien verſchwunden und mit ihnen große Geldbeträge und Juwelen
ihrer gläubigen Kundſchaft. Die Polizei erbrach die Türen zur
Wohnung und fand nichts als eine Menge Reſte von verbrannten
Papieren, ſogar die Bettwäſche ihres Wirtes hatten ſie mitge
nommen. Und dann begann die Prozeſſion der Geſchädigten bei
der Polizei, die jetzt noch andauert. Eine Dame hat Geld und
Juwelen für 2000, eine andere für 5000, noch andere für 12 000,
20 000, ja ſogar für 35 000 Lire bei Madame Hortenſe deponiert,
und zwar weil dieſe angeblich der Wahrſagerin notwendig waren,
um mit ſicherem Erfolge die Geiſter zu beſchwören und ſie dazu
zu veranlaſſen, den abergläubiſchen Kundinnnen die Geheimniſſe
des Lottoſpiels, oder des Liebhabers, des Ehemannes uſw. zu ver
raten. Obgleich ſelbſtverſtändlicherweiſe die meiſten Betrogenen
ſich ihrer jetzt ſelbſt ſchämen und vorziehen, ſtill den Schaden zu
tragn, ſind doch bereits Schädigungen für etwa 140 000 Lire bei
der Polizei angemeldet worden. Und die Anmeldungen dauern
immer noch fort. Von den Betrügerinnen iſt bisher keine Spur
aufzutreiben geweſen. Vor ihrer Abreiſe hatten ſie jeder ihrer
Kundinnen aufs ſchärfſte anempfohlen, mit niemand über die
Geiſterſitzungen und Werteinlagen zu ſprechen, während acht
Tagen das Haus nicht zu verlaſſen, keine Zeitungen zu leſen uſw.
und, unglaublich, aber wahr, alle Kundinnen haben getreulich die
Befehle der Wahrſagerinnen ausgeführt, ſodaß dieſe nun acht
Tage Vorſprung gegenüber den Nachforſchungen der Polizei
haben. Zu den Geſchädigten gehören u. a. auch der Hauswirt um
1000 Franken.

Mord und Selbſtmord. Ein Artilleriſt in Lemberg kehrte
kürzlich betrunken in ſeine Kaſerne zurück, ergriff im Mann-
ſchaftszimmer ein mit ſcharfen Patronen geladenes Gewehr und
begann auf die Schlafkameraden Schüſſe abzufeuern.
Als der Unteroffizier des Nachtdienſtes in das Zimmer eindrang,
ſchoß ihn der Artilleriſt nieder und ſetzte das Schießen fort.
Als darauf der Offizier vom Dienſt Alarm blaſen ließ und
die Mannſchaft von allen Seiten in das Zimmer drang, tötete
ſich der Artilleriſt durch einen Schuß in die Bruſt.

Den Fang eines Kanarienvogels mit dem Leben bezahlt hat
in Lübeck ein 16jähriges Dienſtmädchen in der Breitenſtraße,.
Das Mädchen wollte einem Kanarienvogel Futter reichen. Hier
bei ſchlüpfte das Tier aus dem Bauer und ſetzte ſich auf den
Rahmen des offenen Fenſters. Das Mädchen verſuchte ihn zu
greifen. Dies gelang ihm auch. Jm ſelben Augenblick ſtürzte es
aber kopfüber zum Fenſter hinaus und blieb tot auf dem Pflaſter
liegen. Auch der Vogel bezahlte den Sturz des Mädchens mit
dem Leben; man fand ihn zerdrückt in der Hand der Ver
unglückten.

W. Hochwaſſer der unteren Donau. Jn der Nacht zum
Donnerstag iſt die Donau, wie aus Galatz berichtet wird, um
25 Zentimeter geſtiegen. Drei benachbarte Ortſchaften ſind voll
ſtändig überſchwemmt. Zwei Kanonenboote bringen die Ueber
ſchwemmten in Sccherheit.

W. Von der See. Nach amtlicher Meldung aus Montevideo
ſind bei der Strandung des Dampfers „Poitou“
22 Perſonen umgekommen. Man fürchtet aber, daß
die Zahl größer iſt. Der Mannſchaft des Schiffes wird für
ihr Benehmen bei den Rettungsarbeiten das höchſte Lob geſpendet.

Der Dampfer „Baltio“ iſt, ſo wird aus NewYork berichtet,
am 9. Mai nachmittags wieder flott geworden.

Jn den Flammen umgekommen. Bei Kempen (Poſen) wurden
zwei Gehöfte durch Feuer eingeäſchert. Bei den Rettungsverſuchen
kamen die Beſitzerin des einen Gehöftes und ihr 17jähriger Sohn
in den Flammen um.

Nervenzerrüttung. Der Profeſſor Dr. Albano Brandt in
Berlin wurde am Mittwoch in ſeiner Wohnung in Groß-Lichter
felde tot aufgefunden. Er hatte mit einem Rebvolverſchuß ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Der Grund zu dieſer Tat ſoll in einer
Nervenzerrüttung zu ſuchen ſein, die den Gelehrten befürchten
ließ, geiſteskrank zu werden.

Die Eruptionsgefahr des Aetna ſcheint eine bedrohliche Geſtalt
anzunehmen, da ſich die Anzeichen mehren, die einem ſtarken Ausbruch
vorherzugehen pflegen. Es wird darüber in Ergänzung unſerer bis
herigen Mitteilungen aus Rom gemeldet Der bekannte Vulkanologe
Profeſſor Ricco veröffentlicht einen Artikel, in dem er mitteilt, daß
die Tätigkeit des Aetna aller Wahrſcheinlichkeit nach eine ſe hrernſte
Entwicklung annehmen werde, da ſie ſich genau ſo anlaſſe wie
bei dem furchtbaren Ausbruch im Jahre 1892. Die Bevölkerung
von Catania iſt daher in großer Sorge. Dieſer Darſtellung wird jedoch
von anderer Seite entgegengehalten, daß die Prophezeiung Profeſſor
Riccos ſich nicht erfüllen dürfte, da dem oben erwähnten Ausbruch
nicht die Anzeichen vorangingen, die jetzt beobachtet würden. Dem
Ausbruch von 1892 ſeien vier ſchwere Erdbeben vorangegangen,
während die Seismographen ſich diesmal ruhig verhalten. Weiter
verzeichnen wir noch folgendes Telegramm aus Rom, 8. Mai Der
Ausſtoß von Rauch und Lava aus dem Hauptkrater des Aetna hat
noch nicht aufgehört. Der Rauch lag in der Nacht wie dicker Nebel
über der Stadt. Auf dem Gipfel des Berges ſah man von Zeit zu
gar hellen Schein, der von Ausbrüchen des Hauptkraters herrührte.

eute ſah man vom Krater des Aetna eine rieſenhafte Rauchſäule
aufſteigen.

Belagerung eines Jrrſinnigen. Aus San Francisco wird
dem „Daily Expreß“ gemeldet, daß ein dortiger Einwohner namens
Henry Davis plötzlich wahnſinnig wurde und großes Unheil anrichtete.
Mr. Davis erſchien auf dem Balkon ſeines Hauſes in der Jackſon
Street und fing an, mit einem Gewehr auf die Paſſanten zu ſchießen.
Als die Polizei kam, um ihn zu entwaffnen, ver barrikadierte
er ſich in ſeiner Wohnung und ſchoß jeden nieder, der in die Nähe
kam. Er tötete ſechs Menſchen und verwundete etwa fünfzehn,
bevor er überwältigt und verhaftet werden konnte. Der Vorgang
ſpielte ſich um eine Vormittagsſtunde ab, als die Straßen verkehrsreich
waren, und erregte großes Aufſehen.

C. E. Selbſtmord eines NewYorker Univerſitätsprofeſſors. Aus
NewYork wird unter dem 5. Mai gemeldet: Ernſt Huffcut, der beſte
Freund und der juriſtiſche Beiſtand des Gouverneurs Hugues von
Nework, hat ſich an Bord eines Hudſon Dampfers das Leben ge
nommen. Die Leiche wurde mit durchnäßten Kleidern auf dem Deck
des Schiffes gefunden. Niemand hatte den Revolverſchuß gehört, da
der Anwalt ſich während der Nacht bei heftigem Sturm erſchoſſen hatte.
Huffcut, der ein Alter von 45 Jahren erreicht hat, war Univerſitäts
profeſſor; er war infolge ſtändiger Ueberanſtrengung ſehr nervös und
dürfte den Selbſtmord in einem Anfall von Geiſtesſtörung verübt
haben. Huffeut galt in den Vereinigten Staaten auf dem Gebiete des
Verfaſſungsrechtes als eine der größten Autoritäten.

e Entdeckung eines Kindesmordes. Auf eigenartige
Weiſe kam man einem kürzlich in Morriem bei Oſternburg verübten
Kindesmorde nachträglich noch auf die Spur. Einem kleinen Kinde
wurde wegen Ungehorſams von den Eltern angedroht, daß es in den
Backofen geſteckt werden ſolle. Da meinte das Kind ganz harmlos, „ach,
da iſt ja ſchon eins drin“, und die daraufhin angeſtellten Nachforſchungen
ergaben dann auch, daß eine in dem Hauſe bedienſtete Magd ihr Kind
auf dieſe Weiſe aus der Welt zu ſchaffen verſucht hatte. Die unnatürliche
Mutter wurde verhaftet.

Dörfer in Flammen. Der Ort Nogy Oßtro (Ungarn) iſt
großenieils niedergebrannt. 140 Wohnhäuſer und Neben
gebäude ſind ein Raub der Flammen geworden, auch ſämtliche Futter
und Getreidevorräte viel Vieh, ſowie ein Bauer ſind in den Flammen
umgekommen. Die „Tribuna“ berichtet aus Alexandria, daß eine
Feuersbrunſt die Ortſchaft Matarik am Nil vernichtet habe.
2000 Wohnhäuſer ſind zerſtört worden,

Erhöhung der Brotpreiſe? Die Vereinigung der Brotfabrikanten
von Frankfurt a. M. und Umgegend erläßt eine Bekanntmachung,
wonach ſie ſich in Anbetracht der bedeutend geſtiegenen Mehlpreiſe, in
folge der kürzlich erhöhten Arbeitslöhne, des teurer gewordenen Feue-
rungsmaterials, ſowie der Erhöhung der Transportkoſten genötigt ſehe,
den Preis der Brotfabrikate um 10 o zu erhöhen. Auch
die übrigen ſüddeutſchen Vereinigungen der Brotfabriken kündigten eine
zehnprozentige Preiserhöhung an.

Verhaftung eines Gemäldediebes. Wie die „Daily Mail“ erfährt,
verhafteten Polizeibeamte in dem Londoner Diſtrikt Claphan Common
einen jungen Jtaliener, in deſſen Logis der größte Teil der am
12. Februar aus der Kunſtſammlung Wertheimer geſtohlenen Kunſt
ſchätze gefunden wurde. Die beiden geſtohlenen Geinälde von Gains
borough und Reynolds im Werte von 15 000 und 6000 Lſtrl. fehlen
noch, doch hofft die Polizei, ſie ebenfalls bald zu finden.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß von Radfahrern. Die 2ljährige
Tochter des Gemeinderentmeiſters Schnithals zu Weſel, die einen
Ausflug zu Rad unternommen hatte, ſtieß in der Nähe der Stadt mit
einem Radfahrer zuſammen und wurde zu Boden geſchleudert. Durch
ein vorbeifahrendes Laſtfuhrwerk wurde ſie überfahren und auf der
Stelle getötet.

Sport und Jagd.
Juternationale Tourenfahrt. Der 16 PS 4-Cylinder „Loreley“

Erzeugnis der Arnſtädter Firma Rud. Ley), geſteuert von Herrn
lfred Ley, ſchlug im Bergrennen der Jnternationalen Tourenfahrt

der leichten Wagen des D. M. V. ſämtliche 42 Konkurrenten
aller Klaſſen, darunter 4-Cylinder-Motoren von ca. 20 PS.

Das Deutſche Traber-Derby (25 000 Mk. und Ehren-Wander-
a des Kaiſers) gewann am Donnerstag in BerlinWeſtend Stall
lausners dbr. H. „Spinalmont“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 8. Mai 1907.

Geboren: Dem Schriftſetzer Karl Eckert, Beeſenerſtr. 5, S. Werner.
Dem Mechaniker Louis Städel, Pfälzerſtr. I, S. Max. Dem Schirr
mann Otto Thielecke, Sagisdorferſtr. 8, S. Otto. Dem Hilfspredigen
Hermann Schwahn, Steinweg 16, S. Wolfgang. Dem Drechslermeiſter
Adolf Heynemann, Oleariusſtr. 8, S. Hans. Dem Schneider Hermann
Deutſchbein, Forſterſtr. 21, S. Willy. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hugo
Bock, Forſterſtr. I, S. Herbert. Dem Arbeiter Hermann Butterling,
Mangsfſfelderſtr. 47, T. Margarete. Dem Vermeſſungstechniker Max
Schultze, Buſchdorferſtr. 6, S. Fritz. Dem Kellner Robert Koch,
Martinſtr. 7, T. Johanne. Dem Kaufmann Otto Böhme, Delitzſcherſtr. 23a,
S. Heinz.Vaſtorben: Der Stadtrat a. D. Paul Colla, 79 J., Niemeyerſtr. 24,

Der Arbeiter Franz Krämer, 40 J., Albert Schmidtſtr. 3. Der Berg-
mann Wilhelm Schorſtein, 50 J., Klinik. Der Schuhmachermeiſter
Karl Elias, 73 J., Klinik. Des Gutsbeſitzers Otto Danderſtedt S.,
totgeb., Klinik. Des Kupferſchmieds Guſtav Weilert Ehefrau Amalie
geb. Kizio, 56 J., Klinik. Des Schloſſers Richard Weiland S. Richard,
7 Mon., Klinik. Des Kaufmanns Friedrich Gleißenring Ehefrau
Amalie geb. Bauer, 52 J., Siechenhausſtiftung. Der Rentner Karl
Ohme, 78 J., Wörmlitzerſtr. 6. Des Tiſchlers Paul Schimpf T., totgeb.,
Grünſtr. 7/8. Der Arbeiter Wilhelm Henze, 58 J., Kl. Steinſtr. 7.
Des Privatmanns Friedrich Trautwein Ehefrau Wilhelmine geb. Helfer,
60 J., Böllbergerweg 19. Des Tiſchlers Paul Steinert S. Georg,
1 J., Südſtr. 62.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivhilfsheizer Hermann Reinig,
Leipzig und Marie Schimpf, Querfurt. Der Maurer Alfred Wundrack
und Martha Wetgtzel, Zeitz. Der Geſchirrführer Ludwig Müller und
Anna Hellmuth, Volkſtedt.

deldungen vom 9. Mai 1907:
Aufgeboten: Der Kaufmann und Jngenieur Konrad Stieglitz,

Kaſſel und Anna Taubert, Charlottenſtr. 4. Der Dekorationsmaler
Friedrich Dönges, Wegſcheiderſtr. 30 und Martha Döhler, Bruckdorferſtr. 2.

Geſtorben: Die Witwe Berta Schweitzer geb. Barth, 78 J., Klinik.
Die Witwe Wilhelmine Nette geb. Lauterbach, 78 J., Taubenſtr. 21.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Mai 1907.
Aufgeboten Der Friſeur Klaus Reuter, Reilſtr. 133 und Helene

Sennewald, Krauſenſtr. 3.
Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Otto Schoenbrodt, Weißen-

burgſtr. 7 und Helene Oſterloh, Burgſtr. 54. Der Arbeiter Hermann
Breitbarth, Böckſtr. 5 und Franziska Werner, Albrechtſtr. 12.

Geboren: Dem Sanitäts-Sergeanten im Füſ.-Regt. Nr. 36 Max
Engler, Kurfürſtenſtr. 80, S. Horſt. Dem Arbeiter Otto Herrmann,
Trothaerſtr. 70, Zwillinge Max und Paul. Dem Straßenbahnſchaffner
Paul Richter, Felſenſtr. 1b, S. Paul. Dem Maſchinenputzer Guſtav
Kluge, Eichendorffſtr. 4, T. Liesbeth.

Geſtorben: Die Rentiere Amalie Moertzſchke, 89 J., Fleiſcherſtr. 37.
Der Bürgermeiſter a. D. Otto Fleiſcher, 50 J., Kaiſerſtr. 24. Des Maurers
Traugott Bär Ehefrau Karoline geb. Kreidel, 43 J., Bismarckſtr. 21.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Webensleben
für BProvinz, Alllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondem lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche
eventuell zurückzeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Jede Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

Caälifis das wohlſchmeckende, ſicher und mild
A. wuirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in ApgtheLes erhsltlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Calitornio
ig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix, Caryoph. comp. S.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Hoch intereſſante Pfingſtreiſen veranſtaltet auch in dieſem

Jahre Karl Rieſels Reiſebureau, Berlin, Unter den Linden 61,
und zwar, um jedem Geſchmack etwas zu bieten, eine Reiſe nach der
Schweiz und eine andere über Hamburg nach Rotterdam Haag
Antwerpen-- Brüſſel --Oſtende-- Paris. Dieſe Reiſe bietet neben der
angenehmen Seefahrt eine große Menge des Sehenswerten und
Jntereſſanten und man lernt in kurzer Zeit die Hauptſtädte dreier
benachbarter Länder kennen. Die achttägige Schweizerreiſe bringt die
Teilnehmer zur beſten Jahreszeit an die ſchönſten Punkte der Schweiz
und zum Bodenſee und Vierwaldſtädter See.

Jn den verhältnismäßig niedrigen Preiſen iſt außer der Fahrr
volle gute Verpflegung, Logis und alle Unkoſten für Beſichtigungen,
auch alle Trinkgelder inhbegriffen, ſo z abgeſehen von Getränken
keinerlei Nebenausgaben entſtehen. Das Bureau hat auch den Billett
verkauf für eine viertägige Bornholmfahrt und eine ebenſolange Reiſe

1 nach Kopenhagen, beide zu und verſendet koſtenfrei Proſpekte
für dieſe und obengenannte Rei
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2 Mitgl. d. R.Sp.VSagoModerne
Kinclerstrümpfe,
Damenstrümpfe,
Herren-Socken,

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6726

H3Jriefmarken billigſt bei 1873B G. Zechmeyer., Nürnberg.

r Preisliſte gratis. W
S gr g el, täglich friſch

geſtochen,

empfiehlt dieGärtnerei der r

Telephon 1291. [6734

u.photogr. Artiſel,

W e P
7 z

W WDAner kannt Bezu Squeſſe für für
ad -Zube e,

Verkaufsniederlage hei
Wilh. Münster Marktplatz 24.

sind preiswerte
Quaſſtätsmaschinen
durch unbegrenzteHaltbarkeit

und leſchtesten Lauf

überlegen!

NMähmaschinen, Waffen, Vnren, Sport
Strumente etc. Preisſiste kostenfrei.

August Stukenbrok, Einbeck
Altestes u qröss es Speialhaus für fahnace u. Pneumatics.

(3702

Köckers
Schwimm- u. Badeanstalt

heute eröffnet.
Karl Köcker.6741]

r veruvasſtoad 48 Tauſend Policen.Denen Beutenangtalt n ſtu in
gren u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
J Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversfcherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
J in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

W FPFallende Prämien FürMeuheſt: abgekKkürzte Lebensversicherung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straß burgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [6721

Wratzke und Steiger,
W PFlelschmiede, Halle a. S., Poohtrasse.

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr, 5,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u. Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausfübrliche Preislisten postfrei. [9596

S Tel. 1135.

Dis? —Dis? Nis?
Zur bevorſtehenden w Jahr V. empfehle mein

reines Ia. Natureis
W. Zentner- n gen er gwent täglich frei Haus bei vrow rer
Bed z ten Preiſengenung v Giebichenſteiner EiswerkeM U il l e und Cionagno Jiegelwieſe.

Fernſprecher 3

Pfingstreisen
über Hamburg-- Rotterdam Haag 16.-26. Mai Mk. 400.

über Cölm 18.--26. Mai 320.
Brüssol-Ostendo- Paris

nach der Schweiz.
Route: München, BRodensee, Vierwaldstättersee,

Luzern, Zürich 18.--25. Mai Mk. 245.
In den Preisen inbegritffen: Fabrt, Logis, Verpflegung, Führung,

Besichtigung, Trinkgelder.

4tägige Dampfer-Extrafahrten n W
Nordlandreisen 1. u. 10. Iuni.

Prospekte kostenfrei durch [6730
Karl Riesel's Reisehureau, Berlin NW.,

Vnter den Linden 61. Gegründet 1870.

Sonnabend früh
ficher Harge,

geſt hen,

Pfd. 30 u. 45 Vp.
Feinſten gekochten Schinken Pfd. 40 Pfg.
Weſtf. rohen Kernſchinken Pfd. 40 Pfg.
Friſche Spargelbutter.

Neue Maltakartoffeln. ([6742
ff. Matjesheringe, Stück 15 Pfg.
Robert Weise, Friedrichplatz

Städtischos Eisen-Moor-bad n
Bahnstation. Schimiedebherg Posthbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzugl. Erfolgebei Gicht, Rheumatismus, Verven- u. Frauen-
Kkrankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison I. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stüdt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Bad Rippaſar o
Seit Jahrhunderten durch seine heilkräftigen Stahlquellen sowie seine natür-
lichen Kohlensäure-Bäder bekannt. Obgleich Rippolds-Au das höchstgelegenste
aller Mineral- und Moorbäder des Schwarzwaldes ist, 50 empfehlen seine ge-
schützte Lage sowie seine wer und komlortablen Einrichtungen
dasselbe bestens zu Kuren auch vor und nach der Hauptsaison im Monat
Mai, Juni und September. Bäder und Kurhotel erstklassig. Elektr. Licht, Lift,
Zentralheizung. Verpflegung anerkannt reichlich und vorzüglich. Saison:
15. Mai bis Ende September. Automobil-Omnibus-, Wagen- und Post-
Verbindung nach den Stationen Wolfach (Hausach) und Freudenstadt.
Prospekte gratis durch den Kurarzt Dr. Oechsler u. den Besitzer Otto Goeringer.

6205

Unmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen umgeben, liegt

Täglich Grossartige4 Zehn Seebrücko.von und nach Reger Sehiffs-Berlin. verkoebr.Vorzügliehe Binrichtungen für Kur und Unterhaltung. Bebaglicher

z Bamwhbusstangen Ipollo- Theater.8 aus einem Stück bis 6 m m 2 irektion: Gustav Poller.2 Länge, [6759 Gaſtſpiel des „Hamburge er9 zuſammenlegbare m Metropol Theatersen nnd dahereAngelhaken, schwarz und farbig in grosser Auswahl am biiligsten bei der famoſen gerſolg

z Angelschnuren, cszrs II de Gugel vonſtende.“ Hierauf:

3 Angel- „Die luſtige h in eH zweiter Ehe.“ [6718z gerätschaften Hans 840 S Gr. Ulrichstr. 32. m
O empfiehlt billigſt2 Gute Stufenleitern, enAbbinhlentre Plattbretter. Gr. r 23

6733)]

Dirigent

in

l. Jdohanne
a) Tragische Ouvertüre für Orchester,
b) Sehicksalslied für

Alt-Solo
Orchester:

Graf Blumenthal

führer mit Text à 20 Pfg.
6740)

Alte Promenade Ia.

a e ee

Professor O. ReublLe.
Konzer t am Mittwoch, 15. Mai, abends 8 Uhr

c) Rhapsodie für Altsolo, Männerchor und Orches

II. Franz Schubert
Symphonie in C-dur für Orchester.

Frau Professor Mathilde Schmidt-Haym.
die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschal]

Karten zu 8,10, 2,60, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark, sowie MAlusik-

Reinhold Koch,

Süssmüälchs

Walhalla Cheater.

Cotta und Dell Oro
gehört und

Germanias Kaplick u. Riogokus
t

m

e

Sden Kaisersälen“.

s Brahms: SS

Chor und Orchester,

(Magdeb.) Nr. 36.

in der Hofmusikalienhanälung

h

Fernspr. 1199.

I 23. Jahresverſammlung
Gefängnis- Geſellſchaft für

m 8
S

die ProvinzSachſen und das Br. Anhalt
findet Donnerstag, den 13. u. Freitag, den 14. Juni )07

in NordVerhandlungsgegenſtände u.
politiſche Maſzuahme“.
Halle a. S., im Mai 1907.

hauſen im Reſtaurant „Zur Hoffnunga. „Die Ausweiſung als kriminal
„Alkohol und Verbrechen

Der leitende Ausſ chuß.

S i t S A Kachl. er e n. e 3

und in den Villen des Bades.
medizinischen Professoren u. Aerzt
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodhaltiges

Tel. Halle a. S. Nr. 844

Wittekind
gelegenen Zoologischen Garten auf dem Reilsberge. In nächster Nü
Bürgerpark, Burgruine Glebichensten mit altem Park, Klaus- u. G
berge, Nachtigalleninsel und Bergschenke.

altberühmtes Solbad w. an-
mutiger, geschüteter LaNorden von Halle a. S. e
Moor- und KohlensäurebäSolquelle mit kräftiger Rad
aktivitüt. Kurpark in Ver
bindung mit dem romanti

Wohnungen im Kur
Aerztliche Behandlung übernehmen

e Halles. Medizin. Leitung des Ba
Badesalz zu Badekuren, sowie

brunnen mit und ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch naoh ausserDT-önigin lulsen- m Dod, Haydebur, x

Beaumont- am Kaisertrasse 2. Wilhelmpl.m Heilstätte für rHerven- un h vErsatz für Herz-,

hieran erogpout- Herzuntersuchung mit Spezialarztt
durek den Röntgenstrahlen, physik. diarl 7 Blutdruckmessung etc. Behandlung. 7

des noradl.

4 i r J r
e

e

r. 9 9
m

2 r
5

D ea 8 S a di S We
Woelſtherühmter Kur- und Bacdeort

zwischen Wildbad a. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwaläungen,
Bevoraugte Sommerfrische. Oronreiche, staubfrete Liu
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoffwegyhselkrankheiten ete.Nachkuraufenthalt far Rexonvaleszenten.

Prospekte gratis durch das Stadtschultheissenamt. Gr.
h

Chriſtophlac

als un beſtensſofart trocknend u. geruhüs,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

Aufenthalt für Familien,. IIlustrierter Führer in Halle durch
Otto Westphal, Marktplatz 13. [6720

M. Waltsgott
Gr. Ulrichſtr. 3

Gut ſihende Canſottgdauerhafte Korſeltt

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6332

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve
Halleinternationales r rkthnre au,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158., F v Mit 3 Beilagen.
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Eonnabend 1. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung 11. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Mai.
1686. Der Phyſiker Otto von Guericke, Erfinder der Luftpumpe,

des Manometers uſw., geſtorben.
1825. Der Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geboren.
1840. Der Schriftſteller Joh. Chriſtoph Biernatzki geſtorben.
1849. Der Tonkünſtler Otto Nicolai „Luſtige Weiber von

Windſor“ geſtorben.
1859. Erzherzog Johann, der deutſche Reichsverweſer, geſtorben.
1860. Der italieniſche Patriot Giuſeppe Garibaldi landet in

Sizilien.
1871. Der Aſtronom John Frederik Herſchel geſtorben.
1878. Attentat Hödels auf r Wilhelm I.

Tagesſpruch: Wann biſt du gut und edel?
Wann biſt du wahrhaft rein?
Wenn's dir gelingt, die Seele
Vom Neide zu befrein.

Amara George.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Mai.

Jn der Sitzung des Etats Ausſchuſſes am Mittwoch wurden
folgende Punkte erledigt: Der Antrag betr. die Uebertragbarkeit der
Erſparniſſe an Behältern der Bureau und Kaſſenbeamten auf die bei
den betreffenden Etatstiteln beſtehenden Ausgabepoſten für Hilfskräfte
wurde zurückgeſtellt. Mit dem Antrag betr. die Aufnahme der Ruhe
gehälter der ſtädtiſchen Beamten in den Kämmerei Etat bezw. die
Haushaltspläne der bezüglichen Betriebsverwaltungen kommt der
Magiſtrat einem Wunſche der Stadtverordneten entgegen, der bei Be
ratung des Haushaltsetats zum Ausdruck kam. Erledigung fanden
dann noch die Abänderung der neuen LehrerBeſoldungsOrdnung be
züglich der Mietsentſchädigung für die außerhalb der Stadtgemeinde
wohnenden Lehrer, die Nachweiſung über die an techniſche Beamte und
Hilfsarbeiter des Hoch und Tiefbauamtes im Jahre 1906 gezahlten
Gehälter und Diäten, die Gründung zweier Bau Aſſiſtentenſtellen und
Beſetzung derſelben, ſowie Beſetzung einer weiteren vakanten Bau
Aſſiſtentenſtelle, ſowie endlich die Uebertragung der Etatspoſition für
Einrichtungsgegenſtände im Muſeum der Moritzburg aus dem vor-
jährigen auf den laufenden Haushaltsplan.

Handelskammer zu Halle a. S.
Jn der heute vormittag im Handelskammergebäude ſtatt-

gehabten Geſamtſitzung gedachte der Präſident, Herr Geheimer
Kommerzienrat Emil Steckner, des Ablebens des älteſten
Kammermitgliedes, des Herrn Bergwerksdirektors Voigt-
Bitterfeld (ſeit 1876) und widmete demſelben einen ehrenden Nach
ruf. Die Anweſenden ehrten das Andenken an den geſchiedenen
Kollegen durch Erhebung von den Plätzen. Es wurde hierauf in
die Tagesordnung eingetreten.

1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung
von Sachverſtändigen und eines Handels-
maklers. Um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als
Bücherreviſor hat ſich Herr Woldemar Tennſtedt in Torgau be
worben; die über den Bewerber eingezogene Erkundigung lautet
günſtig. Der Barbier Ernſt Körner in OberHeldrungen hat ſich
um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als Probenehmer für
Kali beworben; ſeine Bewerbung wird von dem Kaliſyndikat
unterſtützt. Herr Albert Jahn, der von der Handelskammer
bereits als Probenehmer für Getreide uſw. angeſtellt iſt, hat ge-
beten, ihn auch als Probenehmer für Sämereien aller Art und
für Düngemittel öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen. Der
Geſamtausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 17. April beſchloſſen,
den Anträgen ſtattzugeben. Die Geſamtſitzung vom 30. Januar
hat beſchloſſen, dem Geſuche des Herrn Albert Jahn um die
öffentliche Ermächtigung zu Käufen und Verkäufen und um die
Beeidigung als Handelsmäkler vorbehaltlich der Beſtätigung des
Herrn Regierungspräſidenten zu entſprechen. Der Herr Re-
gierungspräſident hat dieſen Beſchluß der Handelskammer be-
ſtätigt, es ſoll demnach die Beeidigung des Herrn Jahn als
Handelsmäkler erfolgen. Die Vereidigung der Genannten er-
folgte in der üblichen Weiſe durch den Herrn Kammerpräſidenten.

2. Erlaß von Vorſchriften für Kaliprobe-
nehmer. Der Kammerſyndikus, Herr Dr. Pfahl, ließ ſich
darüber ausführlich aus. Jm Weſentlichen iſt darüber folgendes
zu berichten: Von den Handelskammern zu Magdeburg und
Hannover iſt eine Vereinbarung der am Kalibergbau beteiligten
Handelskammern über die öffentliche Anſtellung von Probe
nehmern entworfen worden, ſowie Vorſchriften für Kaliprobe-
nehmer. Die über dieſen Entwurf gehörten Kaliwerke des
Kammerbezirkes haben ſich damit einverſtanden erklärt. In der
Sitzung des Geſamtausſchuſſes vom 17. April wurde beſchloſſen,
der Handelskammer die Annahme der Vorſchriften zu empfehlen.
Die Verſammlung trat dieſem Antrage anſtandslos bei.

3. Schaffung einer Ehrenurkunde zur Aus-
zeichnung langjähriger und treuer Dienſte von
Angeſtellten der Jnduſtrie und Handel durch die
Handelskammer. Hierüber berichtete der Herr Kammerpräſident
ſelbſt. Von mehreren Seiten iſt die Handelskammer erſucht
worden, für Angeſtellte in Jnduſtrie und Handel, welche ihrer
Firma lange Jahre treu gedient haben, eine Auszeichnung durch
VLerleihung einer Ehrenurkunde zu ſchaffen. Solche Auszeich-
nungen werden unter anderen von den Handelskammern Halber-
ſtadt, Magdeburg und Weimar verliehen. Die Schaffung ſolcher
Urkunden wurde früher von unſerer Handelskammer abgelehnt,
die wiederkehrenden Anträge weiſen aber darauf hin, daß ein Be
dürfnis hierfür vorhanden iſt. Der Geſamtausſchuß hat ſich mit
der Weiterverfolgung der Angelegenheit einverſtanden erklärt.
Der Herr Kammerpräſident gedachte des kürzlich ſtattgehabten
goldenen Jubiläums der Zuckerfabrik Schafſtädt, A.
Hochheim u. Kom p. und daß gerade dieſer Anlaß mit Ge-
legenheit bietet, der Sache näherzutreten. Gedachte Geſellſchaft
beſchäftigt eine ganze Reihe alter, bewährter Angeſtellter ſeit
vielen Jahren. An der Jubiläumsfeſtlichkeit nahmen von ſeiten
der Handelskammer teil die Herren Geh. Kommerzienrat Steckner,
Kaufmann Guido Müller und Syndikus Dr. Pfahl. Muſter von
in Frage kommenden Ehrenurkunden lagen zur Anſicht aus. Von
der Faſſung eines Statutes über die Verleihung von Ehren-
urkunden wurde für jetzt Abſtand genommen, da man erſt Er-
fahrungen in dieſer Beziehung ſammeln will. Die Verſammlung
nahm den Antrag auf Schaffung von Ehrenurkunden ohne Wider-
ſpruch an und überließ auf Anſuchen des Herrn Bergwerks-
direktor Mann Naumburg das Weitere dem Vorſtand.
4. Der Herr Kammerpräſident machte ſodann Mitteilungen
über die Verhandlungen des Deutſchen Handelstages

vom S. bis 10. April d. J., worüber wir ſeinerzeit berichtet haben.
Hervorgehoben wurde im Referat die internationale Schaffung
eines einheitlichen Portoſatzes, welche Forderung ſich durch die
verſchiedenen Geldwerte in den einzelnen Staaten (Penny, Cents,
Heller, Pfennige uſw.) rechtfertigt. Man kann dem aus ver
ſchiedenen Gründen nur zuſtimmen, wie dies auch eine bezügliche
Reſolution des Handelskammertages ausſpricht. Ebenſo beſprach
man eine Reſolution, die ſich auf Reviſion des bürgerlichen Ge
ſetzbuches bezieht. Es handelt ſich hierbei um Erſatz von Schaden,
der dem Kaufmannsſtande uſw. durch Verſchulden der Staats
angeſtellten entſteht. Die Verſammlung nimmt hiervon
Kenntnis.

Aufmerkſam gemacht wurde von Herrn Kommerzienrat
Pültz- Bitterfeld auf den vom 15. bis 20. April d. J. abgehal-
tenen r für Angeſtellte in Handelsgeſchäften
und induſtriellen Unternehmen. Der Unterricht bezog ſich auf
alles Wiſſenswerte in dieſen Branchen und kann zur Nachahmung
nur empfohlen werden. Die Verſammlung ſtand der Sache
ſympathiſch gegenüber. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Zum Himmelfahrtstage war den zahlreichen Ausflüglern und
Reiſeluſtigen ein ſo herrliches Wetter beſchert, wie man es wohl kaum
erwartet hatte. Was wunder, daß in den früheſten Morgenſtunden,
ja teilweiſe, wie das rege Leben und Treiben auf der Rabeninſel zeigte,
ſchon in der Nacht vor dem Feſt Scharen von Wanderern ſich zu einem
Gang ins Freie aufmachten. Hinaus in die Ferne, klang es von
jugendlichen Lippen, und ſelbſt dem Griesgram wurde freier ums Herz,
wenn er all die Maienpracht ſchaute, die ſich jetzt über Feld und Flur
breitet. Noch verſendet die Sonne keine glühenden Strahlen, wie
wenige Wochen ſpäter, noch wird nicht der Staub in mächtigen Wolken
aufgewirbelt. Jetzt bereitet das Wandern Luſt und Freude. Denn
der Wald iſt grün, grün ſind die Fluren und bunte Blümlein erheben
dazwiſchen ihr Haupt. Und Baum und Strauch haben ihr blütenweißes
Feſtkleid angelegt, das der ſangesfrohen Vögelchen liebſter Aufenthalt
iſt. Wie ſchön iſt doch alles in der Natur, wie klar und rein die Luft
und überall eine wohltuende Ruhe und Stille. Es war in der Tat
ein prächtiger Feſttag. Die Ausflugspunkte in der näheren und
weiteren Umgebung der Stadt wieſen deshalb auch einen ſehr lebhaften
Beſuch auf und die Gaſtwirte machten gute Geſchäfte. Mögen dem
herrlichen Himmelfahrtstage ebenſo ſchöne Pfingſtfeiertage folgen

Die Pfingſtferien an den hieſigen Schulen beginnen heute
über acht Tage ſie währen an den Mittelſchulen und höheren Lehr
anſtalten fünf Tage, an den Volksſchulen dagegen ſechs Tage.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ladet
ſeine Mitglieder, deren Angehörige und ſonſtige Bürger des Südens
und des Weſtens unſerer Stadt zu einem Gang in die Baum-
blüte am kommenden Sonntag vormittags 10 Uhr in dem herrlichen
Huberſchen Obſtgarten an der Merſeburger Chauſſee ein. Sammelort
„Roſengarten“.

Der Verein ehemaliger 72er nahm in ſeiner vor einigen
Tagen in Schönes Gaſtwirtſchaft gehaltenen diesjährigen General
verſammlung den befriedigend lautenden Jahres und Kaſſenbericht
entgegen. Die Zahl der Mitglieder beträgt 79. Der ſeither tätige
Vorſtand wurde wieder gewählt.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt dieſer Tage eine Geſamtvorſtandsſitzung im Hotel „Stadt
Berlin“ ab, zu welcher Vertreter aller kommunalen Vereine Be
zirksvereine) anweſend waren. Die Hauptverhandlung erſtreckte)
ſich ſpeziell auf die Stellungnahme des Vereins zu
den nächſten Stadtverordnetenwahlen. Es gelangte
ein Schreiben des „Halleſchen Bürgervereins“ zur Kenntnis der
Anweſenden, worin dieſer Verein gleichfalls ſeiner Zuſtimmung
zum gemeinſamen Zuſammenarbeiten beider
bürgerlichen Wahlvereine zu den nächſten Stadtverordnetenwahlen
Ausdruck gab. Die Verſammlung wählte ſieben Delegierte, welche
mit der gleichen Anzahl Delegierter des „Halleſchen Bürgerver-
eins“ die weiteren und endgültigen Verhandlungen zu führen er-
mächtigt wurden und weitgehendſte Vollmacht betreffs der zu
faſſenden Beſchlüſſe erhielten. Die Verſammlung gab der Hoff-
nung Ausdruck, daß die Verhandlungen beider Vereine zu einer
friedlichen Löſung der Stadtverordnetenkandidaten-Frage führen
möge zum Nutzen unſerer Gemeindevertretung. Eine lebhafte Er-
örterung rief die durch einige hieſige Zeitungen veröffentlichte
Notiz über eventl. Gründung einer Fabrik der Firma
Krupp, A. -G., in Halle a. S. oder an der Peripherie
unſerer Stadt hervor. Man ſolle keinesfalls einen Nutzen von
ſolcher Neugründung erwarten, ſondern das Gegenteil. Während
auf der einen Seite durch Zuzug größerer Arbeiterbevölkerung eine
ungünſtige Beeinfluſſung des hieſigen Arbeitsmarktes zu erwarten
iſt, würde vor allem auch die Stadt ſelbſt durch Anwachſen
der Schullaſten uſw. nichts gewinnen. Die Geſchäftsleute dagegen
haben ebenfalls keinen Nutzen zu erwarten, denn mit der Er-
richtung Kruppſcher Filialen iſt auch ſofort wieder die Anlage
größerer Konſumgeſchäfte verknüpft, ohne die noch keine Kruppſche
Filiale errichtet worden iſt. Die Verſammlung ſprach die Er-
wartung aus, daß die ſtädtiſche Verwaltung auf keinen Fall der
Firma Krupp irgend welche Vergünſtigungen gewähren möge, die
geeignet ſind, genannter Firma die Verlegung einer Filialfabrik
nach Halle a. S. beſonders angenehm und wünſchenswert zu
machen.wen Die Nordoſt-Gruppe des evangeliſchen Arbeitervereins

wird am Mittwoch, den 15. Mai, abends 169 Uhr Albrechtſtraße
Nr. 27 über die weitere Agitation verhandeln. Ueber die
Frauenwelt Chinas und die Miſſion an ihr wird Herr Miſſionar
J. A. Kunze aus Tſingtau am Sonnabend, den 11. Mai, abends
6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 reden. J. A. Kunze
hat längere Zeit in Südchina und ſeit 1898 in Kiautſchau ge-
arbeitet. Eintritt für jedermann frei.

Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwandern, Ortsgruppe
Halle a. S.). Am Sonntag, den 12. Mai, findet eine Tagesfahrt
ſtatt. Abmarſch früh 8 Uhr vom Riebeckplatz nach Ammendorf-
Burgliebenau- Merſeburg. Beſichtigung der Stadt. Koſtenbetrag
60 Pfg. Proviant. Abkochen.

Der Lehrerverband der Provinz Sachſen hält am nächſten
Sonntag, 12. Mai, bekanntlich eine außerordentliche Vertreter
verſammlung in Halle a. S. ab, worauf hiermit nochmals
beſonders hingewieſen ſei.

e

Verein für Erdkunde.
Jm Auditorium maximum des Seminargebäudes der Univerſität

hielt am Mittwoch abend Herr Dr. Auguſt Fiſcher aus Leipzig einenintereſſanten Vortrag über: „Meine vorjährige Retſe nach
Marokko, Schilderung von Land und Leuten“ (mit Lichtbildern).
Der ſtellvertretende Vorſitzende gab zunächſt dem Bedauern Ausdruck
über den Wegzug des langjährigen, verdienten Vorſitzenden, Herrn
Prof. Dr. Ule. Die infolgedeſſen vorzunehmende Neuwahl für den
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ſelben ſei auf Herrn Prof. Dr. Philippſon gefallen, der ſich auch
bereit erklärt habe, das Amt eines Vorſitzenden im nächſten Winter zu
übernehmen. Unter dieſen Umſtänden es wird bis dahin nur noch
eine Zuſammenkunft ſtattfinden ſchlage er vor, die Wahl zu ver
tagen, wogegen ſich kein Widerſpruch erhebt. Von der Gedächtnisrede
des r Prof. Dr. Ule auf den unlängſt verſtorbenen Herrn Geheim
rat Kirchhoff ſind Separatabdrücke erſchienen, die durch die Buch
handlung des Waiſenhauſes zu beziehen ſind.

Herr Dr. Fiſcher nahm dann das Wort zu ſeinem, durch zahl
reiche Lichtbilder unterſtützten, äußerſt genußreichen Vortrag. Das
Jntereſſe für Marokko hat namentlich ſeit der Konferenz von Algeciras
erheblich zugenommen und infolge der damals ſo bedrohlichen politiſchen
Lage das Augenmerk der europäiſchen Kulturvölker noch mehr auf das
an landwirtſchaftlichen Produkten ebenſo wie an Metallen aller Art
reiche, große „Sultanat des Weſtens“ gelenkt. Nach dem Bau des
Suez Kanals hatte Marokko als Beherrſcherin des Eingangs zum
Mittelmeer und damit des Seeweges nach Jndien und Oſtaſien
politiſche Bedeutung erlangt. England konnte das am allerwenigſten

leichgültig ſein, da andererſeits aber die franzöſiſchen Beſitzungen in
ordafrika durch Marokko von Senegambien im Weſten jenes Erdteils

getrennt werden, hat auch Frankreich ein hervorragendes Jnter
eſſe an der Zukunft Marokkos. Doch verlieren wir uns nicht in
politiſchen Betrachtungen. Die Hauptfrage, die heute zu beantworten
iſt, geht dahin: Verdient Marokko in Wirklichkeit die ihm bisher
bewieſene Aufmerkſamkeit, oder wäre es nicht beſſer, es ſich ſelbſt
zu überlaſſen? Wie ſchon kurz erwähnt, iſt ſeine Fruchtbarkeit
eine faſt unbegrenzte, weite Strecken harren noch der Bebauung,
die Viehzucht kann zu hoher Blüte gebracht werden, auch wird
Eiſen, Blei, Gold und Silber gefunden. Man ſollte meinen, ſolchein reiches und fruchtbares Land beſte auch glückliche, wohl-

habende Bewohner, denen vielleicht nur noch die Kultur mangele.
Leider iſt gerade das Gegenteil der Fall: Anarchie und Elend
herrſchen überall, das Erpreſſungsſyſtem und die Deſpotie der
Regierung laſſen einen Wohlſtand gar nicht aufkommen. Wozu
ſich plagen, wenn man keinen Tag ſicher iſt, ob nicht das Er
worbene von der Regierung konfisziert, der Eigentümer aber
unter irgend einem nichtigen Vorwand ins Gefängnis geſchleppt
wird Marokko iſt alſo vollſtändig bankerott. Viele Stämme ſind
noch nicht unterworfen und was ſie als Tribut dem Sultan geben,
ſtellt mehr ein freiwilliges Geſchenk dar als eine pflichtgemäße
Abgabe. In feſſelnder Weiſe verſtand es ſo der Redner, die
ſozialen, wirtſchaftlichen und religiöſen Verhältniſſe des noch
wenig bekannten Landes zu ſchildern, um dann an der Hand von
Lichtbildern mit Land und Leuten bekannt zu machen. Die be-
deutendſten Städte, wie Tanger, Caſablanka, Saffi, Tetuan,
Rabath, Mogador und Marakeſch (Marokko) wurden im Bilde
vorgeführt, wir durchſchritten Straßen, Felder und Plantagen,
lernten die Eingeborenen, ihre Sitten und Gebräuche kennen
und beteiligten uns ſchließlich beim Empfang der Beſatzung eines
deutſchen Schulſchiffes. Daß der deutſche Kaufmann in Marokko
nicht fehlt, iſt eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich, daß es keiner be
ſonderen Erwähnung bedurfte. Möge auch fernerhin der deutſche
Handel, deutſcher Fleiß und Unternehmungsgeiſt eine bevorzugte
Stellung einnehmen im wirtſchaftlichen Wettkampf der Völker und

auch in Marokko erfolgreich ſich betätigen!

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Hilfsmittel zur Förderung der körperlichen

Auffaſſung mit dem Mikroſkop geſehener
Objekte.

Jn der letzten Sitzung gab Herr Prof. Dr. Gebhardt eine
kurze rer der wichtigſten Hilfsmittelzur Förderung der körperlichen Auffaſſungmit dem Mikroſkop geſehener Objekte. Jn hohem
Maße geeignet zur Gewinnung körperlicher Vorſtellungen ſind die
verſchiedenen ſtereoſkopiſchen Methoden. Die allervollkommenſten
diesbezüglichen Apparate ohne Veränderung der natürlichen
Plaſtik ſind die binokulären Mikroſkope mit zwei vollſtändigen
Mikroſkoptuben; leider ſind ſie nur für ſchwache Vergrößerungen
brauchbar. Die bekannten Hilfsmittel zur Erzeugung ſtereo-
ſkopiſcher Mikrophotogramme ſind abgeſehen von den Doppel-
kameras für die binokulären Mikroſkope die ſog. „halbe Blende“
im Beleuchtungsapparat, die ſehr unvollkommen wirkt, und die
„ſtereoſkopiſche Wippe“ nach Fritſch, die ſich nur für ſchwächere
Vergrößerungen eignet. Bei beliebigen Vergrößerungen anwend-
bar iſt dagegen eine andere vom Vortragenden angegebene
Methode, welche durch Verſchiebung des Beleuchtungskegels ein-
mal nach rechts, das andere Mal nach links, in je nach dem ver-
wandten Obijektiv verſchiedenen. Maße, die ſtereoidentiſchen Bilder
erzeugt. Die vollkommenſten Mittel zur Erreichung körperlicher
Anſchauung bilden die Rekonſtruktionsmethoden, welche ſich der
Zerlegung der Objekte in lückenloſe Schnittſerien bedienen, deren
in allen drei Dimenſionen vergrößerten Einzelbilder zum ver-
größerten Aufbau des Objektes aus entſprechend dicken Tafeln be-
nutzt werden. Jn der durch den Vorſitzenden Herrn Prof. Dr.
Me z angeregten Debatte wurde dann noch das Weſen des Ultra-
mikroſkopes beſprochen. Bekanntlich ſind im gewöhnlichen Mikro-
ſkop Gegenſtände unter 0,3 Mikromillimeter noch bei genügender
Kontraſtierung mit der Umgebung durch Farbe oder Helligkeit als
gewiſſermaßen form- und dimenſionsloſe Punkte ſichtbar, wie
etwa Samenſtäubchen in der Luft oder Fixſterne im Fernrohr.
Der Grund hierzu liege darin, daß die Beugungsbilder, in die ein
Körper von dem Mikroſkop aufgelöſt wird, bei ſehr kleinen
Körpern ſo weit auseinanderliegen, daß ſie nicht mehr in ge-
nügender Anzahl vom Mikroſkop aufgenommen werden können,
was aber die Vorbedingung für das Zuſtandekommen eines in
Form und Geſtalt beſtimmten Bildes iſt. Dieſer Uebelſtand wurde
zunächſt gemildert durch ſchrägſeitliche Beleuchtung, wodurch mehr
Beugungsbilder ins Geſichtsfeld gelangten. Gänzlich gelöſt wurde
das Problem durch das Ultramikroſkop, wo die Beleuchtung voll
kommen ſeitlich unter 100 Grad erfolgt. Hierbei tritt allerdings
wieder der Uebelſtand ein, daß der direkte Hauptſtrahlenkegel
gänzlich ausfällt. Hierdurch zeigt denn auch das Ultramikroſkop
nicht direkt die wahre Geſtalt des kleinen Körperchens, ſondern
nur die Reſultanten der Beugungsbilder, welche ſich weſentlich
in Beugungsbildern, d. h. in mit dem (unſichtbaren) Bild des Ob-
jektes parallel laufenden Helligkeitsſäumen äußern. Derſelbe Er-
folg wird erreicht, wenn man bei geradem Lichteinfall in ultra-
violettem Licht photographiert. Auch hier wird noch die nötige
Anzahl von Teilſpektren vom Mikroſkop aufgenommen, da die
violetten Enden der Spektren enge zuſammenliegen.

Waldgottesdienſte. Es ſind nicht wenige, welche ſich auf
die Gottesdienſte im freien Waldesdom freuen. Auch in dieſem
Jahre gedenkt die Stadtmiſſion mit ihrem Poſaunen- und Geſangs
chor allmonatlich hinauszuziehen, um manchem eine Herzerquickung
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zu bieten, der vielleicht nicht in der Lage war, ſich am kirchlichenGottesdienſte zu beteiligen. Am Sonta den 12. Mai, nach-
mittags 48 Uhr wird bei entſprechender Witterung in der Nähe
n e detaterg der erſte diesjährige Waldgottesdienſt gehalten

erden.
„Lebensfrühling“ lautet das Thema, über welches Herr

P. Hobbing am Sonntag abend 834 Uhr im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Jn der Holzinduſtrie ſind die beiderſeitigen Verhandlungen
ſoweit fortgeſchritten, daß nunmehr nur noch das Urteil des Berliner
Gewerbegerichts abgewartet wird. Der Schiedsſpruch dürfte morgen
erfolgen. Die in den einzelnen Städten gemachten Zugeſtändniſſe ſollen
erſt nach der Bekanntgabe des Schiedsſpruchs veröffentlicht werden.

Die Sektion IX der Müllerei Berufs Genoſſenſchaft zu
Halberſtadt, umfaſſend die Provinz Sachſen (ohne Reg.-Bezirk Erfurt)
und das Herzogtum Anhalt, hält am Montag, den 27. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr im „Hotel ſchwarzer Adler“ zu Stendal ihre
d re ordentliche Sektionsverſammlung mit intereſſanter Tages
ordnugg ab.

Die Stadtſchützen- Geſellſchaft ernannte in ihrer letzten
Generalverſammlung die Herren Rentner Wagner und Rich. Loeſche
zu ihren Ehrenmitgliedern. Der Letztgenannte iſt erſter ehrenamtlicher
Kellermeiſter der Geſellſchaft. Eines der älteſten Mitglieder und
zugleich Ehrenmitglied, Stadtrat Colla, iſt am 8. d. Mts. verſtorben.
Die Stadtſchützengeſellſchaft, wie auch alle übrigen Korporationen,
denen der Verſtorbene angehörte, verlieren an ihm viel.

Zoologiſcher Garten. Eine betrübende Nachricht läuft von
Dresden ein. Der uns von ſeinen intereſſanten Vorſtellungen der
Raubtierſchule wohlbekannte Dompteur Richard Havemann wurde am
Dienstag abend bei der Vorſtellung im Zootogiſchen Garten zu Dresden
von ſeinem Lippenbären, der im vorvorigen Jahre durch ſein bettelndes
Hinterherlaufen und ſeine klagende Stimme auch den Griesgrämigſten
zum Lachen bringen konnte, angegriffen und durch mehrere Biſſe ins
Geſäß und in den Oberſchenkelg nicht unerheblich verletzt. Hoffentlich
wird die Heilung gut verlaufen, ſodaß der allgemein beliebte Dompteur

wie in Ausſicht genommen war während des Monats Auguſt
S faſt ganz neue Truppe den Beſuchern unſeres Gartens vorführen
ann.

Unfall. Mittwoch mittag gegen 12 Uhr kam die Frau des
Arbeiters Kurtze, Forſterſtr. 17, in der Schlippe zwiſchen Leipzigerſtr. 33
und 34 zu Fall, zog ſich eine Muskelzerreißung am rechten Unter
ſchenkel zu und mußte mittelſt Droſchke nach ihrer Wohnung geſchafft
werden.

Zuſammenſtoß. Am Mittwoch abend gegen 8 Uhr ereignete ſich
vor dem Grundſtück Leipzigerſtr. 40 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Wagen der Straßenbahn und einem Laſtgeſchirr der Firma G. Veſter.
Der Führer des letzteren wurde leicht verletzt, der Vorderperron des
Motorwagens etwas beſchädigt. Anlaß zum Zuſammenſtoß gab das
Platzen des Hemmzeuges des Laſtgeſchirrs.

Umgefahren. Vorgeftern abend 61 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtr. 20 ein ca. 9 Jahre altes Mädchen von einem
nicht ermittelten Radfahrer umgefahten. Das Kind hat anſcheinend
keinen Schaden erlitten. Der Name des Radlers konnte nicht feſt
geſtellt werden.

Betriebsſtörung. Ein Anhängewagen der Straßenbahn fuhr
Mittwoch nachmittag in der Geiſtſtraße vor dem Grundſtück Nr. 8
mit dem Hinterperron gegen einen Schutt aufladenden Laſtwagen,
wodurch der Tritt des Wagons verbogen wurde. Es trat eine Be
triebsſtörung von ca. zehn Minuten ein.

Entgleiſung. Geſtern abend gegen 8 Uhr entgleiſte vor dem
Grundſtück Marktplatz 25 der Motorwagen Nr. 7 der Stadtbahn
(Linie Hettſtedter-Bahnhof--Wittekind). Hierdurch fand eine Betriebs
ſtörung von 6 Minuten ſtatt.

Gasrohrbruch. Vor dem Grundſtück Marktplatz 17 entſtand
geſtern abend gegen 9 Uhr ein Gasrohrbruch.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Halle, Taubenſtraße 25, auf den Namen des
Schuhwarenfabrikanten Benno Ehrlich eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 5270 Mk. Erſteher der Fabrik nebſt Wohnhaus
war Herr Kaufmann Albert Fritſche hier mit 118 000 Mk. 2. Halle,
Dieskauerſtraße 115, auf den Namen des Maſchinenfabrikanten Georg
Lauer eingetragen. Das Grundſtück iſt zur Gebäudeſteuer noch nicht
veranlagt. Erſteher iſt Herr Holzhändler Ernſt Döring hier mit
40 000 Mk. 3. Dölau, Brunnenſtraße 7, auf den Namen der
verwitweten Fuhrwerksbeſitzer Schaaf Luiſe geb. Thieme eingetragen,
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 270 Mk. Erſteher iſt Herr Rechtsanwalt Oskar
Suchsland hier mit 3000 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen
erteilt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 8. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
eng geſtellt 3099 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 15.

Halleſches Kunſtleben.
Statiſtiſcher Rückblick auf die Spielzeit 1906,/07 des Stadttheaters.

Am 15. September 1906 wurde die Spielzeit mit einer Auf-
führung von Hebbels „Die Nibelungen“ eröffnet. Am 22. Sep-
tember folgte die Oper mit „Lohengrin“ von Wagner und ſchloß am
30. April mit „Salome“ von Richard Strauß. Die Schauſpiel-
ſaiſon endigte am 6. Mai mit Hauptmanns „Die verſunkene
Glocke“. Jm Laufe der Spielzeit fanden ſtatt: 224 Abend-Vor-
ſtellungen im Abonnement und 7 außer Abonnement, im ganzen
alſo 231 Abend-Vorſtellungen. Dazu kamen 45 Nachmittags-Vor-
ſtellungen, ſo daß in Summa 276 Vorſtellungen ſtattfanden. Dieſe
teilen ſich in 169 Opern und Operetten-Aufführungen, 113 Schau
ſpiel-Aufführungen, 18 Kindermärchen-Aufführungen, 7 Ballett-
Aufführungen. Davon waren 31 gemiſchte Vorſtellungen. Jm
ganzen gelangten 100 verſchiedene Werke (19 Novitäten), darunter
47 Opern und Operetten, 2 Balletts und 51 Schauſpiele zur Auf-
führung.

Die Ueberſicht der r rnach Autoren geordnet, gibt folgendes Bild (die Titel der Novi-
täten ſind geſperrt gedruckt):

A. Schauſpiel. Bauernfeld, Ed. von: Bürgerlich und ro-
mantiſch 1 mal; Benedix, Roderich: Das Gefängnis 1 mal, Das
Stiftungsfeſt 2 mal, Dr. Weſpe 1 mal; Bernſtein, Max:
Herthas Hochzeit 2 mal; Beyerlein, Franz, Adam: Zapfen-
ſtreich s mal; Blumenthal, Oscar und Kadelburg, Guſtav: Jm
weißen Rößl 1 mal; Bonn, Ferdinand: Sherlock Holmes
4 mal; Engel, Georg Die Hochzeit von Posel 2 mal; Freyh-
tag, Guſtav: Die Journaliſten 1 mal; Fulda, Ludwig: Der
heimliche König 2 mal; Geibel, Emanuel: Echtes Gold
wird klar im Feuer 1 mal; Goethe, J. W. von: Egmont 2 mal,
Fauſt I 2 mal, Jphigenie auf Tauris 2 mal, Die Mitſchuldigen
3 mal; Gött, Emil: Der Schwarzkünſtler 2 mal; Gutzkow,
Karl: Das Urbild des Tartuffe 2 mal; Hauptmann, Gerhart:
Fuhrmann Henſchel 2 mal, Die verſunkene Glocke 1 mal; Hebbel,
Friedrich: Herodes und Mariamne 1 mal, Die Nibe-
lungen 4 mal; Herzog, Rudolf: Die Condottieri 2 mal;
Jordan, Wilhelm: Durch's Ohr 1 mal; Kadelburg, Guſtav: Jn
Eivil 2 mal; Kleiſt, Heinrich: Der zerbrochene Krug 4 mal; Kotze
bue, Auguſt von: Die deutſchen Kleinſtädter 3 mal; Kraatz, Curt:
Die Doppel-Ehe 4 mal; Kraatz, Curt und Neal, Max: Der
Hochtouriſt 3 mal; Laube, Heinrich: Die Karlsſchüler 3 mal;
Leſſing, Gotth., Ephr.: Minna von Barnhelm 2 mal, Nathan der
Weiſe 3 mal; Mannſtädt, Franz: Die wilde Katze 2 mal Meyer-
Förſter, Wilhelm AltHeidelberg 4 mal; Miſch, Robert: Kinder
4 mal; Moſer, Guſtav von: Krieg im Frieden 2 mal; Okhorn,
Anton: Der Abt von St. Bernhardt 3 mal, Die Brüder

J von St. Bernhardk 2 mal; Raeder, A. Roberk und Berkram
2 mal; Schiller, Friedrich von: Don Carlos 1 mal, Kabale und
Liebe 1 mal, Wallenſteins Tod 1 mal, Wilhelm Tell 4 mal;
Schönthan, Franz und Paul von: Der Raub der Sabinerinnen
2 mal; Shakeſpeare, William: Hamlet 1 mal; Sudermann, Her
mann: Das Blumenboot 4 mal, Das Glück im Winkel 2
mal, Stein unter Steinen 1 mal; Toepfer, Carl: Des Königs Be
fehl 3 mal; Wichert, Ernſt: Ein Schritt vom Wege 2 mal; Wilde,
Oskar: Ernſt ſein (Bunbury) 2 mal; Wildenbruch, Ernſt von
Die Lieder des Euripides 3 mal.

B. Opern, Operetten zc. Adam, Adolphe: Der Poſtillon
von Lonjumeau 2 mal; Beethoven, Ludw. van: Fidelio 2 mal;
Bizet, Georges: Carmen 6 mal; Boildieu, Adrien, Francois: Die
weiße Dame 3 mal; Donizetti, Gastano: Die Regimentstochter
2 mal; Flotow, Friedr. von: Martha 4 mal; Gluck, Chr., W.
Ritter von: Armide 2 mal; Götze, Anſelm: Zierpuppen 2
mal; Gounod, Charles: Margarethe 1 mal; Humperdinck, Engel-
bert: Hänſel und Gretel 3 mal; Leoncavallo, Ruggiero: Der
Bajazzo 4 mal; Lortzing, Albert: Undine 4 mal, Der Waffen-
ſchmied von Worms 3 mal, Der Wildſchütz 2 mal, Zar und
Zimmermann 2 mal; Mascagni, Pietro: Cavalleria ruſticang
3 mal; Mehul, Etienne: Joſef in Aeghpten (Konzert) 1 mal;
Meherbeer, Giacomo: Der Prophet 1 mal; Mozart, Wolfgang
Amadeus: Figaros Hochzeit 3 mal, Die Zauberflöte 2 mal;
Neßler, Viktor: Der Trompeter von Säkkingen 2 mal; Nicolai,
Otto: Die luſtigen Weiber von Windſor 1 mal; Saint-Saèens,
Camille: Samſon und Dalila 3 mal; Strauß, Richard: Salome
7 mal; Thomas, Ambrois: Mignon 5 mal; Tittel, Bernhard:
Ceſare r 1 mal; Verdi, Giuſeppe: Der Troubadour 3 mal;
Wagner, Richard: Der fliegende Holländer 3 mal, Lohengrin
6 mal, Die Meiſterſinger von Nürnberg 5 mal, Siegfried 1 mal,
Tannhäuſer 6 mal, Die Walküre 4 mal; Weber, Carl Maria von:
Der Freiſchütz 9 mal, Oberon 4 mal; Weis, Carl: Der pol-
niſche Jude 4 mal; Ehsler, Edmund: Bruder Strau-
binger s mal, Die Schützenlieſel 5 mal; Lehär, Franz:
Die luſtige Witwe 27 mal; Millöcker, Carl: Der Bettel-
ſtudent 3 mal; Robert, A. u. Leopold, K.: Die luſtige Witwe
in ihrer z weiten Ehe 1 mal; Strauß, Johann: Die Fleder-
maus 3 mal; Strauß, Joſef: Frühlingsluft 1 mal; Suppé,
Franz von: Die ſchöne Galathee 2 mal; Zeller, Carl: Der Vogel
händler 4 mal.

C. Ausſtattungsſtücke, Balletts 2c. Stahlberg-
Wieſt, A.: Ein Tag in Oſtende s mal, Die Verſuchung
2 mal; Will, Oskar: Rotkäppchen (Weihnachtsmärchen) 18 mal.

D. Konzerte 2c. Mehul, Etienne: Joſef (ſ. Oper) 1 mal.
An Volksvorſtellungen gingen 6 mal Schauſpiele,

4 mal Opern in Szene.
Als Gäſte erſchienen: Frl. Elſe Breuer vom Königl. Hof-

theater München; Walter Soomer vom Stadttheater Leipzig;
Mad. Sigrid Arnoldſon von der Opéra comique in Paris;
Dr. Banaſch von Magdeburg; Franz Ludwig vom Hoftheater in
Mannheim; Carl William Büller von Leipzig; Frau Erika Wede-
kind vom Königl. Hoftheater in Dresden; Frl. Leonore Sengern
vom Stadttheater in Leipzig; Frl. E. Kann vom Stadttheater in
Mainz Hermann Traeger vom Deutſchen Theater in Berlin. Am
21. April veranſtaltete die Literariſche Geſellſchaft“ im Stadt-
theater eine Matiné, bei der ein Geſamtgaſtſpiel von erſten Mit
gliedern des Berliner Deutſchen Theaters ſtattfand. Zur Auf-
führung gelangte von Gerhart Hauptmann „Das Friedensfeſt“.
Außerdem fanden in 27 Vorſtellungen 38 Gaſtſpiele auf Engage-
ment und zur Aushülfe ſtatt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Mai.

Wetterbericht vom 10. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Hoch, welches am Mittwoch Mitteleuropa überdeckte und das
ein Zentrum über Thüringen aufwies, wurde ſchnell durch ein
Teilminimum verdrängt das bereits an dieſem Tage am
Abend und in der Nacht viele Gewitter veranlaßte. Geſtern
herrſchte mit der Wiederausbreitung des zurückgedrängten Hochs
iemlich heiteres, meiſt trockenes, durchſchnittlich etwas kühleres

etter, heute früh iſt noch weitere Abkühlung erfolgt (in
Magdeburg bis unter 10 0). Da die Hauptdepreſſion in
deſſen noch immer im Weſten liegt und uns dadurch etwas
bedroht, ſo ſind für die nächſten Tage zunächſt noch ſtellenweiſe,
ſpäter aber allgemeinere Gewitter bei warmer Tagestemperatur
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Vielfach
etwas wärmeres Wetter, ſtellenweiſe Gewitter, ſonſt

rocken.
Vorausfichtliches Wetter am 12. Mai Zeitweiſe

noch en meiſt aber wolkig, warm, Gewitterregen. Abkühlung
bevorſtehend.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
11. Mai Fortgeſetzt trocken und meiſt heiter, ſchwache Luftbewegungen,
wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh
Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung der Aktien Geſellſchaft
Adler Kaliwerke zu Köln in einem preußiſchen Normalfelde
unter dem Namen „Schraplau 2“ in den Gemarkungen Schraplau
und Eſperſtedt im Mansfelder Seekreis, ferner der Bergwerks
geſellſchaft Weſtohm m. b. H. zu Eſſen an der Ruhr drei Felder
unter den Namen Hagen, Siegfried und Volker im Kreiſe Worbis.

44 Gottfried Lindner, Aktien Geſellſchaft, Ammendorf bei
Halle a. S. Jm Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr 1906/1907
wird u. a. ausgeführt: Jm abgelaufenen Geſchäftsjahre ſtieg der
Umſatz auf Mk. 1 724 464,67 gegen Mk. 1 130 025,55 im Vorjahre.
Für den bei vorſichtiger Bewertung der Beſtände und nach Abzug
aller Unkoſten und Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn von
Mk. 95 535,36 zuzüglich des vorjährigen Vortrages mit Mk. 2696,69,
in Summa Mk. 98 232,05, ſchlagen wir folgende Verwendung vor
Ueberweiſung zum geſetzlichen Reſervefonds Mk. 9 553,54, desgleichen
zur ExtraReſerve: Mk. 25 000,00, vertragsmäßige Tantieme an den
Vorſtand und Gratifikation an Beamte: Mk. 10 622,75, 4 Prozent
Dividende auf Mk. 600 000,00: Mk. 24 000,00, Tantieme an den
Auſſichtsrat: Mk. 3 698,18, 4 Proz. Reſtdividende auf Mk. 600 000,00:
Mk. 24 000,00, Vortrag auf neue Rechnung: Mk. 1357,58. Für das
laufende Geſchäftsjahr beträgt der am 31. März vorliegende Auftrags
beſtand Mk. 2 710 000,00 gegen Mk. 1 280 170,00 zur gleichen Zeit
des Vorjahres, ſo daß wir für das neue Geſchäftsjahr ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis erhoffen.

Jm Geſchäfts Bericht des Vorſtandes der Zuckerfabrik
dorf A.G. für das Jahr 1906/1907 wird u. a. ausgeführt

„Für das letzte Geſchäftsjahr können wir über ein günſtiges Ergebnis
leider nicht berichten. Weſentliche Preisſteigerung aller Betriebsmaterialien
ſowie bedeutende Lohnerhöhungen ſind von nachteiligem Einfluß in allen
unſeren Geſchäftszweigen geweſen. Hohe Vieh und Futterpreiſe, ge
ringere Rübenernte und infolgedeſſen geringere Rübenverarbeitung,
letztere wieder die Urſache höherer Betriebsausgaben in Fabril und
Kohlengrube, ſowie etwas niedrigerer Zuckergehalt der Rübe haben
ferner zu dem geringen Ergebniſſe beigetragen. Es beträgt der Brutto
Gewinn der Fabrik C 87 422,84 90 901,60 i. V.), Landwirtſchaft
A. 181 021,25 288 120,15), Kohlengrube A. 24 280,06 32 222,27),
Ziegelei C 10 660,73 13 219,46). Die weſentlichen Lohnerhöhungen
ſind nicht allein durch die allgemein günſtige Lage der Jnduſtrie, ſondern
auch hauptſächlich durch die Aufſchließung von Kohlenbergwerken in

hieſiger Nähe und Umgebung hervorgerufen. Dieſer Umſtand würde
unſer Geſchäftsunternehmen für die Folge ſchwer belaſten, wenn wir
nicht einen Ausgleich durch einen günſtigen Verkauf von Kohlenfeldern
gefunden hätten. Von unſeren in Geißelröhlitzer und Wernsdorfer Flur
belegenen Feldern haben wir an die Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich
in Berlin und die Halleſche Pfännerſchaft in Halle a. S. 128,0153 ha
um Durchſchnittspreiſe von rund 12 680 pro ha verkauft dieſeſind bereits in dem vorliegenden Abſchluſſe mit zur Verbuchung gelangt

Solange die Felder ſeitens der Käufer nicht in Benutzung genommen
werden, ſteht uns eine pachtfreie Bewirtſchaftung derſelben noch zu, im
andern Falle ſind die Felder ſofort bar zu bezahlen. Reſtkaufgelder
ſind zum größten Teil mit 4 J p. a. zu verzinſen. Durch dieſe Ver
günſtigungen finden wir Deckung für die zu gewährenden höheren
Arbeitslöhne. Infolge Aufkaufes eines bedeutenden Komplexes Kohlen
felder ſeitens der betreffenden Jntereſſenten in hieſiger Gegend wird der
Anbau von Rüben ſowohl von unſerer Seite als der der Kaufrüben-
lieferanten ein erheblich geringerer werden. Um hierfür Erſatz zu
ſchaffen, haben wir zwei in der Nähe von Merſeburg belegene Güter
von rund 500 ha auf 18 Jahre gepachtet, ſowie kleinere Grundſtücke
von rund 15 ha zugekauft. Auf beiden Gütern können wir jährlich
125 ha bequem mit Rüben bebauen. Die verkauften Grundſtücke müſſen
wir laſten- und hypothekenfrei übergeben. Die noch ausſtehenden
160 500 Prioritäts Obligationen haben wir infolgedeſſen zum
1. April er. behufs Einlöſung gekündigt. Die ſtarke Nachfrage nach
hier wohnenden Arbeitern unter Bewilligung höherer Löhne ſeitens der
hier aufblühenden Koahleninduſtrie nötigt uns, auf Heranziehung mehr
auswärtiger Arbeiter Bedacht zu nehmen. Um dieſen ein gutes Unter
kommen und Gelegenheit zur billigen Beſchaffung von Lebensmitteln zu
geben, müſſen wir uns zum Bau einer Kaſerne nebſt Kantine entſchließen
und beantragen, dafür 30 000 zurückzuſtellen. Die dem Neubau-
Konto entnommenen 22 500 ſind zum Ankauf von zwei Wohnhäuſern,
wovon eins genanntem Zwecke dienen ſoll, verwendet worden. Die
Winterſaaten ſind infolge eingetretenen langen Froſtes und Fehlens
einer Schneedecke faſt vollſtändig ausgewintert, ſo daß eine Neubeſtellung
erfolgen muß. Wir ſehen uns veranlaßt, hierfür 34 500 zur Rüg-
ſtellung zu bringen. Ferner empfehlen wir, dem Unterſtützungsfonds
wieder 6000 C. zuzuführen. Wir ſchlagen vor, aus den Grundſtücks
verkäufen 217 185 A. dem Gewinn und Verluſt-Konto zu überweiſen
und 9 9 Dividende zur Verteilung zu bringen.“

W. Erfurt, 8. Mai. Die heute ſtattgehabte Generalver-
ſammlung der Verſicherungs geſellſchaft Thuringia
in Erfurt genehmigte den ihr vorgelegten Jahresabſchluß pro 1906,
der eine Dividende von 260 Mk. pro Aktie (250 im Vorjahre) mit
780000 Mk. aufweiſt, während der Extrareſerve der Feuerverſicherungs-
abteilung 350 000 Mk. und der Kursreſerve 50 000 Mk. überwieſen
wurden. Zum Gratifikations- und Unterſtützungsfonds fließen 50 000
Mk. Ein gleicher Betrag wird zur Dispoſition des V. Verwaltungs-
rats beſtellt. Auf neue Rechnung werden 103 561,20 Mk. vorgetragen.
Das Geſchäftsergebnis war durchweg ein günſtiges.

y. Friedrich Krupp, Aktien- Geſellſchaft. Wie der „B. L.-A.“
aus ſicherer Quelle erfährt, ſoll die Aktien Geſellſchaft Friedrich Krupp
demnächſt wieder aufgelöſt und das Unternehmen wieder unter der
früheren Firma geführt werden. Das genannte Blatt hat nach Empfang
dieſer Meldung telegraphiſch bei der Geſellſchaft angefragt, ob dieſe
Mitteilung den Tatſachen entſpreche, und erhielt darauf den Beſcheid
„Wir bedauern, aus prinzipiellen Gründen Auskunft über uns be
treffende Meldungen nicht geben zu können.“

y. Waldauer Braunkohlen Induſtrie Aktien Geſellſchaft zu
Waldau Kreis Weißenfels). Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent (wie im Vorjahre)
beſchloſſen. Der Bruttogewinn beträgt 671 842 Mk. Hiervon ſollen
422 983 Mk. zu Abſchreibungen verwendet und 54 183 Mk. auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

y. Bensberg Gladbacher Bergwerks und Hütten Aktien-
Geſellſchaft „Berzelius“ in Bensberg. Die Generalverſammlung am
8. Mai genehmigte die vorgelegte Bilanz, beſchloß die vorgeſchlagene
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent und erteilte Entlaſtung
bezüglich der Geſchäftsführung des letzten Jahres. Die Dividende iſt
vom 1. Juni d. Js. ab zahlbar.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Karl Möx in Bitterfeld. Gaſtwirt Ernſt Bruno

Vettermann in Themnitz. Uhrmacher Wilhelm Adolf Bräuti-
gam in Chemnitz. Nachlaß des Fleiſchermeiſters Guſtav Adolf
Kunze in Döbeln. Chemiker Dr. Albert Konrad Karl Wilhelm
Heinrich Koppen in Dresden. Kaufmann Wilhelm Karl Friedrich
Nebel in Leipzig. Kaufmann Max Gottſchalk in Magdeburg.
Kaufmann Bruno Behrens in Oſchersleben. Spitzenfabrikant
Friedrich Wilhelm Tim mel in Plauen i. V.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. Am 8. Mai cr. trafen
ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Rehländer, und Kahn Nr. 155,
Schiffer Höppner, beide mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte,
o Liebenwerda, 9. Mai. Zu dem heutigen Roß- und Vieh

markte, dem ſogen. Himmelfahrtsmarkte, hatten ſich
zahlreiche Händler und Viehtransporte eingefunden. Der Schweine
markt war ſtärker als ſonſt beſchickt, etwa 1000 Ferkel und 350 Läufer.
Erſtere koſteten im Durchſchnitt pro Paar 18 letztere pro Stück
15--40 Bei der großen Anfuhr und den billigen Preiſen blieb
ein größerer Teil unverkauft. Auf dem gleich ſtark beſchickten Rinder
markte (etwa 900 Stück) fand bei ziemlich hohen Preiſen ein lebhafter
Umſatz ſtatt. Die meiſten Rinder wurden für Sachſen und Anhalt
angekauft. Auf dem Roßmarkte, der beſonders beſſere Luxus und
gute Arbeitspferde aufwies, ſchien das Geſchäft nicht immer den ge
wünſchten Verlauf zu nehmen. 2

Zuckerberichte.

Halle a. S., 10. Mai. (Rohzucker.) Das Geſchäft an
unſerem Rohzuckermarkt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
wieder einen ziemlich lebhaften Verlauf. Wie in der Vorwoche ſtand
auch diesmal neue Ernte im Vordergrunde des Jntereſſes und fanden
bei reger Kaufluſt des Exports und auch einzelner Raffinerien wieder
zahlreiche Offerten zu anziehenden Preiſen Aufnahme. Prompte Ware
wurde bei dem infolge der zuſammengeſchmolzenen Vorräte nur
mäßigem Angebot ebenfalls gut gefragt und konnte gegen die Vorwoche
ca. 30 5 pro Ztr. im Werte gewinnen.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt in Prompt und Lieferung
ca. 290 000 Ztr.
Magdeburg, 10. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--10,00,Nachrrodutte excl. 799 Rend. 800-8,15 Tendenz: ſehr feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25-19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 20,506G, 20,60B. Auguſt 20,80G, 20,85B.
Juni 20,556G, 20,10B. Oktober Dezember 19,656, 19,75B.
Juli 20,656G, 20,80B. Jan. März 19,806G, 19,90B.

Wochenumſatz 1 421 000 Ztr.
Tendenz: alte Ernte ſtramm, neue Ernte feſt.

Hamburg, 10. Mat. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 20,45. Oktober 19,80.
Juni 20,40. Dezember 19,65,
Auguſt 20,55. März 19,90.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

m

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Salpeterpreiſe am 10. Mai 10907.
ſHamburg 10,45 Hamburg 10,40Sofort t 10,65 C. Mai 1907: 10,60

Februar-März 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

WochenMarktberichte,
Berlin, 8. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

vericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 112 do. IIa Qual.
105--109 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic-
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00-—-59 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 54,00-—-59,00 Speck: feſt.

Tages-Marktberichte.

RNew-York, 9. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Mai). Baum
wolle-Preis. in NewYork 11,90 (11,90), Lieferung Juni 10,69
(10,70), Lieferung Auguſt 10,51 (10,53), in New Ocrleans 11
(11*/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,30), Rohe Brothers 9,55 (9,50), Mais per
Mai (50), Juli 583/ (58 Septbr. 588 (581 Weizen
roter Winterweizen loco 91 (908 Weizen per Mai
g21 (93), ver Juli 93 (925/), per Septbr. 94 (93),
ver Dezbr. 955/8 (948),), Getreidefracht nach Liverpool 1/, (1/,),
Kaffee faitr Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 per
Mai 5,40 (5,49), per Juli 5,35 (5,30), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,35 (3,35), Zucker 3,33 (3,33), Zinn 42,50 43,00
(42,25--43,00), Kupfer 24,75--25,50 (25,00--25,50).

Chicago, 9. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Mai). Weizen
per Mai 83 (82/,), per Juli 86 (842/,). Mais per
Juli 50 (495/5). Schmalz per Mai 9,023 (8,85), per Juli 9,15
(8,973). Speck ſhort clear 9,00--9,25 (8,87--9,25). Pork per
Juli 16,60 (16,25).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 10. Mai. Der Preisſteigerung Nordamerikas hat
man ſich hier trotz der Ermattung von Peſt energiſch ange
ſchloſſen. Weizen und Roggen wurden namhaft beſſer bezahlt.
Hafer profitierte relativ weniger. Greifbares Getreide wurde
knapp angeboten und ſehr hoch gehalten. Rüböl wurde mehr be
achtet und hob ſich merklich im Werte.

Weizen per Mai 202,00 Juli 202,00 Sept. 194,50
Roggen per Mai 195,00 Juli 194,75 Sept. 174,75 C
7 er per Mai 189,00 Juli 191,50

is per Mai 140,00 Juli 135,00
Rüböl per Mai 69,90 Okt. 65,60

mal

Börſe von Berlin vom 10. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die weitere erhebliche Steigerung der Getreidepreiſe ſowie
die ſchwache Haltung der geſtrigen NewYorker Börſe veranlaßten
gleich bei Beginn Abgaben, namentlich in Jnduſtriewerten, da bei
ausgeſprochener Luſtloſigkeit dem Angebot eine genügende Kauf
luſt nicht gegenüberſtand. Infolgedeſſen gaben Eiſen und Kohlen
aktien nach, zum Teil mehr als 1 Proz. Die in letzter Zeit er
heblich geſtiegenen DeutſchLuxemburger verloren ſogar 36 Proz.
Gleichfalls erheblich gedrückt waren amerikaniſche Eiſenbahnwerte

im Anſchluß an NewYork. Bankgn ſtellten ſich, der allgemeine
Tendenz folgend, um Bruchteile niedriger. Feſt lagen nur ruſſiſche
Werte auf den ungeſtörten Verlauf der Oſterfeiertage; allerdings
machte ſich bei der ruſſiſchen Anleihe von 1902 im ſpäteren Ver
laufe der ungünſtige Einfluß der allgemeinen Tendenz bemerk
bar. Warſchau Wiener erfuhren eine weitere Beſſerung. Bei
trägem Verkehr gaben die Kurſe im Verlaufe meiſt weiter nach.
Tägl. Geld 426 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde machte ſich
auf Grund des günſtigen „Jron Monger“- Berichte über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt am Montanaktienmarkte eine kleine Be
feſtigung bemerkbar, die auch auf die übrigen Umſatzgebiete günſtig
zurückwirkte. Das Geſchäft blieb aber beſchränkt. Privat
diskont 44 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wiesbaden, 10. Mai. Der Kaiſer unternahm heute

vormittag einen Spazierritt und hörte ſpäter im Schloſſe die
Vorträge der Chefs des Militär und des Zivilkabinetts.
Um 124 Uhr empfing der Kaiſer den hier weilenden Groß
herzog von Mecklenburg-Strelitz.

Potsdam, 10. Mai. Der Kronprinz reiſt heute
abend nach Düſſeldorf. Er wird dort morgen der
Eröffnung der Ausſtellung beiwohnen und den
Tag über in Düſſeldorf verweilen.

zZ; T T yqçT T T T T T T TTTrTl-Cl('tcſſTbT“],—--5-o-5-0-009
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Mai, 2 Uhr nachmittags.

m Nisenvann-Axuer.Dautsche kisenh. B.-6. e e 111.,75
Weechsel-Kurse. Halle-Hettstedt 96,60

Privatdiskont 4 90. lLübeck-Büchen e e e ne
e Schantungbahn 101, 0000Ansterdam Kurt klektrische Hochbahn 129, 7000Brissel J h e n Grosse berliner Strabenbabn e 168,20
alen e 29 Franzosen ult h h 77Kopenhagen e T Lomboerden ult. 23.,20london v r Canada-Parific ab.ſen lork rista J De Gotthardbahn derer l
Paris kurz J 7 ltalien. Meridionalbahn n mKchweir e do. MittelmeerdahnFetersburg Haxemb. Prinz Heinrichbahn 139,7m wer in. Wertsizilianische Eisenbahn 75,50d0

o. 82 e eEisenbahn- ObligationenGeldsorten, lis490 Hordbausen-Wernigerodt,

vereins 20.43520 francz- Stücke 2222 III 16.25
r 420, 00 PEisenbahn-Prioritäten.algis e 0. III e 7dine do. T. 7 2 90 Böhm. Hordb. Gald 0bl. 98,750kuglische da. IIIIIIIII 20,44 3 90 Dux- Prager O. 79,90B

framörischa do. 31.35 4 90 Oesterr. Gold Pr. 98, 90folländitcha do. e 169,45 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,406
kalleniechz e. 81,15 452 9 lwang. Domdrowo Pr. 87.00
Aeciarreichiſche 84,95 4 90 Moskau Rjässan Pr.
huziche g. 214.25 J 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 683,50
weiter o. 81.25 4 Püitavia: 837 P.5 90 Anatolier 1. Pr.

Deutsehe Anleihen. w. n i
912 90 ſchs-Inſei talienisthe Fisend. Pr.o ergee kekhg taleide e 9 o. Uitelneer t.
3 o. do. alt. g 3 9 Port. kisend. Obl. 1886. III 90,2060

wut die Mhalranieizungen 100 ob r n e 669.306

0 e jgch 70 ee

g6 geh 7Tee 84256 Sehiffahbrts-Aktien.
33 Bad Staais- An 1504 in 12 94 60566 r Trrit. P n 7m amb. Amerik. Pakgtt. 134,2060ne Ppatekw. e. 06 191398 üordéeutscer lioyä e 1207000
39 Premer Staats-Anl. r. 1902 82406 rti4 br. u a 99 unt. 09 101,250 Bank-Aktien.

o. 1896 1905 82466Uenburg. 9t-R. emort. 1887-91 99.500 nete oP a o. St-An v. 86, 97/02 53.30b0 rer e en in B. 175. ob
Mchriscte Sleats-Rente 84.25 e hen e2 90 Rheinpr. 93 500 Commerz.- u. Disk.- Bank

45 90 apoien 1885 25.906 Darmsfädter Bank Nart:f. ]133. 40
via e Lerüner 1882 96. 598 4006 Dessauer bandes-Bank 777

e rurt 18993, 1901. 39578 e esd do do. 1893, 3 h do. Uebersse- Bank h 172764 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 5 100s0 Diskonto-Kommendit-Ant. e 144'60

3 90 do. 1886, 1892 95500 h h s 2060490 Magdeburger 1891, uncony 1910 h ssener Kre u z i. 1547300
3 90 do. 1875 02 Gothaer Grun breit en h 184 90649 Hersedurg 1901 ange, 10. 100 00 Leipziger Kreditanstals h 157 h

34 90 linchen 1903 54 m zur rzie 0 9 1 Dank. 77z mm tonv. fftteldeufsche Kredit-Bank [117, 90
49 Wormser Stadt an 5777 7 Heationalbank für Peutschland 124,90

N. 100. 10 r r retr 725j atersburger Diskonto-Bank. 7Ptandbriefe. Preutische Boden-Kredit-Bant 160,900
20 lendschaftl. Tentr.- Pibr. T do. Tentral-Boden- Kredit 189,006

9 do. do. e 94,3060 Reichsbank e 2 d III 154. 70d0
o. 83,70 Buszzische Bank f. ausw. Handel 134.7Sächsische Landech. Pfabr. 103,00 c Sächsische Bank 139 500

l. 2. Schaaffhaus. Bankverein 143.70S t 84,90 Fchlezischer Bankverein 181,750Ausland Wiener Bankverein 137,00Ausländisehe Staatspapiere.

Tee 7e h 72 Brauerei-Aktien.1.30 Crie 5990 U. e 375 777777 e b W Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII r1.60 o Colg 5040 Schultheiss e III 3608429 lanne I9ö55 o Leipziger Brauerei Riebeck 198,
45 al n Ren mee 93,50b6Vereinsbr. Artern [105,766
6 tevjraner h hnen. Goſen 98 3 Ineustrie- Papiere

an 96 7 Krovenrente 98,50d0 Akkumufatoren- Fabrik. 202,10
a z terrente Akhen-bes. f. Anilinfabr. 369, 0006
e on parrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 202, 6095 ken anif. 68.5060 Anglo-Kontinental-Guano e 113,70
b ort e 90, 60B äAnhaltische Rohſenwerte 119,506 ken o 1898 e 88,75 Askania, chem. fabrik 166. 06

d 1902 76.25 Baer 3 Stein Net. 339, 906I o Lehweden 666 78.20b6 Bergmann Elekir. h 271,0006
o Serben amort 94 ,006 Berl. Anh. Naschinenfabr. h 203,7029

Hpanſer n Mehni. 80,900 Ferner Elektririfets- Werte 170,00
6 9 Türken Käwin. An e e s9 do z eng Masch. Schurik.
Yürkenlote 400 r. 132 arg zme ütte 45090 Üngar, Gold ,4 Bliesenhath V.-A.0 do kron pr. h 94. 1086 Bochumer Gußstahl IIIIIIIIIIII 231,19
5 9 do. Seine v 2 rin Kehl. St.-Pr.. h z Le

6 h Uderus hz Iä. Adl. be Butrke Co., Metall 100, 50t. [100, 90 B. Chem. Fabrit Budten 201 500
Concerdia Bergw. 346.65b0

dankhaus Paul Schauseſ] Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delltzsch, Bilenburg,

Consolidation Schalte IIIIIIIIIIIIIII 427.00
Cottbosar Masth. 113,500Cröllwitrer Papiertabrik 235, 5060
Deszauer Gas 171.196 Rombecher Hütte
Oentsth. uxemnb. V.-A. 193.75 Rositrer Braunkohlen

do. Ulebersee. Elektr. Akt. [151. 1060 o. Tucherfabrit
do. Gazglühlicht. 300.006 Sächs.-Thür. Braunt. ehe
do. Vaokffen u. Mun. 268. 00b0 de. do. St. Pr. 113,60Donnersmaret- Hütte konv 273. 25. Saline Saitungen

ortmunder Unton lit. C. 81.0000 Sangerhönter Masdh. 185,50p0
Dortwunder Union lit. D. 97.60 Schalker Gruben

zmii- Trost. 166,20b60 Schering, Chem. Fabr. 271.000Eſlenburger Ratton Schles. bergb. in. 4650.006Eintracht, Bergw. e 356,50 Schles. Porti. Dement. e e 175,00d0
Elektro Dresden Schuckert, Elektr. eElettr. Untern. Tärith. T 7 Scanlz-Hnaudt 168,900Eschweiler Bote 233,00 Siemens 6laszhütten h 2468. 1080

0. Ein Stasf. Chem. Fabrit h 136,000Geisw. Eizenw. e Stettin-Bredower Portl. Zement.
Yelsenkirch. Bergw. Stett. Volkan hGeorg -Marienhötſe Stolderg. Linkh. neue 163.,90

geriet du Vimn. nIII ale, ze III6lauziger Iudietfabrin 129.106 do. e e
Greppiner Werke e Thüringer Soligen,
Hallesche Maschinen Wegelin 4 Häbger, Masch.
Hannov. Bauges, St.-Pt. Westeregelner Alkall.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. e e Westt. raht-lnd.
Harpener bergbau e o do. StahlHartmann söchs. Maszchinenfabr. Wittener Gutstahl 2
Harzer A. u. B. ehe Wrede, Mälrerei,
Haspe kis. V. St. IIIIIIIIIIIIIII Warm-Reviet
Hemmeor Portland. Zeitrer Maschinenfabr. 231. 00b0Hibernia bar. e.
Uildebrand, Hählen

Hörder St. Pr. b. M..
Hösch, Eiten u. Stall 234.50
Jgentsch 22 I IIIIIIIIII 67,506
ahla Porrellan. 426 0000Kaliwerte Aschersleden 161.50b0
Kattowitzer Bergdau. 202.75
Kölner Bargwerk 426.50König Wilheim abe. 283.75Kördisdorfer Zuckerfabrit 156. 50d0
Kyfthäuserhütte [146,00Labmerer à (0..
Lapp, kefhohr-60:.
Laurahlitte III IIIIIIIIIIID 239,75
Leopoldsgrube kädetitt.

beopeldsnall.

do. St. Pr. 117,600l. löwe à Co. IIIIIIIIIIIII 253.00
Maschinenfabrik Backsn 113,7506
NMenden à Schwerts Pr.- Akt. 117,50

Rhein.-Naszau. 287, 75Rhein. Stahlwerke. 196,50
Riebeck Montanw. e 188,00d6

150 00B

Schluss-Kurse.,
Tendent zchwach.

Kreditaktien oBerl. Handelsgesellschaft.

Darmstädtar an.
Deutsche Bank e e
Diskonto-Kommandit III
Drezoner Bank
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Staat bahn
Oesterr. Südbabn

ltalien. Mittelmeerbahn
Pennsyiv. Bahn

3 90 gichsanleide e
Bochumer Gutstahl. IIIIIIIII 230,25
Deutsch-luxremb. V.-A. h
Dorimounder Union C.

laurahütte 230,50KonsolidatienMilowicer kisen ehe 115,00beNMülbeim Ber 168,9006 Gelsenkirchener dergwerk 2 201,50
Neue Bod. e. 125,00d6 Harpener ehe e 209,00Hiederl. Kobienw. 166.5006 Große Berl. Strabendahn 168 60
ordstern Steinkohlen 406, 00B Hamburger Pahattanrt. 134.25
öberzchi. kirend. Bad 12490 Horddeuischer Lloyd 121.00

do. E. riad.-Raro-H.. 113.2060 Dyeamit Iruit 166,50
Oberschl. Robswerte 154.7600 Hobenlehe. 187. 90
Orenstein 4 Keppel 210,10 Phönix 211,26
Phönix ber. 211,75

a

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Mai, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Dividende 1905 1906 Dividende 190619063 9 Sücheische Ranie 34.496 tapest Hypothetenbant 7735 142,506

322 90 do. Stagtranl. 97,656Sächrirche ham 6 8 1139,506
334 lapris. Stadtanleide 95,206Sächtische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1145,00B
352 9 e. (o. 1904 85,206 Grobe Leipziger Straßenbahn 858 9 178,00b0
4 90 Cröllw. Papierfadr. Ob 99,266 Hoalſſesche Stradendahn 65 84 129,000

Hall. Straßenbadn n II100,00B.lLeipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 1100,900
Mansf. Gewerk. 0. J. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9 11167,506
do. do. 1893 99,696Cröllwitzer Papiertabrit 14
do. do. 18971 99,600 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 64.00B4 de. do. 1902 1100,266 do. o. Verz. 56 990004 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 099,756 z Zuckerfabrik 8 130006

35 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 96,756 Hallesche Zuckerraffinerie
4 9 do. (o. 101,106 (2lte und neu). s 1239,006Pur b. Bank Leiprig Kördizdorfer Zuctertabrit 7 161,006

I. uakdb. bls 1914 100,900 Leipziger Baumwollspinner. 16 [16 265,500
32 90 Kommunslbank für Leipziger Bierbrauverei Riebecs lo 10 199 00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,306 Leipziger Kammgearnspinverei 10 12 169 506
4 90 Kemmunslbant för Leipziger Malztabr. Schteudit 3

Königr. Sachs. Anl.-Schtine 100,700 Mansfelder Kure 80.4120. 1222b6
Haumborger Braunkohlen 12 210,006

Aktien Portland Cementfabrik Halle 5 8
Stöhr 8 Co., Rammgardzy. 10 14 168,256

Audig-Teplitzer E. e 248.256 Thüringer 6a3 16 [16 287,250
Böhm. Nordbahn 6 120,006 Titel AKrüger, Wollgarofabrit/ 1 3 111,000
Buschtiehrader Eb. Hit. 4. 12 237,00 G Vernshaus. Kammgarn 6 7 1107,906

do. lit. B. 12 281,0066Zeitrer Paratfin 11 174.006v Deuitzcht Kred. -Anst. Sächs. Emaillierwerke
alte und nene 9 165,90b6 vorm. Gnüchtel s 10 138,00B

Tendenz: ruhbig.

Eisleben, 10. Mai. Die Maurer haben heute vor
mittag die Arbeit auf allen Bauten wieder aufgenommen,
nachdem ihre Forderungen bewilligt worden ſind.

Königsberg, 10. Mai. (Amtliche Meldung.) Geſtern
abend entgleiſte auf dem Bahnhofe Metgethen, an
ſcheinend infolge vorzeitiger Umſtellung der Weiche, der
7 Uhr 58 Min. nach Königsberg ausfahrende Vorortzug mit
drei Wagen, von denen einer umſtürzte. Von den in dieſem
Wagen ſitzenden acht Perſonen wurde die Tochter des Feuer-
ſozietätsdirektors Roß getötet. Frau Roß und ihr
Sohn, Frau Steuererheber Bötticher, ſowie Frau Zolland
und Tochter wurden verletzt. Die Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Augsburg, 10. Mai. Jm benachbarten
walden ertranken geſtern nachmittag beim
fahren vier junge Leute.Münſter, 10. Mai. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
entgleiſte infolge zu ſchnellen Durchfahrens und ſtarker
Gegenkrümmungen der Schnellzug Emden-Münſter-Kaſſel

BurgKahn

bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe Greven. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Mancheſter, 10. Mai. Bei einer geſtern hier ge-
haltenen Rede berührte der Premierminiſter Campbell-
Bannerman auch die kürzlichen Auslaſſungen des
Fürſten Bülow über die Abrüſtungsfrage. Es
möchte wohl, meinte er, ſchwierig geweſen ſein und wahr-
ſcheinlich ſogar unmöglich, eine Formel zu finden, die ſchließ-
lich zu allgemeiner Annahme geführt hätte; aber er hätte
gehofft, daß doch ein ſolches Maß gegenſeitigen Vertrauens
hergeſtellt worden wäre, das ſpäter Früchte getragen und
auf der Konferenz die anderen Mächte in den Stand geſetzt
hätte, die übermäßige und unerträgliche Laſt der Rüſtungen
herabzumindern, die jetzt eine Geißel Europas ſeien. Er
zweifle nicht daran, daß auch jetzt noch etwas zu erreichen
ſei. Wohl wiſſe er, daß England in den böſen Verdacht
geraten ſei, Deutſchland durch das Aufwerfen dieſer Frage
in Verlegenheit bringen zu wollen. Dieſer Verdacht ſei
aber ganz unbegründet. Er erkenne mit Achtung die
Offenheit an, mit der Fürſt Bülow ſeinen Entſchluß kund-
gegeben habe, ſich von der Erörterung der Frage fernzu-
halten. (Beifall.) Wenn die engliſche Regierung auch die
Notwendigkeit eines ſolchen Fernbleibens aufrichtig be-
dauere, ſo wiſſe ſie doch die volle Offenheit in der Darlegung
des Standpunktes der deutſchen Politik und den freund-
ſchaftlichen Ton in der Rede des Reichskanzlers wohl zu
ſchätzen (Beifall.)

Lahore, 10. Mai. Meldung des Reuterſchen Bur.)
Die plötzlich und raſch ausgeführte Entfaltung militäriſcher
Macht hat die Aufrührer, welche die außerordentliche
Langmut der Regierung als Schwäche und Furchtſamkeit
gedeutet hatten, völlig konſterniert. Die gleichzeitige Ver-
haftung des Hauptorganiſators der aufrühreriſchen Be
wegung hat dieſe führerlos gemacht. Die Truppen
blieben geſtern die ganze Nacht unter Gewehr:; doch lag die
Stadt, die bisher der Schauplatz nächtlicher Ruheſtörungen
geweſen war, in tiefer Ruhe da. Die Straßen waren völlig
verlaſſen.

Jrkutsk, 10. Mai. Heute früh 516 Uhr wurde hier ein
ſtarkes wellenförmiges Erdbeben verſpürt.

London, 10. Mai. Wie der „Standard“ aus Kalkutta
meldet, wird dort befürchtet, daß die von den Behörden in
Oſtbengalen ergriffenen ungeeigneten Maßnahmen zur
Unterdrückung der Aufſtandsbewegung nur dazu beitragen
würden, dieſen Teil Jndiens noch mehr in Unruhe zu
bringen. Räuberbanden von Hindus und Mohammedanern
durchſtreiften den Diſtrikt von Mymenſing und ſengten
und plünderten in den Ortſchaften. Sie hätten bereits ver-
ſchiedene Morde begangen. 37 dieſer Räuber ſeien bis jetzt
von den Polizeitruppen feſtgenommen worden.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berltn, 10. Mai. 100 000 Mk. auf Nr. 127 934. 30 000 Mk.

auf Nr. 159 835 198 802. 15 000 Mk. auf Nr. 164 836 204 744.
3000 Mk. auf Nr. 116 15 119 20 194 22 607 41 151 44 206
46 132 48 448 50 862 55 375 57 326 63 449 73 164 77 130
79 916 80 823 87 817 88 090 98 055 102 015 103 038 108 936
110 196 116 953 121 842 122 044 125 506 127 907 134 514
139 378 140 432 152 999 156 892 157 624 160 608 162 097
183 671 184 835 185 282 187 874 196 239 196 740 211 952
215 710 220 258 232 135 243 994 245 711 246 254 248 375
249 094 249 542 274 290 287 285. (Ohne Gewähr.)

Schluß des vredaktionellen Teilß.)

Neues Kopfschmerz-
und Migränemittel,

G von ſ ee, rf Fers und Magen, vonutoritäten glänzend begutachtet und erprobt, iſt nJm Anfall Fengen c Tabletten, um die „Vinopy rin
heftigſte Migräne, Neuralgie, Gicht- und Rheumatismusattacken zu
kupieren. orzügl. Antipyretikum bei Jnfluenza und deren Folge-
erſcheinungen. Jn Originalgläſern à 1,00 Mk. in allen Apotheken zu
haben oder direkt von E. Walther Fiſcher, Chem. Werke, Böhlitz
Ehrenberg b. Leipzig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. s

Nach Ap- lah- Arm godot trag eedotAdler Aktien volle 39 42 Hansa -Silberberg 2700 2800
Adler Aktien 50 90 42 Hattort-Artien 709 422 440Adolfglück, abgent. Ant. 62 54 Heldburg- Aktien 7950 7 L
Alerandershell 8600 8700 Reldrungen l und II, je 1225 15000
Beienrode 6390 6400 Hermann U. 1125 1175Bismarckzhall-Atfien n en 54 Ammenode 2159 22
Gorbach 12000 12200 J Johbannashall 2259 2300Caritond 8000 8150 Ludwig: ha 10220 10320Lanmn 650 725 Krägershall- Aktien volle lDesdemona 5350 5450 J WMolſteshall 175 520Deutsche Kali- Aktien 112 1142 Veu-Bleicherode- Aktien 5820 92
Deutschland. 4750 4800 Vordhöuser Kali Aktien 952 96kinigkelt 5100 6200 J Reichenhall e 509Ewmilienball 280 350 Rothenberg 2175 2225Friedrichshall-Aktien. 104 106 Fachsen- Weimar 105Glückaaf-Sondershauzen 16500 16800 Salzmünde 1475
Grosshertog von Sachzen 5200 6390 Siegtried l. 3100 290Gäntderrdall 4800 4850 Fchſeferdaute 775 800Hanne. Kali- Aktien m m 77 Wendland e wen ne 440

Tendenz: schwach.

An und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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XV. ZuchtviehAuktion
ves ſchwarzbunten Riederungeſchlgges 1337 7 fr

Mai vorm. ram Donnerstag, den
auf der Viehrampe des Güterbahnhofes in Halle a. S.
Zur Auktion gelangen ca. 50

Stammzucht Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die
bedingungen werden vor Beginn der Auktion bekannt gegeben.

Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in 4 a. S.,
Kaiſerſtr. 7. Der Verband erhielt bei der vorjährigen Ausſtellung
der D. L.-G. in Berlin Schöneberg auf 35 ausgeſtellte Tiere
37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iagervieh-Depot Halle Viel

des Verbandes
für die Zucht

Bullen im Alter von 10 bis
24 Monaten, welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen

erkaufs

(6328

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

6736

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

J ehe 5R
e S Me

e

Fahrräder aſſen Vvoran!

nun c. C T. GES. SELEFECD.
r

e Naturreines Fiſchmehl.
Verblüffend raſche Schweinemaſt und Aufzucht. Doppelte Eier
produktion des Geflügels. Druckſachen frei! Verkauf und Lager bei:
6349 Karl Reir, Löbejün.

Erhalte Mittwoch, den 15. d. Mts.

belgiſche
Arbeitspferde.

OQuerfurt. Telephon Nr. 54.
Za. 60 Stück 6—8 zentrige, 50 Stück 8- 10 zentrige

ilerhete bayeriſche Stiere
größtenteils zur Nachzucht beſter Zugochſen geeignet, liefert
billigſt unter günſtigſten Bedingungen franko Stationen [6749

Strauss, Oberlauringen, Bayern.

prima
en

[ST 8

el.

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport

neumilchender S Kühe

Delitzſcherſtr. 10 (Rufſ. Hof).

hochtragender ſowie

[6765

Backofen-Einrichtungen, Chamotte-
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

öei Ballenſtedt a. H. ſtehen
la Rambouillet- und
la Oxfordſhiredown-

Jährlingsböche 6724
zum Verkauf. Vor Beſichtigung
wird Anmeldung nach Schloß
domäne Ballenſtedt erbeten.

6 Paar elegante
Kummet- u. ielengesehirre
ſowie mehr. Kutſchwagen (Breaks
u. Selbſtf.) ſtehen preisw. z, Verk.
Gaſthof grüner Hof, Tel. 257.
c T m EchteHeideſchäfchen,

verſchiedenfarbig, intereſſantes
Spielzeug für Kinder und Fleiſch
ſehr wohlſchmeckend (wie Reh),
verſende unter Garantie lebender
Ankunft 2 Stück zu 17 Mark,
4 Stück zu 32 Mark. [6369

A. Ripke, Solta
Lüneburger Heide.

Die Tiere d magere Nahrung
deshalb leicht zu ernähren.

ahnſtation iſt anzugeben.

22 fette Schweine
verkauft 6754

Rittergut Bündorf b. Merſeburg.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132

O

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

nachweisbar. Prima-Referenzen.
Zuſchriften unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644

an die Expedition dieſer Zeitung.

r

Generalagentur

geſellſchaften wird für die S

Malle
iſt vorhanden. Fachleuten
zugeſichert werden.

Von einer der größten dern Lebensverſicherungs
ta

ein Generalagent geſucht. Größeres Prämien-Jnkaſſo

Offerten, die diskret behandelt werden, befördert Rudolr
Mosse in Magdeburg unter L. M. 250.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete

Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1, Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.

[6137

zu vergeben!

kann feſtes Einkommen

(6550

lagernd ſenden.

Pine Iebensgefährtin,
22--26 Jahre alt, gebild., von angen. Aeuß. u. m. größ. Verm.,
ſucht ein bekannt. Münchener Schriftſteller, Leiter ein. renomm.
Verlages, mit gut. Einkommen u. eigenem Vermögen. Damen,
welche dieſem nur reellen Geſuche näher treten wollen, wollen
Brief unter Chiffre Nr. 304 München Poſtamt 33 poſt

(6297l

SeltenerGelegenheitskanf.

Ein Konzert Pianino von
Jrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch,
für den ſehr billigen Preis von
500 Mk. verkäuflich. [6766
B. Döll, Große Ulrichſtr. 33.

groß, ſchmackhaft, gar.
re ſpringlebende Ankunft

pr. 5 kg Poſtkorb:
100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.
Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf., 60 St.
Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.
Golokrebſe 8 Mk. 50 Pf. [6583
B. Streusand, Dzieditz, Schleſien.

Ein junger
Waſchinentechniker

zur Unterſtützung des Rohrnetz-
Jngenieurs wird zum baldigen
Antritt geſucht. Bewerber wollen
ihre Meldungen mit Lebenslauf
nebſt Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen an die unter
zeichnete Verwaltung einſenden.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke,
Halle a. S.

Zum ſofortigen Antritt findet
ein junger Mann als [6744

2. Verwalter
für Hof und Feld Stellung auf
Rittergut Arnſtedt bei Hettſtedt,

Bahnſtation Sandersleben.

Suche ſogleich tüchtige

Mamſell 3
ur ſelbſtändigen Führung einesGutshaushalts Keine Milchwirt-

ſchaft. Gehaltsanſpr. erb.
Bosäs, Mockrehna, Bez. Halle.

den die hieſige ſtädtiſche Siechen
aus Stiftung wird bei hohem

Lohne zum 1. Juni d. Js. ein
unverheirateter Wärter und eine
alleinſtehende Perſon alsWärterin

eſucht. Bewerbungen ſind unter
kinreichung von Zeugniſſen im
Bureau für Stiftungsſachen, Rat

ebäude zwei Treppen Zimmer
r. 84 anzubringen, wo auch die

er bmebedingungen zu erfahren
ind.Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Siechenhaus-Stiftung,
Halle a. S.

Als Stütze
wird ein gebildetes, einfaches jung.
Mädchen, das etwas vom Kochen
verſteht, in kl. Stadt nahe bei
Leipzig geſucht. Gehaltsanſprüche
mit Bild zu richten unter V. R. 15
hauptpoſtlagernd Leipzig. [6665

hausſtraße Nr. 1 Sparkaſſen Off

3-20 II. 53 tandes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Perſonen-Angebote.

Led. u. verheir. Geſinde,
ſowie ausländ. Saiſon- Arbeiter f.
Landwirtſch., Ziegel., Schachtarb.
u. Favr. beſchafft b. rechtzeitiger
Beſtellung Stellenvermittler

David Hohaus, s
landwirtſchaftliches Büro,

Breslau 10, Bismarckſtr. 30.
(Bei Anfragen Rückporto erbet.)

Gebild. Fräulein
eſetzten Alters, tüchtig in Küche,
aushalt u. Landwirtſchaft, ſucht

1. Juli oder ſpäter ganz ſelbſt.
Wirkungskreis a. größ. Ritter-
gute. Offerten poſtlagernd
Hohenprießnitz bei Eilenburg.

Suche zum 1. Juli Stellung als

Mamſell
auf größerem Gute, 20 Jahre alt.
Off. m. Gehaltsanſpr. u. M. 22
poſtl. Haſſenhauſen b. Bad Köſen.

Junges Mädchen möchte im
Hotel die feine Küche erlernen.
Wenn möglich mit Penſion, außer
halb. Gefl. Off. unter Z. v. 666
an die Exped. d. Ztg. erb. [6750

Geldverkehr.
HypothekenKapitalien.
Hohe erſte und zweite Stellen

für Landgüter ſowie für Molkerei,
Brennerei, Ziegelei Genoſſen-
ſchaften zu zeitgemäßem Zinsfuß
vermittelt unter kulanten Be
dingungen [5867Wilhelm Goecke, „3 war.
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

30 000 M.I. Hypothek ſofort od. 1. 6. geſucht.
u. Z. o. 659 a. d. Exp. d. Ztg.

Landwirtstochter,
29 Jahre, m. 150 000 Mk. Ver
mögen, wünſcht

Verheiratung
mit Herrn in ſicherer Poſition.
Bedingung Gute Erſcheinung,
lebensfrohes, aber ſolides Weſen.
Auskunft nur gegen Rückmarke.
Offerten unter N. V. 640 an
Haasenstein Vogler

[6120

r

e

reKhuenRixei ind Stid
de de

4

jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager.

Gustav Uhlig, Haleas,
untere Leipzigerſtraße.

Familien Nachrichten.
z 009 000000000F Gottes Güte erfreute uns Gottes Güte schenkte uns

am Himmelfahrtstage ein ge.
sundes Töchterchen

Dies zeigen hocherfreut a

Ernst Nietsch und Frau
Hilfsprediger Schwahn u. Frau

Magdalena geb. Hennrich.

können Perſonen

Halle a. S. den 7. Mai 1907.

09000990900000000900

durch die Geburt eines e
sunden Knaben.

Alma geb. Iankowski.

200000000
Heute abend 8 Uhr verschied nach langem schweren S

Leiden im 68. Lebensjahre moin inniggeliebter Mann, unser
teurer Bruder, Sehwager und Onkel, Herr

Gonstantin Koecher,
Major a. D., Ritter hoher Orden.

Halle a. S., den 8. Mai 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, den 11. d. Mets, e

4 Uhr nachm. von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

S

r

Schwieger und Großmutter

im 53. Lebensjahre.

mittags 4 Uhr von

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem

ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter,

Johanne Ehbeling geb. Berger

Halle a. S. (Viktor Scheffelſtr. 8), den 9. Mai 1907.
Namens der Hinterbliebenen

Ebelingr, Bürgermeiſter a. D.
r findet Sonntag den 12. d. Mts. nach

er Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

2 W ee

entrissen.

Kreuzes gearbeitet und mit edler Begeisterung die Prinnerung
an jene grosse Zeit als lang jähriger Vorsitzender wachgehalten.

Der 1870 er Bahnhofs-Baracken- Verein

zu Halle a. S.

Nachruf.
Durch den Tod ist uns unser Ebrenmitglied

Herr Stadtrat a. D. Golla
Als treuer Helfer hat er während der Dauer de 3

deutsch-französischen Krieges in der Erfrischungs- und Ver-
bandstation auf hiesigem Bahnhof im Dienste des Roten

n e r ve r3 en e u
h z W

6 S S t

Fur die überaus reichen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme beim Heimgange unseres
teuren Entschlafenen, des 4

sagen wir allen Beteiligten, lieben Freunden und
Bekannten, dem gesamten Personal der Keferstein-
schen Papierhandlung, den verehrlichen Deputationen
der Heimatstadt Frose unsern tiefgefühltesten Dank.

Halle a. S., den 9.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen,

Helene Bendix.

Mai 1907.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem ſchwerer
Verluſte unſeres teuren Entſchlafenen ſagen innigſten Dank.

Halle a. S., den 10. Mai 1907.

Margarethe Fleischer nebſt Kindern.

ene

e

Verlobt: Frl. Dora Fromm-
hagen mit Hrn. J. Mohrmann
(Hamburg Alſterluſt Oth-
marſchen). Fräul. Annie Ebell
mit Hrn. Leutnant Ferdinand
von Jena (NeuRuppin). Frl.
Louiſe Krümmel mit Hrn.
Kaufm. Ernſt Taeger (Domers
leben Calbe a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor von Haſe (Großwandriß).
Hrn. Albert Fließ (Quedlinburg).
Hrn. Karl Scheidig (Connewitz).

T Eine Tochter: Herkn
Fr. Hüttig (Magdeburg)Geſtor ben Herr Geheimret
Edmund Pilling (Altenburg.
Herr Rittergutspächter Kurt
FünfſtückHennersdorf(Henners
dorf). Hr. Landwirt Otto Friede
(Boblas). Herr Friedrich Kunze
(Wittenberg). Hr. Schuhmacher
meiſter Auguſt Ehrlich (Ziebig!.
Frau Louiſe Friedrich geb.

raunsdorf (Güſten). Frau
Joh. von Pleſſen (Magdeburg.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Schafſtädt, 9. Mai. (Kindesmörderin.) Eine beim

Gutsbeſitzer B. beſchäftigte galiziſche Arbeiterin hatte am Freitag
heimlich geboren, ihr Kind erdroſſelt und in einem Sacke in den ſoge-
jannten Hirtenteich geworfen. Schulknaben entdeckten geſtern durch
Zufall die kleine Leiche. Die unnatürliche Mutter wurde verhaftet.

W. Weißenfels, 8. Mai. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen bezüglich der vom Militärfiskus angebotenen Uebernahme
des hieſigen Schloſſes, in dem die Unterofizierſchule garniſoniert,
neue Verhandlungen mit dem Fiskus anzubahnen, da der Preis von
1060 000 Mk. für die Stadt zu hoch iſt. Der Fiskus wird um
geeignete Vorſchläge erſucht, da man die Unteroffizierſchule, die im Falle
der Ablehnung des Angebotes verlegt werde, im Falle der Annahme
hier eine neue Kaferne erhalten ſoll, hier behalten will. Außerdem
genehmigte die Stadt zu großzügiger Grunderwerbspolitik den weiteren
Ankauf von 43 000 Quadratmeter Land.

Naumbnurg, 9. Mai. (Prof. Selmar Lüttich Hier
ſtarb Profeſſor Selmar Lüttich, der älteſte Oberlehrer des hieſigen
Domgymnaſiums. Beſondere Verdienſte hatte er ſich um die Er-
forſchung der Baugeſchichte des hieſigen Doms erworben.

W. Zeitz, 8. Mai. (Bei der Preis verteilung des
piſtolenbundesſchießens) erhielten: Menge in Weißenfels
die Ehrengabe des Herzogs von Altenburg und 50 Mk., Otto Heinze
in Leipzig die Ehrengabe des Prinzen Heinrich von Schönburg-
Waldenburg und 50 Mk., Aßmann in Nürnberg die Ehrengabe
(150 Mk. bar) vom Freihandſchützenklub Zeitz, Hermann Hölſig in
Chemnitz die Ehrengabe (100 Mk. bar) der Stadt Zeitz, Merk in
Leipzig die Ehrengabe aus Erfurt. Die Zuweiſung anderer Ehren
gaben und vieler Geldpreiſe erfolgt erſt ſpäter.

Bitterfeld, 9. Mai. (Fabrikbrand.) Ein umfangreicher
Brand vernichtete auf den elektrochemiſchen Werken hier ein Magazin
gebäude und verurſachte einen Schaden von 10 000 Mk.

K. Bitterfeld, 9. Mai. (Der Lehrerverein Bitterfeld
and Umgegend) hielt geſtern eine außerordentliche Haupt
verſammlung ab. Lehrer und Kantor Kirſten- Bitterfeld ſprach über
„Unſere Wünſche zur Lehrerbeſoldungsfrage.“ Den vom Referenten
aufgeſtellten Sätzen ſtimmte die Verſammlung zu. Sodann fand nochdie Wahl von fünf Vertretern zur anher ordentlichen Vertreter

verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen ſtatt, welche
am 12. Mai in Halle abgehalten wird.

Torgau, 8. Mai. (Lohn bewegung. Audienz.
Lerbandstag. Havarie.) Die hier und in der Umgegend
beſchäftigten Maurer und Zimmerleute ſind in den Ausſtand getreten
nachdem ihre Forderung 40 (bisher 35) Pfg. Stundenlohn bei
zehnſtündiger Arbeitszeit ſeitens der Unternehmer als unerfüllbar
zurückgewieſen worden iſt. Die letzteren erklärten ſich bereit, einen
Mindeſtſtundenlohn von 37 Pfg. zu gewähren und trotz der noch wei-
teren Zugeſtändniſſe, den jungen und beſten Kräften 40 Pfg. pro
Stunde zu gewähren, brach der Streik aus. An demſelben ſind etwa
300 organiſierte Arbeiter beteiligt. Die Bautätigkeit, die in dieſem
Jahre beſonders rege iſt, erfährt dadurch eine unerwünſchte Beein-
trächtigung. Jn der Angelegenheit des Baues einer Bahn von
Torgau über Belgern, Strehla nach Rieſa war ſeitens
der beteiligten Städte und Gemeinden eine Audienz bei dem preußiſchen
Eiſenbahnminiſter nachgeſucht worden, die geſtern auch gewährt wurde.
Die Deputation beſtand aus den Herren Bürgermeiſter LohſeTorgau,
Bürgermeiſter Lederbogen-Belgern, Rittergutsbeſitzer 2 a. D.
Pfeffer Cranichau und Rittergutsbeſitzer Graß Zwethau.
der Herr Miniſter bekundete dem fraglichen Projekt gegenüber lebhaftes
Intereſſe und verſprach wohlwollendſte Prüfung der zum Vortrag
gebrachten Wünſche. Der Elbe-Elſter-Mulde-Verband im Bezirk
dabelsberger Stenographen der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt hielt in Elſterwerda ſeinen diesjährigen

Verbandstag ab, der von allen Vereinen zahlreich beſucht war. Der
1. Bezirksvorſitzende Ramſauer-Halle, der infolge Verſetzung ſein Amt
niederlegte, hielt einen beifällig aufgenommenen Vortrag über „Einheits
ſlenographie“. An Stelle des Genannten wurde Lehrer Neubert-
Vockwitz gewählt und als Ort der nächſten Tagung Wittenberg beſtimmt.
Auf der Elbe erlitten wieder 2 Fahrzeuge, die mit Frachten unterwegs
waren, Havarie. Beſitzer derſelben ſind die Firmen Köpke- Berlin
und Schulze u. Co.-Magdeburg.

Z. Annaburg, 10. Mai. (Neuer Anſtaltspfarrer.)
Anſtelle des als Diviſionspfarrer nach Flensburg verſetzten Anſtalts-
pfarrers der hieſigen Militär-, Knaben-Erziehungsanſtalt, Dr. Aebert,
iſt der Diviſionspfarrer Lang gut h aus Straßburg berufen worden.

Z. Herzberg (Elſter), 10. Mai. (Unfall.) Beim Jauchefahren
fiel infolge Scheuwerdens der Pferde der Arbeiter Fröde vom Wagen
und blieb zwiſchen den Wagenarmen hängen. Er erhielt von dem
einen Pferde einen Schlag gegen den Kopf, der ſeinen ſofortigen Tod
zur Folge hatte.

g Liebenwerda, 9. Mai. (Waſſerwerk.) Die Vorarbeiten
zu dem hier geplanten Waſſerwerke, die der Firma Franke Bremen
übertragen ſind, nehmen ihren ungeſiörten Fortgang. Bis jetzt iſt man
in einer Tiefe von über 31 Metern auf eine Kiesſchicht geſtoßen, die gutes
Waſſer liefert. Jn den nächſten Tagen ſoll durch einen Dampfpump-
verſuch von zehntägiger Dauer feſtgeſtellt werden, ob die erſchloſſene
Tiefe das für die Stadt erforderliche Waſſerquantum zu liefern im-
ſtande iſt.

Königerode (Südharz), 7. Mai. (Ein hieſiger
18 jähriger Maurer), Hermann Burchardt, fuhr am Montag
morgen auf dem Zweirad den Harzgeröder Schloßberg hinab und bei
leider nicht geſchloſſener Barriere des Bahnüberganges direkt auf eine
heranfahrende Lokomotive. Seine Verletzungen an Händen und beſonders
am Knie ſind ſchwer.

Mühlhauſen i. Th., 9. Mai. (Leichenfund.) Der ſeit
faſt fünf Wochen vermißte Arbeiter Otto wurde jetzt, nachdem ſeine
Vohnung mit Gewalt geöffnet worden war, tot in ſeinem Bette auf-
gefunden. Er hatte eine Schußverletzung im Munde. Die Leiche war
bereits in Verweſung übergegangen.

Wernigerode, 9. Mai. (Städtiſches.) Jn der jüngſten
Stadtverordnetenverſammlung wurden die neugewählten Stadt
räte Graßhoff und Förſter durch den Erſten Bürgermeiſter Ebeling
in ihr Amt eingeführt. Längere Beratungen erforderte die ſchon
mehrfach erwähnte Schulbaufrage. Es wird nun eine neue
Volksſchule als Kaſernen- und nicht als Pavillonbau errichtet
werden auch die geforderte Aufſtellung von Baracken für 240
Kinder fand Genehmigung. Wenn ſich keine Mietsräume finden,
ſoll zunächſt eine errichtet werden. Die Koſten für 2 trans
portable Baracken mit je 2 Klaſſenzimmern betragen 21 000 Mk.
Fachwerksgebäude ſind 7000 Mk. billiger, man entſchied ſich aber
für erſtere. Eine neue Ordnung betr. Löhnung und Ver-
ſorgung der ſtändigen ſtädtiſchen Arbeiter wurde genehmigt.
In nichtöffentlicher Sitzung wurde über die elektriſche
Lichtfrage verhandelt. Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Errichtung eines eigenen ſtädti-
ſchen Glektrizitätswerkes.

x

Allſtedt, S.-W., 8. Mai. (Flottenverein.) DieOrtégruppe Allſtedt des Landesverbandes des deutſchen Flotten
vereins, im Mai 1901 gegründet, veranſtaltete am Sonntag im
Saſthaus zum Weimarer Hof“ unter dem Vorſitz des Herrn
Aurgermeiſter Dr. Berger einen Familienabend, der zugleich
den Charakter eines Stiftungsfeſtes trug. Der Saal war mit
MarineFlaggen und Wimpeln und Bildern aus dem Marine
leben in friſchem Grün dekoriert. Vorträge boten: der Vor
itende des Landesverbandes, Rechtsanwalt Dr. Flintzzer
mar über die Hauptziele des Flottenvereins; Rechnungsamts
ſiſtent Sehr wald-Allſtedt über die Entwickelung und bis-
ericen Unternehmungen der Ortsgruppe, die z. Zt. 270 Mit daſelbſt ernchant. Jn Tübingen iſt am 8. d. M. der o. Pro

2. BVeilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

glieder zählt und den ganzen Amtsbezirk umfaßt; Lehrer
Perrottet-Allſtedt über die vom Flottenverein veranſtalteten
Flottenfahrten nach der Waſſerkante und insbeſondere über die
für die Tage vom 21.--25. Juli d. Js. geplante Geſellſchaftsfahrt.
Dieſe Vorträge wurden muſikaliſche Darbietungen, ſowie durch den
Vortrag eines ergreifenden Gedichts „Aus Sturmesnot“ von Wolf
in ſchöner Weiſe eingerahmt. Auf ein an den Landesherrm
abgeſandtes Huldigungs Telegramm ging Tags darauf ein
liebenswürdiges Antwort Telegramm ein.

Kahla, 9. Mai. (Die Maſern) graſſieren hier unter den
Schulkindern. Von 1300 Kindern ſind über 100 erkrankt; in den
unterſten Klaſſen iſt faſt ein Drittel der Kinder von dieſer Krankheit
befallen, doch verläuft ſie durchgängig gutartig.

W. Kahla, 8. Mai. (Land wirtſchaftliche Vereine.
Landeslehrerverein.) Die diesjährige Generalverſamm-
lung der land wirtſchaftlichen Vereine des Herzogtums
Sachſen Altenburg ſoll am 3. Juni auf der Leuchtenburg ab
ehalten werden. Die nächſte Hauptverſammlung des altenburgiſchenLa ndeslehrervereins findet am 30. September und 1. Oktober

in Schmölln ſtatt. Auf der Verſammlung ſoll u. a. auch über
die Schaffung eines Geſetzes, das den Fortbildungsſchülern den
Beitritt zu politiſchen Vereinen verbietet, beraten werden.

W. Lucka (S.-A.), 7. Mai. (Heimatsfeſt.) Anläßlich der
600. Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Lucka wird Ende
Mai und Anfang Juni hier ein Heimatsfeſt gefeiert werden. Am
31. Mai ſoll die Grundſteinlegung zu einem Denkmal erfolgen und
für den 2. Juni iſt ein hiſtoriſcher Feſtzug in Ausſicht genommen.

W. Jlmenau, 7. Mai. (Bei der heutigen Gemeinde-rats-Erſatzwahl) wurde der von den bürgerlichen Parteien auf
geſtellte Kandidat Hofzimmermeiſter Louis Hertzog mit 406 Stimmen
gewählt. Der von dem ſozialdemokratiſchen Volksverein aufgeſtellte
Kandidat, Milchhändler Albert Pulvers erhielt 387 und der von den
Hausbeſitzern aufgeſtellte Bauunternehmer Karl Pabſt 151 Stimmen.

Ludwigſtadt, 7. Mai. (Spiele nicht mit Schie ß
gewehr.) Der Oberkellner Arno Eismann vom Penſionshaus
„Burgfried“ in Lauenſtein hantierte mit einem Revolver, wobei
die Kugel dem 18jährigen Hausdiener Paul Richter in die Herzgegend
drang. Der junge Mann ſtürzte tot zu Boden.

W. Stützerbach, 7. Mai. (Feuer.) Hier brach heute morgen
im Gaſthofe „Jzum großen Rabental“ Feuer aus, durch das
ſämtliche Stallungen und der größte Teil der Wirtſchaftsgebäude ein
geäſchert wurden. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Eiſenberg, o. Mai. (Die Stadtverordneten) ſprachen
in ihrer Sitzung am Dienstag abend ihre Mißbilligung gegen die Auf
forſtung der Laubwälder durch Schwarzwälder aus. Sie erſuchen den
Stadtrat, dahin zu wirken, daß die Laubwälder erhalten bleiben.

Leipzig, 9. Mai. Mordverſuch und Selbſtmord.
Neue Straßenbahnlinie. Eſperantokongreß.) Jm
Hauſe Nr. 45 der Dreedner Straße hat geſtern mittag der Ehemann
Guſtav Heinrich Joppig einen Mordverſuch auf ſeine
Gattin verübt, die er durch Revolverſchüſſe verletzte. Er
ſelbſt brachte ſich dann mit der Schußwaffe eine derart ſchwere Wunde
bei, daß er im Krankenhauſe verſtorben iſt. Die Eröffnung der
neuerbauten Straßenbahnlinie Leipzig Leutzſch Böhligtz-
Ehrenberg Gundorf ſoll, wie verlautet, am Freitag, den
17. Mai (Freitag vor Pfingſten) erfolgen. Geſtern hat die Haupt
verſammlung des II. Deutſchen Eſperanto-Kongreſſes in Dresden ihren
Anfang genommen.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der „Eisleber Ztg.“ zufolge beträgt die Zahl der Maurer in Eisleben,
welche wegen Lohndifferenzen die Arbeit eingeſtellt haben, ca. 100.
Die Arbeiten ruhen trotzdem nicht völlig. Dem „Erfurter Allgem.
Anzeiger“ zufolge ſind die Maurer am Neubau des Elektrizitätswerkes
zu Bretleben wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.
Das „Gothaiſche Tageblatt“ berichtet: Jn dem Dorfe Gera bei
Gräfenroda ſtürzte der ca. ſechsjährige Sohn des Einwohners
Schorr in den Mühlgraben und ertrank. Der Sattlermeiſter Stolze
hat der Stadt Meuſelwitz letztwillig 2000 Mark zum Bau eines
Krankenhauſes und 1500 Mark zu Schulzwecken vermacht.
Der „Weimariſchen Zeitung“ zufolge verlieh der Großherzog
dem Schutzmann Hermann Mangler in Eiſenach die Lebens-
rettungsmedaille. Die „Rudolſtädter Zeitung“ meldet: Bei der
früheren Milchwirtſchaft ſcheuten die Pferde eines hoch mit Heu be
ladenen Wagens. Der Kutſcher geriet unter die Räder des Wagens
und erlitt ſchwere Arm- und Beinbrüche. Ein zweiter auf dem Wagen
ſitzender Mann wurde ebenfalls vom Wagen geſchleudert, doch kam er
mit geringeren Verletzungen davon. Die beiden Jenenſer Arbeiter
organiſationen „Deutſcher Metallarbeiter-Verband“ und „Gewerkverein
der Maſchinenbauer und Metallarbeiter“ haben für die Klempner und
Jnſtallateure von Jena und Wenigenjena einen mit Rückwirkung am
15. April in Kraft getretenen Tarifvertrag mit den Arbeitgebern ver
einbart, der bis zum 1. April 1910 Gültigkeit hat. Wertvoll iſt auch
die Schaffung einer paritätiſchen Schlichtungskommiſſion, die aus zwei
Arbeitgebern, je einem Vertreter des Metallarbeiterverbandes und des
Gewerkvereins und dem zweiten Bürgermeiſter Dr. Wagner gebildet
wird. Der Eiſenbahndirektor Seſemann iſt von Salzungen
nach Sonneberg verſetzt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Göttingen wird uns ge

ſchrieben: Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen aus Anlaß der
in dieſem Semeſter beſtimmt zu erwartenden Jmmatrikulation
des 2000. Studenten die Stiftung eines Univerſitäts-
Stipendiums im Jahresbetrage von 300 Mk., das in erſter
Linie Studierenden aus der Provinz Hannover verliehen werden
ſoll. Dem 2000. Studenten ſoll eine goldene Uhr im Werte von
400 Mk. überreicht werden. Dem Augenarzt Dr. med. Georg
Weill in Straßburg i. E. iſt der Profeſſortitel verliehen
worden. Profeſſor Dr. Ferdinand Fiſcher, Extraordinarius
der unorganiſchen chemiſchen Technik an der Univerſität
Göttingen, vollendet am 18. d. M. das 65. Lebensjahr. Seit
1. Oktober 1894 lehrt Fiſcher an der Georg-Auguſt- Univerſität.

Mehrere Zeitungen haben die Mitteilung gebracht, daß der
zum Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Berliner
Univerſität ernannte Profeſſor Dr. Bier einer größeren Zahl
von Aſſiſtenten gekündigt habe. Wie wir hören, hat in der Tat
Geheimrat Bier unter Einhaltung der vorgeſchriebenen Kündi-
gungsfriſt drei Aſſiſtenten mitgeteilt, daß er auf ihre fernere
Tätigkeit an der Klinik verzichten müſſe. Dieſer Vorgang iſt aber
keineswegs beſonders auffallend, denn es liegt, wie jeder Sach-
verſtändige weiß, im Jntereſſe einer jeden Klinik, daß der
Direktor derſelben Mitarbeiter hat, welche ganz in ſeinem Geiſte
und nach ſeinen Jntentionen tätig ſind. Aſſiſtentenentlaſſungen,
wie ſolche in dieſem Falle erfolgt ſind, finden faſt jedesmal bei
einem Wechſel im Direktorate einer Klinik ſtatt. Und daß dies
bei einer ſo wichtigen Klinik wie der Berliner chirurgiſchen Klinik
gleichfalls eingetreten iſt, wird niemanden, der mit dieſen Ver
hältniſſen näher vertraut iſt, wundernehmen. Wie wir hören,
iſt der Privatdozent für klaſſiſche Philologie an der Berliner
Univerſität, Dr. phil. Rudolf Helm zum außerordentlichen Pro
feſſor daſelbſt in Ausſicht genommen. Dr. Helm wurde 1872
zu Berlin geboren. Der a. o. Profeſſor für altteſtamentliche
Exegeſe und bibliſch-orientaliſche Sprachen an der Würzburger
Univerſität Dr. theol. et phil. Johannes Hehn wurde zum
ordentlichen Profeſſor befördert. Der Pribvatdozent und
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Erlanger Univerſität
Dr. Rudolf Reiger wurde zum außerordentlichen Profeſſor
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feſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der dortigen
Univerſität, Dr. med. Theodor von Jürgenſen, im
67. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Flensburg, wurde
1869 a. o. Profeſſor in Kiel und folgte 1873 einem Rufe als
Ordinarius nach Tübingen. Amtlich wird folgendes bekannt
gegeben: Der bisherige außerordentliche Honorarprofeſſor Dr.
Rudolf Klapp zu Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Berlin, der bisherige
außerordentliche Profeſſor Dr. Georg Preuß zu München zum
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Breslau, der bisherige Privatdozent Profeſſor
Dr. phil. et med. Narziß Ach zu Berlin zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königs
berg, der bisherige Privatdozent, außerordentliche Profeſſor
Dr. Hermann Klaagtſch zu Heidelberg zum außerordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau
ernannt worden.

hc. Berlin, 9. Mai. Die für das Jahr 1907 ausge-
ſchriebenen Wettbewerbe um den großen Staatspreis
auf den Gebieten der Architektur und derMalerei ſind ergebnislos verlaufen, und zwar erſterer
wegen künſtleriſcher Gleichwertigkeit mehrerer Bewerber, letzterer
wegen ungenügender Qualifikation der eingereichten Arbeiten.
Dagegen wurden von der Berliner Akademie der Künſte einer
Reihe von Konkurrenten Prämien im Betrage von je 1100 Mk.
verliehen.

t Geheimrat A. Trinius in Waltershauſen, deſſen zahlreiche
Schriften die deutſche Heimat feiern, iſt in Anerkennung ſeines
langjährigen vaterländiſchen Wirkens von Sr. Maj. dem Kaiſer
kürzlich der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
worden.

Salomepremiere in Paris. Die Erſtaufführung des Muſik
dramas „Salome“ von Richard Strauß in Paris am 8. Mai,
bei welcher ebenſo wie bei der Generalprobe durchweg in deutſcher
Sprache r wurde, fand eine enthuſiaſtiſche Aufnahme.
Richard Strauß, der wiederum das Orcheſter dirigierte, mußte
zum Schluß auf der Bühne erſcheinen und dankte, umgeben von den
Darſtellern, für die ihm dargebrachten Beifallskundgebungen. Lebhafteſte
Anerkennung wurde auch der von dem Oberregiſſeur der Königlichen
Oper in Stuttgart, Dr. Hans von Löwenfeld, geleiteten
meiſterhaften Jnſzenierung zuteil.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hamburg, 9. Mai. Die diesjährige Hauptverſammlung

des Vereins deutſcher Zeſchenlehwer ſſundet vom
21. bis 23. Mai in Hamburg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen
Vortrag, Führung durch Muſeen, Beſuch der Lehrmittel und
Zeichenausſtellung, Fahrt nach Helgoland uſw. Freunde des
Zeichenunterrichts und Kollegen ſind als Gäſte willkommen. An-
fragen und Anmeldungen richte man an das Bureau des Ortsaus-
ſchuſſes, welches ſich Hamburg I, Münzſtraße 24, bei Herrn Haupt-
lehrer W. Böhling befindet.

Perſonalnachrichten.
Der Landrat v. Sydow aus Neuſtadt (O.-Schl.) iſt

zum Oberregierungsrat ernannt und ihm die Stelle als Dirigent
der Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Köslin
übertragen. Der Regierungsrat Oeſterreich in Berlin iſt der
Regierung in Düſſeldorf, der Regierungsaſſeſſor v. Arnim aus
Trier dem Polizeipräſidium in Berlin, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Schmieding aus Arnsberg dem Polizeipräſidium in
Charlottenburg zur dienſtlichen Verwendung überwieſen, der
Regierungsaſſeſſor Dr. v. Müller aus Hildesheim dem Landrat
des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, der Regterungsaſſeſſor Caſtan
aus Marienwerder dem Landrat des Kreiſes Eſchwege zur Hilfe-
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Die Geheimen Finanzräte und vortragenden Räte im
Finanzminiſterium v. Baumbach und Löhlein ſind zu Ge-
heimen Oberfinanzräten ernannt worden.

Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches
Trautwein von Phrmont nach Wittenberg und der
Meliorationsbauinſpektor Döhn von Erfurt nach Trier, letzterer
als Vorſteher des Meliorationsbauamtes in Trier.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schulztze, t r. e 32.)„Liberia“ 7. Mai von Akyab nach Suez abgeg. „Pallanza“, nach
NewYork und Philadelphig, 8. Mai morgens 4 Uhr 30 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Bethania“, nach Boſton und Baltimore, 7. Mai
nachm. 3 Uhr 55 Min. von Cuxhaven abgeg. „Savoia“, von
Perſien, 8. Mai morgens 7 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek.
„Canadia“ 7. Mai in Djibuti angek. „Deutſchland“, von New
York, 8. Mai morgens 6 Uhr 30 Min. Dover paſſ. „Dortmund“
8. Mai morgens 8 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „Hamburg“
7. Mai nachm. 4 Uhr von NewYork über Gibraltar nach Neapel
und Genug abgeg. „Calabria“, von Weſtindien, 7. Mai abends
7 Uhr von Havre nach London und Hamburg abgeg. „Moltke“
7. Mai abends 7 Uhr in Genug angek. „Karthago“, von Mittel-
braſilien, 7. Mai nachm. 4 Uhr 40 Min. Vliſſingen paſſ. „Sicilia“,
nach NewYork und Philadelphia, 7. Mai nachm. 3 Uhr 30 Min.
Scilly paſſ. „Scotia“ 6. Mai in St. Thomas angek. „Braſilia“,
von Oſtaſien, 7. Mai in Suez angek. „Rugia“, nach Mittel-
braſtlien, 7. Mai morgens 7 Uhr in Oporto angek. „Altenburg“,
von Weſtindien, 7. Mai morgens 6 Uhr von Havre abgegangen

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebechplatz.)
„Kaiſer Wilhelm II.“ 8. Mai 4 Uhr nachm. in NewYork angek.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 7. Mai 1 Uhr nachm. von New-Hork
abgeg. „Karlsruhe“ 7. Mai in Capes Henry angek. „Chemnitz“
7. Mai in Bremerhaven angek. „Zieten“ 7. Mai von Neapel
abgeg. „Neckar“ 7. Mai von Gibraltar abgeg. „Roland“ 7. Mai
Dover paſſ. „America“, nach Cuba, 5. Mai nachm. in Cardenas
angek. „Brandenburg“, nach New-York, 7. Mai 4 Uhr nachm. von
der Weſer nach See abgeg. „Kronprinz Wilhelm“, nach New-Hork,
7. Mai 12 Uhr 45 Min. nachm. von der Weſer nach See geg.
„Heſſen“, nach Auſtralien, 7. Mai 9 Uhr 30 Min. morgens von
Antwerpen nach Southampton abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“,
von Oſtaſien, 7. Mai 6 Uhr morgens in Hongkong angekommen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

BRraut-Seide e
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.

Das AlterſeieinVorurteil, ſagt Buffon,
mit 50 habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre. Bedingung:
guter Stoffwechſel und gute Verdauung. Mittel deren Ordner und
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Förderer, die iſotoniſche VirchowQuelle, vorbeugend und heilend bei
Gicht, Aderverkalkung, Magen u. Darmleiden. Wiſſenſchaftl. Heft: Weſen
u. Wirkung der VirchowQuelle durch Brunnen Verwaltung Kiedrich.



e. er

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Exaudi, den 12. Mai, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Deißner. Vorm.
10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach dem Gottesdienſt Unterredung
mit den konfirmierten Söhnen Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfs
prediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Oberpf. Prof. Schmidt. Montag, den 13. Mai, abends 6 Uhr in
der Gertraudenkapelle: Bibelſtunde Oberpf. Prof. Schmidt. Freitag,
den 17. Mai, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl;
Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Kollekte für die
Preuß. Hauptdibelgeſellſchaft. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter.

„Oſtbezirk: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 114 Uhr: in der St. Georgstapelle
Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Knuth. Vorm. 11x Ubr: in der
Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwabn. Freitag,
den 17. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hellmann. Donnerstag, den 16. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottes
dienſt Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
„ZJohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Vorm.

118 Uhr Kindergottesdienſt Konvikts-Jnſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Paſtor Franz. Dienstag, den 14. Mai, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Sonntag vorm. 10 Uhr akademiſcher Gottesdienſt. Näheres ſiehe
unter Stephanuskirche.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte
für das Diakoniſſenhaus in Poſen.) Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof.
(Kollekte für das Diakoniſſenhaus in Poſen.) Nach dem Gottes
dienſt Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Dienstag, den 14. Mai,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte
für das Diakoniſſenhaus in Poſen.) Vorm. 10 Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt Prof. D. Loofs. Kollekte für das Diakoniſſenhaus in
Poſen.) Vorm. 11 Uhr: Kindergvttesdienſt; Hilfsprediger Hübner.
Montag, den 13. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Mädchen Hilfspred. Hübner. Dienstag, den 14. Mai,
abends 8 Uhr Vibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred.
Hübner. Mittwoch, den 15. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr
Paſtor v. Broecker. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche
Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 15. Mai, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Mittwoch, den
15. Mai, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 16. Mai, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Herderſtr. 11 H. II; Hilfspred. Winkler.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Superint. Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſiſt.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Nachm. 1x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts-
woche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Fenrich.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Ubr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Maiandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Bergmannstroſt: Montag, den 13. Mai, vorm. 72 Uhr:
hl. Meſſe mit Predigt.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: bl,
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 84 Uhr Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend
abend 822 Uhr: Blaukreuzverſammlung nur für Männer im
„Roſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der
Torſtraße und Herderſtraße 11. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donnerstag
abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Diemitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Denter. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Abends 8 Uhr: Verſammlung
(Reiſeerlebniſſe) Pred. Breidenbach. Mittwoch, den 15. Mai, abends
8 Uhr: Gebvetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt
Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Dienstag, den 14. Mai, abends 8x Uhr
Bibelſtunde Pred. Staiger. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
ne und Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8-10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 78 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciang“: 9 on abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter. Miſſionsverein Freitag nachm.
3 Uhr in „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St Moritz Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein. Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch, den 15. Mai,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend von 74--9 Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein Montag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiter
verein Die Gruppe Giebichenſtein verſammelt ſich am Sonnabend,
den 11. Mai, in der „Goſenſchenke“ (Burgſtraße) und die Nordoſt
eng am Mittwoch, den 15. Mai Albrechtſtr. 27 im Gemeinde
auſe.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8Uhr Verſammlung im Gemeinde-
hauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34. Evang. Arbeiterverein (NordOſt
Gruppe): Mittwoch abend 81 Uhr Verſammlung im Gemeinde-
hauſe. Sonnabend, den 11. Mai, abends 6 Uhr im Gemeinde
hauſe Vortrag des Herrn Miſſtonar Kunze über das Thema: „Die
Frauenwelt in China und die Miſſion an ihr.“ Miſſionsnähverein:
Dienstag, den 14. Mai, nachm. 3 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag,
den 12. Mai, abends 7—9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. II. Abteilung
Montag den 13. Mai, abends 7 9x Uhr Herderſtr. 11 H. II.
Jugendverein: Sonntag, den 12. Mai, abends 8 Uhr Sophienſtr. 24:
Hilfsprediger Winkler. Dienstag, den 14. Mai und Freitag, den
17. Mai, abends 81 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule.
Frauennähverein Donnerstag, den 16. Mai, nachm. 3--5 Uhr
Herderſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag, den 16. Mai,
abends 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung rn abend
von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4, jüngere Abteilung
Sonntag von nachm. 4 bis abends 7 Uhr Verſammlung Peſta-
lozziſtr. 4. Montag abend 8x Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 5.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag, den 12. Mai, von abends 7& Uhr ab und Freitag, den
17. Mai, von abends 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag, den 14. Mai, abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 13. Mai 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Werkſtatt und
Bureau Gebäudes der Gas und Waſſerwerke und Nachbewilligung.
2. Antrag betr. die Aufnahme der Ruhegehälter der ſtädtiſchen Be
amten in den Kämmerei-Haushaltsplan und in die Haushaltspläne
der Betriebsverwaltungen. 3. Abänderung der Lehrerbeſoldungs-
ordnung hinſichtlich der i e wädigurßg für die außerhalb der
Stadtgemeinde wohnenden Lehrer. 4. Nachweiſung der an die
techniſchen Beamten und Hilfsarbeiter des Hoch und Tiefbauamts
im Jahre 1906 gezahlten Gehälter und Diäten. 5. Regulierung der
Fährſtraße vor dem Domänengrundſtück. 6. Mitteilung des Magiſtrats
beſchluſſes betr. Beleuchtung der Uhr am Leipziger Turm. 7. Ueber
tragung von Etatsreſten des Tiefbauweſens auf das Rechnungs-
jahr 1907. 8. Landerwerb von den Grundſtücken Kl. Ulrichſtraße
Nr. 24a und 24b. 9. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für
die Lettinerſtraße zwiſchen der Talſtraße und dem erſten nach Oſten
abzweigenden Wege. 10. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück
Thielenſtraße Nr. 5 und Landverkauf zu demſelben. 11. Bericht des
Magiſtrats betr. die Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 13. An-

ſtellung eines Magiſtratsboten. 14. Gründung zweier Bauagſſiſtenten
ſtellen und Beſetzung derſelben, ſowie Beſetzung einer weiteren freien
Baugſſiſtentenſtelle.

Halle a. S., den 10. Mai 1907.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner.

Bekanntmachung.
Grundſtücks- Verkauf.

Am Freitag, den 24. Mai d. J., vormittags 10 Uhr ſollen
im Beratungszimmer J des Ratskellergebäudes, Markt-
platz Nr. 2 II, das der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörige
Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 18 ehemaliger Giebichenſteiner
Armenhausgarten) von ca. 1409 Quadratmeter Größe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abgabe von Geboten wird nur zugelaſſen, wer im
Termine nachweiſt, daß er eine Bietungskaution von 1000 Mark

bei der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle hinterlegt hat.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt ge-

macht und können vorher mit Plan des Grundſtücks im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum, Marktplatz 20 I, Zimmer A, ein-
geſehen werden,

Halle a. S., den 4. Mai 1907.
Der Magiſtrat,

Bekanntmachung.
Jm Saaglkreiſe iſt an Stelle des Bürgermeiſters Ebeling der

Bürgermeiſter Beling in Löbejün zum Standesbeamten für
den Standesamtsbezirk Löbejün beſtellt worden.

Magdeburg, den 12. April 1907.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

(gez.) von Wilmowskiä.

16746

Bekanntmachung.
du der hieſigen ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind

on ſtern 1907 ab zum Gebrauch im Zeichenunterrichte Skizzen,
hefte Folioformat 5 mm kariert, blauer Umſchlag mit LedetLeder
deckel-Einlage, 8 Bogen ſtark, 20 Pfg. zur Einführung gelHalle a. S., den 8. Mai 1907. gelangt.Der Magiſtrat

Herr Pächter Greydt in

Ritterguts- Verpachtung.
Das im Herzogtum Sachſen- Altenburg an Chauſſee und

Eiſenbahnſtation gelegene Rittergut Teuritz ſoll am
verpachtet werden. Teuritz enthält ea. 400 Morgen Rüben-
acker, ca. 100 Morgen Wieſen und Ziegelei. Die Zuckerrüben
werden nach Markranſtädt geliefert. n13 r 11 Zugochſen, 60 Kühe, 30 Jungvieh.

Erforderliches Vermögen 70 000 Mark. Auskunft erteilt.

1. Juli 1907

Es werdeu z. Zt. gehalten.
(6379

Teuritz bri Iutka, 8.-J.

Oeffentliche Verdingung.
Die ſämtlichen Arbeiten, mit

Ausnahme der Ofenarbeiten, zur
Erbauung von vier Dienſtwohn-
gebäuden und Nebengebäude für
je einen Unterbeamten auf der
Strecke Halle- Weißenfels uud zwar
in km 24,95, 25,55, 27,15 und
29,98 ſollen einſchließlich aller
Materiallieferung, ausſchließ
lich Zement, vergeben werden.
Von den zur Verwendung vorge
ſehenen Ziegelſteinen und Falz-
r ſind je zwei Probeſteine

em Angebote beizufügen. Zeich
nungen und Bedingungen liegen
im Bureau der unterzeichneten
Betriebsinſpektion zur Einſicht-
nahme aus, dieſelben können gegen
porto und beſtellgeldfreie Bar
Einſendung von 3 Mk, ſoweit für
Verkaufszwecke vorrätig, von der
ſelben auch bezogen werden.

Fertigſtellungstermin bis 15. Ok-
tober d. Js. Die Angebote ſind
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis zum
31. d. Mts. vorm. 10 Uhr
an die unterzeichnete Betriebs-
inſpektion einzureichen. [6738

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., den 8. Mai 1907.

Königliche Eiſenbahn
Betriebsinſpektion 1.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung der Waſſer

a (Zu und Ableitung)
für den Neubau der Oberrealſchule
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 23. Mai 1907,

vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat, Zimmer Nr.
23 des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubureau der Ober-
realſchule, Adolfſtr. Nr. 2 II, werk-
täglich von 11-1 Uhr zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge ſoweit vorrätig ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 10. Mai 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekannimachung.
Die Arbeiten und teilweiſe

Lieferung der Materialien zum
Neubau einer gewölbten Brücke
von 3 Oeffnungen mit 1:20,0 m
und 2:19,0 m lichter Weite aus
Beton mit Wertkſteinverkleidung
über die Werra beim Dorfe
Falken etwa 3 km oberhalb derStadt Treffurt im Kreiſe Mühl-
hauſen i. Thür. ſollen vergeben
werden und wird hierzu Termin

auf [6745Mittwoch, den 29. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr

anberaumt.
Bedingungen und Verzeichnis der

zur Vergebung kommenden Ar
beiten und Lieferungen können
vom 15. Mai 1907 ab von der
Landes-Bauinſpektion Mühlhauſen
i. Thür. gegen poſtfreie Ein
ſendung von 2,50 Mk. bezogen
werden. Zeichnungen liegen im
Geſchäftszimmer der Landesbau
inſpektion (Mühlhauſen, Auguſta
ſtraße 31) zur Einſicht aus.

Schriftliche Angebote mit an
erkannten Bedingungen ſind ver
ſchloſſen mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen bis zum Termin
einzureichen.

Mühlhauſen, den 7. Mai 1907.
Der Landes Bauinſpektor.

NiKolaus.
er

Jnfolge Sterbefalles iſt ein
von 270 preuß. Morgenut in Hackpfüffel (Goldene

Aue, in der Nähe des
Kyffhäuſers) mit vollſtändigem
Jnventar ſofort preiswert zu
verkaufen. Nähere Auskunft
erteilt Juſtizrat Friedrich
in Sangerhauſen. [6747

u. Peggege s Bruteieru 2 all. Raſſ., Brutmaſch.,
tragb. Geflügelhäuſer,

mod. Geräte 2c. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Villenkolonie
NReuDölau-—Halle

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesüäkéz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
zogenheit die Vorzüge der Nähe
der Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Iulius Bechker,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. (6220Villa-Verkauf.
Jnfolge Todesfalls iſt das zu

Naumburg a. S., Georgenbergd,
in Größe von 73 ar in ruhiger,
herrlichſter Lage, Nähe des Haupt
bahnhofes, Blick in d. Saale und
Unſtruttal, belegene Garten-

illa, 13 heizbare Zimmer, be
wohnbares Souterrain, Küche,
Zubehör, Badeſtube, Gas und
elektriſche Anlage, Pferdeſtall zu
5 Pferden, Wagpnremiſen, Ge
wächshaus, Gartenhaus, baldigſt
zu verkaufen. Beſichtigung jeder
zeit. Näheres durch Regierungs
Referendar Pieschel, Naum-
burg a. S., Wenzelspromenadels.

Preiswerte Angehbote.
Ein Kolonialw.- Geſchäft in

Burg b. Magd., ſchön. Grundſtück
m. kl. Garten, Branntwein, Flaſchen
bier, Backware u. Hausſchlachtg,
bed. Umſätze, bei 10-12 000 Mk.
Anz. p. ſof. od. ſpät. z verk. Reſt
kaufgeld langjähr. feſt itteOff. erbitte

unt. R. U. 48 an Hermann
BReseckKke, Magdeburg. 6751

X 3 Std. von Zeitz u. Std. v.

X Gebäuden, ca. 130 Mrg. guter
Länderei (Weizen u. Rüben

boden) u. vollzähligem Inventar

iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.
Offert. unt. V. K. 3591 mm
Rudolf Mosse. Halle S.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufge-
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, ſchersleben.

X Gartengrundſtück im Norden
X 5 6Mrg. gr., zu Reſtaurations
zwecken geeignet, zu vervachten
oder auch zu verkaufen. O.
unter B. N. 3594 anX Rudolf Mosse, Halle S-

Champignons
täglich friſch, jetzt beſte Zeit
zum Einmachen, empfiehlt
Gärhnerri A. Heise, Weinbergl.
Lieferung frei Haus. Tel. 1846.

Saat u. Speiſekartoffeln,
100Ztr. Pauls Juli, 503tr. Saas,

m r9

verkauft Fr. Liebis, Trotha

mit herrſchaftlicher

L Bauergnut,
X Bahnſtation entfernt, mit ſchönen

n
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